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Freitag, den 21. Dezember 1934

mit den Beiblättern: Juſtrierte Beügge“, dem „UAnterdaliungsbiatt“, „Die Heimall,
„Saat and Ernte Aus der Welt der Frau. „Rechts- und Steverfragen“, „Geſund
heitspflege im Hauſe Der Arveilskamergd „Handwerk und Gewerbe „Mode,
Heim und Geſellſchaff „Funk und Film. „Wandern und Reiſenr, „Ante und

Kraftrad“, Fürs junge Volk.

Merſeburger Korreſpond
Mitteldeutſche Neueſte Vach richten

3 e e J Se. t e 53e W t ae e e er 3 n e erm ne

v S e
2 4

c r 38r Weh W rv enFernenf:

Ferneuf: Amt

me

uftragten s Reichsministers der Iustiz

(ONB.) Donnerstag worgen
eröffnete der Präſident der Akademie für deutſ Recht,
Dr. Hans Frank, der vom Führer zum Reichsernannt werden i die Präſidialſitzung der

Akademie für deutſches R Er Dre h unter den
Anweſenden Reichsjuſtizminiſter Dr. Gürtner, Reichs
miniſter Kerrl, die Staatsminiſter Popitz und Thierack,
die Staatsſekretäre isler und Schlegelberger, den
Schatzſekretär der Akademie für deutſches Recht General
direktor Arendts, den Reichsgeſchäftsführer des Juriſten-
bundes Dr. Heuber, Geheimrat Kiſzkalt und Staatsrat

Dr. Schmidt.
erſtattete der Direktor der Akademie für

ches t Dr. r Arbeitdes vergangenen Jahres. Der Schatz meiſter der
Akademie für deutſches Recht legte ſodann den Vor
anſchlag für das kommende Jahr vor und konnte mit
teilen, daß die Akademie über das Jahr 1935 hinaus

ohne m Sie von Reichsmitteln finanziell ge

21. Dez.Berlin,

der oberſte Srundſet

Maßſtab bei der Preisverteilu n,

e eines Preiſes
die Akademie wo nur wirklich rdigen zu

laſſen.kommen

Der r Dr. Gürtner würdigteſodann das Thnne der Arbeit der Akademie für
deutſches Seht im vergangenen Jahr und ſprach allen

Ausſchüfſſen ſeinen Dank und ſeine vollſte Anerkennung
für die geleiſtete Arbeit aus. Er hob beſonders hervor,
daß die Akademie im vergangenen Jahr bereits mit
ihrer Stellungnahme zu einem neuen Patentrecht,
einem neuen Aktienrecht und Mietrecht einen
wertvollen Beitrag zur Geſetzgebungsarbeit geleiſtet habe.

Der Reichsminiſter Kerrl ſprach ſodann im Namen
des Präſidiums dem Präſidenten der Akademie die herz

Der neue Kurs

Präſsiciialsitzung der Akaciemie
für ceutsches Recht

lichſten Glückwünſche zu ſeiner Ernennung zum Reichs
miniſter aus. n ſeinem Schlußwort betonte der
Präſident, die Akademie für deutſches Recht die
Worte des ers an den Präſidenten, in denen er dieAkademie a hie vorbildliche und dauernde Einrichtung
der ationalſogialiſtiſchen Rechtserneuerung gekennzeichnet

habe, als eine hohe Ehrung empfinde.
Die oberſte Spitze der Reichsjuſtiz bildet die Reichs

juſtizverwaltung, und die Akademie für deutſches Recht
empfindet die enge kameradſchaftliche Zuſammenarbeit

mit der Reichsjuſtiz als eine große Förderung ihres
Schaffens. Sie werde auch in Zukunft in einer ge
ſchloſſenen Front mit allen Recht ſchaffenden Stellen

arbeiten. als die Beraterin der Regierung bei der Geſetz
gebung des Dritten Reiches.

Die Akademie ſei ſtolz. ſich das Jnſtrument des
Führers bei der nationalſozialiſtiſchen Rechtserneuerung
nennen zu dürfen. Der Präſident ſchloß die Sitzung mit
einem dreifachen Siegheil auf den Führer.

Oſe Justizbecuitra ten
Berlin, 21. Dez. (DNB.) Gemäß S 2 des zweitenGeſetzes zur Überleitung der Radtrien t das Reich

vom 5. Dezember 1934 ind vom ichsm
Juſtiz zu ſeinen Beauftragten beſtellt worden:

1. für die Abteilung Bayern des Reichsjuſtiz
miniſteriums Staatsrat Spangenberger,

die Abteilung Sachſen- Thüringen des
eichsjuſtizminiſteriums Jttſtizminiſter Thierack,

3. für die Abteilung Württemberg- Baden
des Reichsjuſtizminiſteriums Miniſterialdirektor
Thieſing,

4. für die Abteilung Nord des gehe
riums, umfaſſend die Länder Hamburg, ecklen
burg, ohne Birkenfeld), Bremen und

Lübeck Senator Dr. Rothenberger.

der engſischen Friecenspolitiſe
London, 21. DNB. remierminiſterMacdonald t c ehrit der Nationalen

Arbeiterpartei „News Letter“ eine Reihe von Artikeln
c die dazu beſtimmt ſind, vor

Tr Jtikel wurde jetzt Ter entlicht. Es heißt darin u. a.:

Generation hat den Weg So

t u müſſen, dürfen wir unsen den Wirbel des e
S 3

möglich gedeckt
werde. Es iſt zur Genüge bewieſen, daß ein hochge
rüſtetes Volk eventuelle Friedensſtörer nicht abſchreckt,
den Weg des Friedens zu kreuzen; der Krieg wird da
durch nicht verhindert. Die abſchreckende Wirkung der
Waffen iſt unendlich klein, und wenn es affenſichtlich
Augriffswaffen ſind, iſt ihre Wirkung ſchließlich
auch nur die, ihren Gebrauch unvermeidlich zu machen;
im Gegenteil können ſie den Ausbruch des Brandes
beſchleunigen. Verteidigungswaffen können helfen, den
Frieden aufrechtzuerhalten, ſolange die Welt noch mili

e 7 Wahrheit kann niwarden e e wenn die Völker durch reihe

ſtarker Rüſtu den a nicht können,e ſie dann t e veirer nanlaſſen, e en unſer Volk hat ſeine
Rüſt herabgeſetzt, und es hat das in der Abſicht
m a Völker ebenfalls abrüſten. Es
a ſie i einer beſchräntten Fenau a ſcher
be i ſchrantung die
z e cn anden en e SS es in U undr u auf

ſamf Eintreten S und

fortſetzen dann. Ein friedliebendes Land wie das
unſere hat die Pflicht, für ſeine Verteidigung gegen den
Angriff ſich vorzubereiten. Die größte Gefahr
W uns e C ie, daß wir in dem Bemühen, uns hin

ſchaffen auf den verhängnisvollend des Worten geraten. Um dieſer Ge
fahr aus dem Wege zu gehen, müſſen wir einerſeitsäh daran feſchalten daß die Vorkehrungen, die wir
ſ unſere Verteidigung treffen, niemals den Charakter

r Verteidigungsmaßnahmen verlieren. Wir r
ferner und noch aufmerkſamer als bisher darauf be
dacht ſein, internationale politiſche Abmachungen zur
Si des Friedens zu fördern und das Verſtänd-
nis von Nation zu Nation zu ſtärken.

Wir ſollten in klaren Worten die ganze Welt wiſſen
laſſen, daß wir gegen keinerlei Aufrüſtung gleichgältig
bleiben können, die zu unſerer Vernichtung dienen kann.

Andererſeits ſollten wir keine Vermehrung

unſerer r vornehmen,ehe wir nicht die daran en Nationen davonbenachrichtigt u ihnen geben haben, die Ange

legenheit zum Gegenſtand von Verhandlungen und
einer vertr n Abmachung zu Allſollte ſich durch Vermittiung de Völkerbundes

iehen, der uns bietet, an andere Völkerd orderung zu mit uns ſolche Fragen zu
erörtern.

Lore Kofhermere n München
Berlin, 21. Dez. (DNB.) Der engliſche

Zeitungskönig Lord Rothermere, der einige Tage
in Berlin zu Gaſt war und Gelegenheit hatte, mit
führenden Perſönlichkeiten des neuen Deutſchland zu

et unterhalten. verließ am Donnerstagabend die Reichs
rrptſtadt um ſich in Begleitung ſeines Sohnes,armsworth, und ſeines Sondertorreſpondenten

z r ard Price, München zu begeben. Er
a den Wunſch geäußert, die eichsauto-

bahnen eines der großen Werke, die auf Anordun des Führers begonnen wurden, perſönlich in
Zunge zu nehmen. Jm Süden des Reiches wird
Lord Rothermere beſonders günſtige Gelegenheit haben,

von dem ſchnellen Fortſchritt dieſer Arbeiten zu
berzeugen. Auch dem Braunen Haus wird Lord

icht Rothermere, wie wir hören, einen h alten
Anläßlich ſeiner zahlreichen Beſuche ir engſche Gaſt auch Ainige Male mit dem Fährer zu

mmen, dem er durch ſein verſchiedentlich warmes

niſter der

deſſen Führer durchaus

Ein Kabinett Jeftitseh
ohne die ehemaligen Parteiführer.

Belgrad, 21. Dez. (DRB.) Wie am Donner

ſpätabends wird titfam Freitag das neue Kabi e e
Parteiführer bilden.

Sowohl die Vertreter der früheren Radikalen Partei
als auch der ehemalige Slowenenführer Dr. Koro-
ſche tz haben die letzten Vorſchläge Feftitſchs, die dieſer
in Form eines Ultimatums gemacht hatte, abgelehnt.
Die ehemaligen Parteipolitiker hatten darauf beſtanden,
daß der Poſten des Jnnenminiſters mit einem Mann
aus ihrer Mitte beſetzt werde. Aus dieſem Grunde
t ſich die Verhandlungen mit ihnen endgültig zer-
ſchlagen.

Außenminiſter Jeftitſch leitete nach s des
Ultimatums Verhandlungen mit hervorragenden
tretern der Genoſſenſchaften ein. Die Verhandlungen
haben anſcheinend zu einem er geführt. Die Namen
der Vertreter, die in das neue Kabinett einziehen ſollen,
ſind jedoch noch nicht bekannt.

Kundgebung für Jtalien
im ungariſchen Oberhaus.

57 21. Dez. (DNB.) Jm Oberhaus fandT in anläßſi des Beſuches des e
ers geh eine Kuc a as Oberhausm en 223 n a

brachte im Namen des Hauſes den Dankungariſchen Vertretern während der Genfer geh

handlung zuteil ne Unterſtützung Ungarns
durch die polniſche weſternation hin. Er hob ferner
die warme Anteilnahme des engliſchen Parlaments an
den r der Ungarn aus Südſlawien her
vor, und brachte unter ſtarkem Beifall dem Außen-
miniſter von Kanya Dank und Anerkennung für
ſeine Leiſtungen in Genf zum Ausdruck.

Jm Oberhaus gelangte dann die Haltun
chechoſlowakiſchen Rundfunks während der
rhandlungen zur h Es wurde darauf hinge-wieſen, daß der P a r Sender während dieſerTage in gehe prache Verleumdungen

und entſtellende Mitteilungen ſowie Verunglimpfungen
der ungariſchen Regierung und der ungariſchen
hörden verbreitet hatte.

Erkeſsrung es Reichswehr-
ministerieems
Berlin 20. Dez. (DNB.) Zu den in edie Ofentlichkeit in zunehmendem Maße errege

tief bedauerlichen literariſchen Aus
rege über Vorgänge im Stabe desOberkommandos der 8. Armee während der Schlacht bei
Tannenberg am 26. Auguſt 1914 ſtellt das Reichswehr-
miniſterium auf Grund einer im Reichsarchiv vor-
handenen, vom verſtorbenen Herrn Reichspräſidenten
und Generalfeldmarſchall am 9. März 1933 perſönlich
unterzeichneten e feſt, daß damals zwiſchen
ihm, dem Oberbefehlshaber, und ſeinem General
chef General Ludendorff eine Meinungsverſchheit über die Durchführung der Schlacht nicht e
ſtanden hat.

Anderslautenden Erzählungen, daß der Generalſtabs
chef der 8. Armee, General Ludendorff, im Feſthalten
an dem einmal gefaßten rusn zur Durchführungder Schlacht geſchwankt haben ſoll, mißt das Reiche

wehrminiſterium ebenſo wie die kriegsgeſchichtliche Ab-
teilung des Reichsarchivs geſchichtliche Beweiskraft nicht
zu. Solche Erzählungen, mögen ſie in gutem Glauben
vorgebracht ſein, ſind damit gegenſtandslos.

Ver Empfan

Miſſion zu ſtellen.

weigelile LenngzSam mein. 2333. Leipzig W

Arbeit am neuen Recht
Eintreffen der ersten SaariSncder aus Amerfes Beutsechrfranzösiseche Frontksmpferbesprechungen

n

Die Kristser len S
z il Ko heine er S a Se dem
entgegengenommeneundeten und alliierten Regier der ver Juge-

awiens ausgeſprochen, Herr wird aber gar
nicht erwähnt. Man nimmt ſeinen lediglich
Kenntnis. Es entſpricht dieſer jugoſla

Nationalpartei, der n
diktierten Haltun

des A
der Völkerbundsſtadt nicht beteili i

zuſammen mit dem ihm t Lawirtſchaftsminiſter t m zen a

en u ſein e
di dann unmittelbarz ſeits folgte

Damit iſt die An r die mit einer per
lichen Unfreundl iner erklärlichen Reg
rſönlicher Emp em peen Fall

von m C ene mit einer

und an Pöſen e

Se innvon ſolcher Tragweite,
ſicht Jugoſlawiens vollkommen T

Immer mehr zeigt ſich,
i DiktaturW

Königs Ale r en war.
e

wenn man ihr

Verfaſſun zur Di Wanderen Grunde, als den, daß a R re die

ammenſchweißung der drei Volre Staates, 3 Serben, Kroatet u geh
S einer einheitlichen Nation a e

einer
Wer er, unter

nen glaubte. Er konnte ſicher nicht den Willen e golkstel
r trachtete, denn weiſe T S
mei e ſeinerzeit zur Buns ſt W offiziell genannt r

Jugoſlawiendas a nenheh

aſſun J äzentrifugalen Kräfte als
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die O po itionAber, Alexander eim Lande ſdoſt au
ſie ſih a

n
n e ehe
und die von t en
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Weitere cdeutseh
frontkämpferbesprechungen

S er d (ONB.) Die Beſprechungenu franzö Frenrar äner Unterheitenß e c Vnien
Féderale der derte vo Pichot, mit dem Reichs
kriegsopferführer Oberlindober am 2. Aug. 1934
in Baden Baden ihren Anfang genommen haben,
wurden in eſetzt.

n den Beſprechungen kam der Wille zum Ausdruck,
den die Frontkämpfer beider Länder den Friedenund damit ihren Völkern zu dienen. Herr Pichst, der
ren mit dem Generalſekretär der Union Féderalee er an r z in Berlin war, hat die
Gelegenheit ge r wie den Stell ges, die Träger einer aktiven Politikvertreter des be ſehen, die du fich im Krigge d5 mit ihnen ſo e nierhalten die wie Front r Der Pefu

re untereinander zu u r ſind. 5Die Beſprechungen Miſhe rrn Pichot und de t
Reichskrie t rer ſlen, w e zum Ausdruck kam,
keinerlei Probleme der e Poli
lediglich dem Willen Au rig a der in jenen
lebendig iſt, die im Kriege ihnämlich den Willen, ei

Tremo
b volle guſammenarbeit iſchenn en gettne a Soldatennation r

bahnen. ſpräche zwiſchen den franden Lutſchet Frontſoldaten werden ihren

nehmen. Sie werden zwiſchen allen deuſſchen
kämpfern und allen franzöſiſchen

Zeit fortgeführt, ohne deshalb
Kreiſen der Frontkämpfer die cht aSee n e n her al tie
gaben vorzugreifen er rgroßer geh aus den e, ſondern in aller

nie die Soldaten aus den vorderſten hre

behandeln, ſondern an

e e I
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des nationaliſtiſch unverſöhnlichen Uſunowitſch den für

Jeftitſch ſt
J

e dem König der ſtärkſte Machtfaktor des

riſe
n

ehe ſchichtliche

M dieſen Taſchenbüchern aufgezeichnet ſind Das älteſte

z r

eich der inneren Gegenfätze eteren
und ihm dabei, wie aus

wird, völlig freie Hand für die R gs
läßt. Die Verhandlungen Je er

kennen, daß er auf ein Konzentrationskabinett mit
breiter zuſtrebt. Das wird ganz von ſelbſt
die verſchiedener der verbotenenund parlamentariſchen e r

ü Jugoſlawiens zur parlamentariſchen Demofo Wir ſich doch die Gewichts
ng und Parlament etwas

mehr zugunſten des letzteren verſchieben.
Es kann ſein, daß dieſe innerpolitiſche Kursände

rung, von der man zunächſt eine Beruhigung und Ent
ſpannung im Jnneren erwartet, auch außenpolitiſche

e e en o be aes weſeitalieniſchen Verſtändigung bildet, en Feereg r

c recht nahe. Die ſchroffe Haltung
wiſchen Nationalpartei. die im Zeichen der

war, begünſtigt den politiſchen Jntereſſenaus-
der ſchließlich herbeigeführt werden müßte, nicht

Es wäre denkbar, daß ein Kabinett Jeftitſch
eine Kompromißlöſung mit Jtalien eher zuſtande

Dadurch aber kommen andere ä Entin Fluß, die für die Geſa on des Erd
teils von recht erheblicher Bedeutung ſind.

KSuig Gustaf an das
sehwecdfsehe Saarkontingent

Stocholm, 21. DNB.) Die ſchwedidas e c ſerie el
von Könmi dem Erbprinzen Guſtafihrem Se shaber, Oberſtleunant Nordenſwan,

ench chtsvoll erweiſen; wir wollen ihr helfen und ſie
unterſtützen, einen kritiſchen Zeitabſchnitt zu durchleben.“

Guſtaf, der mit dem Erbprinzen Guſtaf Adolf
und vlge erſchienen war, richtete gleichfalls einige
Worte an die Mannſchaft. Der König ſagte u. a.: „Jhr
ſt bereit, in fremdem Lande Dienſt zu machen

ihr tragt alle eine große Verant-wortung. n davon überzeugt, daß ihr es ver
ſteht und euer Beſtes tun werdet, um meinen Forde
rungen und denen des Landes zu entſprechen. Ich legeeuch ans Herz, euer Beſtes zu tun und h ein

Benehmen euer Land in einen guten Ruf zu
gen. und das Land rin euch mit kritiſchem

Auge. Führt ihr euch gut auf, ſo ſeid von meiner Ere und der Dankbarkeit des Landes überzeugt.“

Vizekanzler Fürſt Starhemberg

Vien, 7en, 21. Der Vizekanzler FürſtStarhemberg hielt am Donnersta i n
Weihnachtsfeier der Jugendorganiſation re
ur „Jung-Vaterland“ eine Rede, deren verſöhn
licher Ton auffiel. Er ſagte u. a.: Wir wollen nicht
in der Zukunft Haß und Unverſöhnlichkeit hinüber
tragen wollen in der Zukunft die Feindſchaft
der Gegenwart und der rgangenheit vergeſſen
und wir wollen gerade am Weihnachtsfeſt auch mit
Liebe und BVerſöhnungsbereitſchaft derer

edenken, die uns im Laufe des vergangenen er dieSeff en in die Hand gezwungen haben. ir haben
keinen ind in und außerhalb Oſterreichs, mit dem es

uns nicht möglich wäre, bei gegenſeitigem guten Willen
uns auszuſöhnen. Wir haben keinen Feind, den wir in
der Zukunft Haß und Feindſchaft entgegenbringen wollen.

Kanzlei Führers bis 3. Januar
geſchloſſen

Berlin 21. Dez. (DNB.) Die Kanzlei desFührers teilt, wie der „Völkiſche Beobachter“ meldet,
mit: Die Dienſträume der Kanzlei des Führers der
NSDAP. und der Privatkanzlei bleiben von Sonn
abend, den 22. Dezember 1934, bis Donnerstag, den3. Januar 1935, einſchließlich für Beſucher geſchloſſen

Der Schriftverkehr iſt während dieſer Zeit bis auf

burg ein. Es handelt ſich um 32 Männer und Frauen
ver aus Argentinien, Chile, Braſilien und Uruguay, die

ihrer Abſtimmungspflicht in der alten Heimat genügen
wollen.

An der Überſeebrücke hatte ſich eine große Menſchen
menge eingefunden, die die Saardeutſchen mit ſtür-
miſchen e en begrüßte, während eine Ka-

le der La i kenzertierte. Vertreter der
eichs- und Staatsbehörden ſowie des Saarvereins

und viele Freunde und bekannte Saarländer begaben
ſich an Bord. Staatsrat Stanik hieß die Heimge-
kehrten im Auftrage des Reichsſtatthalters willkommen.
Die Saardeutſchen hätten den weiten Weg nicht ge
ſcheut, um in Treue zu ihrem Vaterlande ihre Stimme
am 13. Januar in die Waagſchale zu werfen, damit
das Saargebiet endlich wieder mit dem deutſchen
Mutterlande vereinigt wird. Jm Gegenſatz zu den
ihnen von der Emigrantenpreſſe vorgeſetzten Mel
dungen würden ſie ein einiges, zufriedenes und ruhig
an ſeinem Aufbau arbeitendes Deutſches Reich vor
finden und erleben. Der Landesgruppenleiter des
Saarvereins, Dr. Kuhn, begrüßte darauf ſeine Lands-
leute und ſchilderte ihnen die Sorgen und Nöte der
deutſchen Volksgenoſſen im Saargebiet. Jn vorbild-
licher Treue zu Volk und Heimat hätten die Saar-
deutſchen aus Überſee keine Opfer und Mühen geſpart,
um der Heimat gen zu ſtellen. Dafürihnen alle a lksgenoſſen und na
mentlich die Brüder und Schweſtern im Saargebiet.

Nachdem ein Vertreter der Saarländer für den

hatte, wurde gemeinſam das Saarlied
Am Freitag wird ein Empfang der Saarländer im
Rathaus ſtattfinden.

T
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50Gewinner Prämien
Susrammen

Das Reichsernährungsminiſterium hat, wie das
NDZ. meldet, eine neue Butierverordnung
erlaſſen, die zum 1. Januar 1935 in Kraft tritt. Die
Bukierverordnung vom 20. Februar 1934 hatte u. a.
die Kennzeichnung der Butter nach der Herkunft und
nach der Sorte vorgeſehen. Dabei erſtreckte ſich die
Pflicht zur Herkunfisbezeichnung auf alle Bukter, alſo
auch auf die ausländiſche, während die Sortenbezeich
nung (Markenbutter, feine Molkereibutter, Molkerei-
bukter, Landbutter, Kochbutter) nur für deutſche Butter
verlangt wurde. Die neue Verordnung hebkt die Be
ſtimmungen über die her Butter nachder Herkunft auf. Damit enkfällt die Kennzeichnung
aus ländiſcher Butter nach dem Herkunftslande.

dringendſte Angelegenheiten einzuſchränken. Oberregierungsrat Dr. Gebhard vom e
ernährungsminiſterium erklärt hierzu in der NS.

herzlichen Empfang auf deutſchem Heimatboden 2

beitsbeſchaffungs

G. o. O. S.

goewinnerSusammen50.000 R.50.000 R 00.000
man O 0 0 0 0 Oben

Neue Butterverord nung
ab 7. Januar 7935

Herkunftsbezeichnung fällt weg! Ausformzwang um ein Jahr verſchoben!

trag bis zu 25 RM., der oder zum Teil in
der im etbeſſ kann, e Mit ſchoben
daß die Bevölkerung des Saargediets dieund Unterkunft er m Reg vahnenden s
berechtigten übernommen hat, und im Hinblick darauf,
daß die Regierungskommiſſion des S jets den
Aufenthalt für die Abſtimmungsbderechtigten aus
dem Reich auf 3 Tage beſchränkt hat,
der Mitnahme eines höheren s d nwerden. Die Deviſenbanken und W tuben

en
ermächtigt, den Abſtimmungsberechtigten deutſchesbis T war von 25 en
umzuwechſeln. Der Abſtimmungsberechtigte muß zu
dieſem Zweck der Bank

1. ſeinen Reiſepaß;
2. die Mitteilung, daß er in die vorläufigen Liſten

eingetragen iſt, oder den Abſtimmungsausweis
vorlegen.

Die erſten Jtaliener im Saargebiet.
Saarbrücken, 21. Dez. (DNB.) Die erſten

italieniſchen Soldaten ſind am Donnerstag im Saar-
gebiet eingetroffen. Es lt ſich jedoch nur um
kleinere Kontingente, die ut der in den en
Tagen erwarteten geſchloſſenen Truppenteile.
wird der erſte größere Truppenteil des 1. Gr
bataillons unter Führung des Majors Ruggiero in
Saarbrücken eintreffen. Am Sonnabend folgen zur
gleichen Stunde die Karabinieris unter Oberſt Peano.
Sie führen eine größere Panzerwagen mit.
Sonntag werden die übrigen
Silveſtri hier erwartet.

renadiere unter Major
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Landpoſt, daß jetzt die geſamte Buttereinfuhr durch die
Reichsſtelle für Milcherzeugniſſe, Ole und Fette zentral
erfaßt werde. Was heute an Auslandbutter herein-
komme, entſpreche ſowohl der Menge wie der Herkunft
nach den Bedürfniſſen des einheimiſchen Marktes. Es
habe daher für den deutſchen Verbraucher keinen Sinn
mehr, aus nationalen Gründen den Sezug irgend
welcher ausländiſcher Butter abzulehnen, denn die
Tatſache, daß dieſe Butter auf dem deutſchen Markt er
ſcheint, liefere nach den in der Zwiſchenzeit getroffenen
Maßnahmen ohne weiteres den Beweis, daß ihre Ein
fuhr der deutſchen Regierung erwünſcht ſei und den Be
dürfniſſen des deutſchen Marktes entſpreche.

Die neue Verordnung dehnt jedoch nach einer
anderen Richtung hin die Butterbeſtimmungen aus.
Denn die Kennzeichnung der Butter nach der Sorte

Merjſeburger Korreſpondent (Milteldeutſche Reueſte Nachrichten). Freiteg, den 21. Dezember 1834. r. 288.

als der beſondere Vertrauensmann des wird mit Wirkung vom 1. Januar 18985 an auchl Ankunft cier ersten Saar deutschen e etrinzregent Paul nunmehr Jefſtitſch Butter o künftig unter einer der erh n See e e fünf Sorten S rnen L Se i nes Aen Dectwalen der B. in StNationalpartei, auch mit denen ruch, Ausfehen richten. Die buvngFarlamentariſchen und ariſchen Oppo Hamburg, 21. Dez. (DNB.) Mit dem Motor Heviſen für die Abſtimmungsberechtigten der Sortendezeichnungepflicht auf Auslandbutter wird
n Füdiung nahm ſo legt es nahe anzunehmen. ſchiff Monte Olga der HamburgSüd traf am Don Berkin, 21. Deg. (DNB) Den ſo einfach wie ne T h
d Prinz Paul glaubt, das politiſche Vermächtnis nerstagnachmittag die erſte größere Gruppe abſtim berechtigten Perſonen, die zur Volksadſti in das vom erſten inländiſchen Emyfänger angebra T

Mwnig Alexanders zu erfüllen, indem er an die Stelle mungsberechtigter Saardeutſcher aus Überſee in HamSaargebiet reiſen, iſt es einen Geld be die et Mit e W e r
zJ kraſttrern s Ausformzwanges San Markenbutter

um Jahr, d. h. bis zum 1. Januar 1986, ver

Berlin, 21 (DNB.) Dasſchaftsminiſterium teilt mit: Dr.Schacht hat an den Leiter der
Regierungsrat a. D. Ewald Hecker ein

m ndene rtreter ers der Reichewirttskammer habe ich Herrn Staatsſekretär imh hen enden ein Berlin-Dahlem, zum r des ates
der Vereinigte Jnduſtrie Unternehmungen in
Berlin beſtellt Damit iſt Staatsſekretär im
weiligen nd, Dr. Trendelenburg, ebenſo wieS mit dem e benen en Dr. Lüer. eichshandwerk Schmidt Ste der.

Kunck ein MHarce Fenh-
Hetfrag Hof Citroen?
Parjs, A. (ONB) Diei die ime eDffentlichkeit in Die

wollen vor allen
Maße.

nungen vermeiden, daß
ſtillgelegt wird. Dadurch würden ſonſt etwa

r in e e S eauf keinen ewillt, e gſtellen. an n an Stelle fer t
die Zeit des ſtaatli Eingreifens in P

ſchaften w. tet genaue Sum e des
betrages iſt ni man icht von runiet Milliarde Frank. Die CitroenWerke
werden auf alle Fälle vom 24. Dezember bis 3.
ihre Tore en Ob die Arbeit nach
dieſer Friſt wieder aufgenommen wird, 3 im weſent
lichen von dem Ausgang der Verhandlungen und dem
Urteil des Handelsgerichts ab, das Ende der Woche er
wartet wird.

Die Verleſung der Anklageſchrift im Memelprazeß
beendet. Jm Memelländerprozeß wurde am Donnerstag
nachmittag die Verleſung der Anklageſchrift nach vier
tägiger er beendet. Auch dieſer Tag verlief im
üdrigen ohne jede beſonderen Ereigniſſe. Am Freitag
werden die Angeklagten zur Sache vernommen

Auslandreiſe des polniſchen Außenminiſters. Außen
miniſter Beck iſt in Begleitung ſeiner Gattin am
Donnerstag zu einem mehrtägigen Urlaubsaufenthalt

ins e ePariſer rechu r John Simons. oSimon, der ſich Ende dieſer Woche nach Cannes

wird. am Sonnabend in Paris eintreffen, wo er
Den e b n und Außenminiſter
Beſprechungen en wird.

inn der franzöſiſch i Handelsgetan en. Die franzöſiſch ſowjetruſſtſchen
Hande brertragererhandiungen haben am m im
franzöſiſchen Handelsminiſterium begonnen. Bei dieſer
erſten Fühlungnahme zwiſchen der franzöſiſchen und der
ſowjetruſſiſchen Abordnung wurde lediglich beſchloſſen,
daß jede der beiden Abordnungen einen Entwurf ausg. ſen ſolle. Anfang Januar werden dann neue Be

ratungen beginnen.LSrranen für Präſident Cardenas. Die mexikaniſche

Kammer nahm am Donnerstag einſtimmig ein Ber
trauensvotum für Präſident Cardenas an. r Antrag
auf Auflöſung des Wohlfahrtsausſchuſſes der Kammer,
der die Reinigung der Beamtenſchaft zur Aufgabe hat,
wurde mit 74 gegen 42 Stimmen abgelehnt. Es kannt
dabei zu erregten die Minderheit auf
die Zweckloſigkeit des Ausſchuſſes hinwies.

En li in Singapur beſchlagnahmt
Nachdem die Behörden in Singapur

chon vor einigen Tagen auf zwei Japaner, die ohne
Päſſe gelandet waren, Jagd gemacht hatten, ſtattetedie Polizei überraſchend mehreren japaniſchen er

geſchäften Beſuche ab und beſchlagnahmte eine Re
von Negativen und Abzügen. Der Vorfall erregt
Verbindung mit den Spionagegerüchten anläßlich der
am Sonntag beendeten engliſchen Flottenmanöver
großes Aufſehen.

5Die neuen „Gothas
Von Pu- i bis Blomberg.

Es iſt noch gar nicht ſo lange her, daß in ſogenannten
„aufrechten“ republikaniſchen Kreiſen der „Gotha“ als
Jnbegriff des Standesdünkels, unzeitgemäßen Raſſe
bew ins und der Reaktion ſchlechthin angeſehen

Heute denken v W e rvon er törichten nr und beſitzen ve lrieke
o he Forſchungen,Siege derung e e ind

e Gothaiſchen „Genealogiſchen Taſchenbücher“,

einen ſehr wichtigen, der allgemeinen
r dar. Jhre Bedeutung liegt vor

ingen darin, daß die von ihm genealogiſch erfaßten
ien, etwa 7600 an Zahl, ſeit vielen rzehnten

wie ſie offiziell heißen, ſtellen einen Teil, und zwarge
t der „Hofkalender“, der ſeit 1785 erſcheint und die
regierenden und igen Häuſer umfaßt. 1825 folgte
das „Gräfliche Taſchenbuch“, 1848 das „Freiherrliche
Taſchenbuch“, 1907 traten die Taſchenbücher des alten
Adels und die Briefadels hinzu. Früher waren die
Angehörigen der Diplomatie, Verwaltung und Wirtſchaſt bei den einzelnen Ländern a eben. Als aber

die Fülle der Namen den Umfang kleinen, dicken
Bücher zu ſprengen drohte, wurden ſie in einem be
ſonderen „Jahrbuch“ zu ngefaßt, das ebenfalls
alljährlich erſcheint.

Die neue, 171. Folge des „Hofkalenders“ bringt
intereſſanteſte Bereicherung nähere Angaben
Kaiſer Pu-Yi von Mandſchukuo und ſeineDynaſtie. Im vorigen 170. Jahrgang konnte er nur
kurz erwähnt werden. Wie zeitnahe und aktuell Fieh ſind, zeigt die Feſtſtell daß im „Fzei
e enbuch die Watters und im „Adligen

h die Blombergs aufgeführk ſind. Noch
Neuerung ſei Hervorgehoben. Bei den

hinzugefügt worden, wenn ſie in das „Eiſerne Buch
deutſchen Adels deutſcher Art (Edda)“ eingetragen ſind.
Zu dieſer Eintragung iſt der Nachweis der ariſchen
Abſtammung bis mindeſtens zur ſechſten Generation
erforderlich. Die genealogiſchen Taſchenbücher erſcheinen
von Anfang an im Verlag Juſtus Perthes in Gotha.
Wie ſehr ſie mit ihrer Eigenart die Welt erobert
haben, ſeee Tatſache, daß alle Verſuche franzöſiſcher
und belgi Verleger, gewiſſermaſſen Erſatz-Gothas
in franzöſiſcher Sprache herauszugeben, geſcheitert ſind.
Der deu Gotha iſt ſchlechthin konkurrenzlos, und
das Vertrauen in ſeine Angaben iſt genau ſo groß
wie zu den Mitteilungen des anderen deutſchen Buches,
das ſich durch ſeine Qualitäten ebenfalls die Welt erobert
hat, des Baedeckers.

Beide, Gotha und Baedecker, verdanken
eit des Verlagesihren Ruf der abſoluten Unbeſtechlichk

und der Redaktion Daß dieſe Unnahbarkeit manchmal
recht unbequem war, liegt auf der Hand. Namentlich
der fra Adel hat in der Nachkriegszeit einträg-
liche Ehen mit amerikaniſchen Dollarprinzeſſinnen ab
g. oſſen. Nicht immer waren die genealogiſchen

nterlagen einwandfrei, der „Gotha“ hat ſie aber nie-
mals ungeprüft übernommen und lieber die Namen
fortgelaſſen

Wie angebracht dieſe Vorſicht iſt, beweiſt ein Vor
fall, der ſchon einige Jahre zurückliegt. Ein däniſch-
amerikaniſcher Millionär verlangte Aufnahme in den
„Gotha“, weil er von dem früheren König Nikita
von Montenegro den Titel eines Herzogs von Kolachine
erhalten habe. Da anzunehmen war, daß der neue
Herzog ſeinen Titel nur gegen Zahlung einer erheb-

lichen Summe erlangt hatte, wurden ſeine Angaben
über Verleihung uſw. geprüft, wobei ſich herausſtellte,
daß die Standeserhöhung zu einer Zeit erfolgt war,
in der Nikita infolge der Kriegsereigniſſe ſich außer
Landes befand und überhaupt gar nicht die Möglichkeit
beſaß, Millionäre zu Herzögen zu machen.

Angeſichts der vor kurzem erfolgten Hochzeit des

r deyen Mitglieder der
d v Kent mit der Prinzeſſin Marina
iſt ein Blick in die engliſche Thronfolge beſonders inter
eſſant. An der hatpäckigen Weigerung des Prinzen

d F

von Wales, des jetzigen Thronfolgers, eine Ehe einzu
gehen, iſt nicht mehr zu deuteln. Nach ſeiner Thron
beſteigung wird ſein nächſtälteſter Bruder, der Herzog
von York, zum Thronfolger des britiſchen Weltreiches.
Nach engliſchem Thronfolgegeſetz kommen im Falle des
Ablebens des Herzogs von York nicht die beiden
nächſten Brüder, deren jüngſter der Her von Kent
iſt, in Betracht, ſondern die älteſte der be Töchter
des Herzogs von York, Eliſabeth, kann als künfti
engliſche Königin angeſehen werden. Als Kurioſität ſei
bei dieſer Gelegenheit verzeichnet, daß ſich in der langen
Reihe der Anwärter auf den engliſchen Thron auch die
norwegiſche Königin Maud, der norwegiſche Kronprinz
Olaf, der ſchwediſche Erbp Guſtav Adolf und Kaiſer
Wilhelm II. als Enkel der Königin Viktoria v men

„Das Wunder des Lebens
Die große deukſche Kullurſchan des Jahres 1935.

Die zweifellos bedeutendſte e h kom
menden Jahres wird die Ausſtellung „Das Wunder des
Lebens“ in Berlin ſein, in der bewußt der Menſch in
das Blickfeld gerückt werden wird. Die Ausſtellung,
die auf dem W Ausſtellungsgelände am Kaiſer
damm ſtattfinden wird, tritt an das Thema erMenſch“ mit völlig neuartigen ausſtellungstechniſchen
Mitteln heran. Beſonders feſſelnd iſt die Abteilun
„Träger des Lebens“. Der Menſch als Einzelweſen tri
zurück hinter die Familie, die die Trägerin des Lebens
iſt, in der ſich Vergangenheit und Zukunft die Hände
reichen. Jn der Abteilung „Stätten des Lebens“ 9
ſich dann das Ausſtellungsbild. Der häusliche Herd des
Heimes als die Stätte des Familienlebens wird gezeigt.
Alle Fragen, die das große nationalſozicliſtiſche Sied
lungswerk beantwortet, werden aufgerollt.

Jm Rahmen der Darſtellung der Kräfte der „Erhal
tung des Lehens“ findet all das Raum. was der Menſch
auf dem Gebiete der Ernährung, der Kleidung und des
Geſundheitsſchutzes geſchaffen hat. Die Zweckbeſtimmung
der einzelnen Nahrungsmittel wird klargelegt und auf

dieſe Bilder des Kräfteaufbaues folgen ſolche des
Kampfes um die Erhaltung des Lebens, die in das
Gebiet der Geſundheitsführung einen Einblick gewähren.

Die Ausſtellung wird am 23. März 1935 eröffn
werden und bis zum 5. Mai dauern. m

Braſilien ehrt die deutſche Wiſſenſchaft.
Jn dem berühmten Botaniſchen Garten von Rio de

Janeiro fand am einzigartige Ehrung
der Wiſſenſchaft durch die braſilianiſche Re

ierung ſtatt. Jn Anweſenheit des braſilianiſchen Ackert des deutſchen Geſandten, des Diplomati
ſchen Korps ſowie des Direktors des Botaniſchen
Gartens in Berlin Dahlem, Pilger, der hierzu von
der braſtli n Regierung nach Rio de Janeiro ein
eng worden war, wu ein Denkmal desn Naturforſchers Martius enthüllt, der zu

7 mit den Votanikern Eichler und Urban durch
ein ndes Werk „Flora brasiliensis“ einen
ausſchlaggebenden Anteil an der Entwicklung der hxaſi
lianiſchen Naturforſchung gehabt hat.

Deukſcher e ö 1835.
9. n eben vom Preſſedienſt der DeutſchenRei Seöeg et e ſtraße 8.i itter auf Kunſtdru r mit buntem Titelblatt. P
RM. uns liegt der gang 19835 des amtlich vom
edienſt der Deutſe Reichsdahn herauegegebenen Deutſchen

eichsdahnKalenders. nch alter Fachmann wird alte, län

c. e. nenbahn an erm berufsſtolzen deutſchen Eiſenbahner
tter ein Vermächtnis ehemalfaer,

e. für ſeineſein heutiger ſtheutige hin den Bl die b n und einerReichsbahn ſpiegeln. e „Eiſenbahnund Wirtſchaft“ in ihren ſelbeziehungen eng aufein
ander a kommt in alten und neuzeitlichen Darſtellungen zum Ausdruck. So die Brücke geſchlagen, dieſich über ch deutſches Eiſenbahn- Jahrhundert ſpannt. Gerade

die hiſtoriſ nWerk ber a wird weſentlich dazu beitragen,
weitere Freunde zu gewinnen.

E. O
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Kr. 208. Rerſeburger Korreſpondent (Mifteldeutſche Neueſte Nachrichten) Freitag, den 21. Dezember 1934

Aus Merseburg
„Mein Kind wünſcht ſich

r halten die Eltern den Wunſchgettel
en in Vernünftige Der haben

net rem Kinde macht, daß man zwardas Vlaue vom Himmel 2 n d aber ſtets
nur ein kleiner Teil all dieſer Wünſche vom thnachts
mann erfüllt würde. Es gibt moderne und ganz fort
hrittlich eingeſtellte Sprößlinge, die auf ihrem Wunſch

für den „Weihnachtsmann“ gleich die genaueſten
n bezüglich der aufgeführten Wünſche machen.

Die meiſten Kinder überlaſſen wohlwollend dem Weih
nachtsmann die Auswahl. Und dieſer Wunſchzettel iſt
wieder einmal r Ausdruck der Zeit. Der kleine
HJAnwärter möchte natürlich eine PimpfAusrüſtung
haben: Braunhemd und ſchwarze Hoſe und Käppi,
manches BDM.- Mädel reJacke. irgendwe räte aufW h oder Schlittſchuhe oder Skier,

ainingsa oder Sportgarnitur. Auch für die
n ſie ſich ſo allerlei, die Jungen und

ein neues deretui, einen Füllfederhalter,
mancher die erſte Aktenmappe, die den Schulranzen
ahblöſen ſoll. Und ſchließlich kommt die Welt der Spiel
ſächen. Hier können alle Eltern feſtſtellen, daß die
Technik wieder reſtlos im Vordergrund ſteht. Autos
mit Selbſtſteuerung. elektriſche Eiſenbahnen, Flugzeuge
und die ganze Fülle der techniſchen Bauten, die aus
den beliebten Stahlbaukäſten geſchaffen werden können.
Das iſt überhaupt das Zeichen des diesjährigen kind
lichen Wunſchzettels: ſie alle, unſere Jungen und Mädel,
wünſchen ſich nicht das fertige Spielzeug, ſondern die
We und Einzelteile, aus denen ſie ſelbſt ihr
Spielzeug baſteln können. Das beweiſen nicht nur die

ſen Baukäſten, aus denen man wahre techniſche
rke ſchaffen kann, ſondern auch die anderen

Arten der Baſtelkäſten. Kleine Mädchen können da
ſt ihre Puppen anfertigen, ganze Menoegerien,

Dörfer entſtehen, werden zufammengezimmert
und »geleimt mit unermüdlicher Geduld. Freilich haben
a die älteren Formen des Spielzeugs noch er

n und ſind, insbeſondere bei den Jüngſten, nach
wie vor beliebt: alle die 273 kleinen Hunde und
Teddybären, die vielen Puppenkinder, insheſondere die
beliebten KäteKruſePuppen. Und endlich dürfen wir
nicht die neue Liebe zu den Zinnſoldaten vergeſſen.
Sowohl die Zinnſoldaten alten Stils wie die neuen
SA.-Stürme erfreuen ſich der beſonderen Vorliebe
unſerer Jungen. Die Auswahl für den Weihnachts
mamm ift reichhaltig genug. Hoffen wir, daß er jedem
Kinde gerade das bringen möge, worüber es ſich am

meiſten freut L.
Familienchronik des „M. K.

r Kaufmann Claſſe 70jährig.
eitag vollendet der Kaufmann Otto CBreite e 1, das 70. Bebenoſahr. Der gite er

anſge W r in ſeinem e Wir
n ar ei iedlih nen recht langen friedlichen

t

Weihnachksfendungen mit der Reichsbakönnen am Goldenen Sonntag von 8 bis 12 Uhr r

geholt werden, und zwar einerlei, ob es ſich um Eil
gut- oder Frachtgutſtücke handelt.

Der Gaſthof „Zur alten Poſt“
iſt von Schumann übernommen worden.

Einen böſen Anblick bietet ärtig wider beſonders der Wdieſer leider noch immer nicht die notwendige Befeſti
gung erhalten hat, haben bei dem regen Verkehr
nach dem Aſchenplatz durch uſw. tiefe Fahr
rinnen e ein r u Verſchlammu unmöglich en.hat eine erung dringend nötig n duhweg

5000 RM. für das WHW.
Die Lebensverſicherungsauſtalt Sach

ſfen-Thäringen- Anhalt ſendet in dieſem
Jahre für das Winkerhilfswerk wiederum 5000 RM.

s S r t w. unter denirma Sin heißen:J F g achf. heißen
Vom Lichtbildabend des Merſeburger Kanu

elub, über deſſen Verlauf wir im Sportteil ausführ
lich berichten, konnte dem Winterhilfswerk ein Be
von 10 RM. zur Verfügung geſtellt werden, der du

vorgenommene ehe aufgebracht

Das Finanzamt kommt in die „Hölle“

Vor einiger Zeit konnten wir berichten, daß das
Finanzamt, en Räume S ſeit Jahren behelfsweiſe
im Gebäude der Landesverſicherungsanſtalt befinden,
in ein eigenes Heim überſiedeln wird. Das Heim muß

r ar r W war als Baur dama ei ihoher e n, die Ecke Dammſtraße
Jetzt kommt nun zur „Freude aller Steuerzahler“

die Kunde, daß das W vorausſichtlich
ölle wandern wird. on der Stadtverwaltung iſt alslatz, auf dem das Gebäude erſtehen ſoll, ßer erſt

jüngſt geſchaffene Parkplatz vorgeſehen.

Das Finanzamt in der Hölle! So mancher Steuerhler ma h r i i äWeſc a h her ganz im Stillen ähnliche fromme
g ben, als er zur Syſtemzeit nir ie e e i P rübtt

ußte. Wenn te na r Neuregelung undgerechten Verteilung des Steuerauftommens das Sinang

amt ſein Heim in der Hölle bezieht, ſo liegt in dieſerTatſache kein „nomen Sst S W. Liren e
ſo mancher Steuerpflichtige meint, wird die Bezeich
w. r in der Hölle“ doch bleiben.

uch mit der bequemen Ausrede, das Finanzamtvefände ſich nun in der Hölle, wird ſich niemand von
e ſteuerlichen Verpflichtungen drücken können. Jm
Gegenteil, die günſtige Lage des projektierten Gebäudes
im Mittelpunkt der Stadt iſt zweifellos von dem Ge
ſichtspunkte des „Dienſtes am Kunden diktiert worden.

7

Ausgabe der FrontkämpferEhrenkreuze
zum Teil noch vor Weihnachten.

chsminiſters ent
Weißenfels vor dem

Frontkämpfer-Ehren-
fedoch nicht möglich,

zu erle wie vorwerden die Antragſteller deshe b eduld zue etEine dies ögernur die Ausgabe. achrage in toos

Der Tag der Polizei in Merseburg
Sescherung bedürftiger Kinder in er Kaserne. 17100 A.

wurcen gesammelt
Am Mittwoch, dem Tag der Deutſchen Polizei, fand,

wie ſchon kurz gemeldet, durch den Leiter der WMerſe-
burger Landespolizei auf dem Platze der Polizeiunter-
kunft die

feierliche Verleihung von 16 Ehrenkreuzen
ſtatt. Major Braun hielt eine kurze Anſprache an die

Ausgezeichneten und ſtellte noch einmal die Tugenden
des Soldaten heraus, die zu beſitzen, jeder trachten müſſe.
Mit einem Vorbeimarſch der jungen Anwärter vor den
altgedienten Frontkämpfern ſchioß der feierliche Akt.

Kinder werden beſchert.
Hatten die Polizeibeamten am Vormittag bereits

einer großen Anzahl bedürftiger Merſeburger Familien
Weihnachts-Pfundpakete mit allerhand Eß-
waren zugeſtellt, ſo wurden am Nachmittag in den
Wohlfahrtsräumen der Polizeiunterkunft 50 Kinder
notleidender und meiſt noch kinderreicher Familien mit
Kaffee und Kuchen gelabt und außerdem reichlich be-
ſchenkt. Es herrſchte eitel Freude bei den Kleinen! Und
der „Onkel Schupo“ war der liebevoll beſorgte Helfer,
damit es ſeinen Schutzbefohlenen auch keineswegs an
etwas fehle. Manch einer blickte wohl zuweilen miß-
trauiſch nach oben und wollte es nicht faſſen, daß der
ſonſt ſo geſtrenge Wachtmeiſter jetzt ganz anders war
und die kleinen „Verkehrsſünder“ nun ſo nett und zu
vorkommend bediente. Sie werden wohl alle im
Jnnerſten Beſſerung gelobt haben und künftig den Be-
amten ihre Arbeit erleichtern.

Jn ſeiner Begrüßungsanſprache brachte es auch der
Leiter der Merſeburger Landespolizei, Major Braun
um Ausdruck. daß die Polizei nicht mehr der früher

oft zitierte „Kinderſchreck“ ſei, ſondern es vielmehr

mit den Kindern nur gut meine. Wenn Ermahnungen
und Verwarnungen der Kinder durch die Beamten vor
kämen dann ſollten ſie doch nur erzieheriſche Wirkung
haben und die kleinen Sünder vor Schaden an Leib
oder Seele bewahren.

Vollzählig waren die Vertreter der Behörden,
J l

J m e mr
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Photo: Otto Große.

Partei und Organiſationen zur Stelle, um ihre Ver-
bundenheit mit der Landespolizei zu bekunden und
teilzunehmen an dieſem Liebeswerk Neben dem Leiter
des Polizeiamtes Merſeburg, Regierungsrat Grundey,
und den Offizieren der Landespolizei waren u. a. an
weſend: Kreisleiter Olleſch und ſein Stellvertreter
Pg. Rietze, Oberbürgermeiſter Dr. Moſebach,
Stadtrat Dr. Trumpler, Landesrat Dr. Thießler,
Sturmbannführer Berthold und Gruppenführer
Walther vom Arbeitsgau XIV.

Superintendent Berckenhagen, als Pfarrer
der Landespolizei, richtete einige Worte an die Kinder.
Wie der Lichterglanz ſeinen hellen Schein im Raume
verbreitet, ſo ſolle es auch in den Herzen der Kinder
ausſehen Freude ſolle unter ihnen herrſchen und nur
frohe Geſichter zu ſehen ſein. Man feiere den Geburts
tag Chriſti, indem man ſich gegenſeitig Freude bereite.
Dieſe Freude wollten auch die Polizeibeamten den
Kindern bringen. Als Lehre möchten ſie aber mit nach
Hauſe nehmen, ihren Geſchwiſtern und Schulkame-
raden gegenüber auch lieb und nett zu ſein und immer
pflichttreu zu handeln. Wenn alle um die Weihnachts
zeit ihren lieben Mitmenſchen etwas Gutes tun, dann
wollten die Polizeibeamten auch nicht zurückſtehen
Doch dafür müßten ſich die Kinder auch dankbar er-
weiſen, indem ſie immer recht brav ſein möchten. Allen

W
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Eine ſtimmungsvolle Weihnachtsfeier veranſtaltete die Kochgruppe der Leſſingſchule im Kochſaal dere e Vid zeigt die zukünftigen oneſranen in 2 Gemel chaft

Der 2. Gaulehrgang des Arbeitsdienſtes
beendet.

Am Mittwochabend fanden ſich zum letzten Male
alle Teilnehmer des 2. Gaulehrganges des De
Arbeitsdienſtes, Arbeitsgau 14 zu einem gemütlichen
Abſchiedsſchoppen im reußiſchen Adler“ zuſammen.
Am Donnerstagvormittag, gegen 3411 Uhr, zogen dannalle Teilnehmer mer Wehiſhem Geſang t Bahn,
um wieder in ihre Heimatſtandorte zurückzu

Großer Erfolg der Tellerſammlung
Der Weihnachksmann in der Leſſingſchule,

Am Mittwoch drückten ſich in den i die
Jungen und Mädchen an den Turnhallenfenſtern die
Naſen platt. Ein Duft, nicht nach Sl oder Bohner-
wachs o nein! ein Duft, wie ihn nur in ſeiner
verlockenden Süße auf Gold und Zim
die Weihnachtszeit bringt, durch die Halle, durchSpalten und geöffnete Fenſter Die „Teller-
ſammlung“ hielt ihren Einzug. Autolaſtwagen
brachten Stapel von Körben, BDM.-Mädels faßten zu

ehren.

und m beängſtigender Fülle wuchſen die erdenklichſten
Leckerſchätze z rgen und immer mehr wurden abu

aden. Rektor Weidel ſtrahlte wie der r
ihnachtsmann angeſichts ſolcher Gebefreudigkeit

einem Monat, in dem die Löhne memals reichen wollen.
Angeſichts dieſer Gabenfülle da muß jeder „Mecker und
Muckermann“ beſchämt ſeinen Mund halten und endlich

einmal „was“ tun und nicht „bloß“ reden. Es
können gut 5000 Teller geweſen ſein. Kinderzettel
ſteckten in den Tüten mit frohen Wünſchen für den
Empfänger. Und in einer Ecke t geſammeltes Spiel-
zeug Puppen und Teddybären ſtaunten über Roller,uchen Puppenſtuben, ſogar über einen aus Modellier-
bogen geklebten Ozeanrieſen, 1,10 Meter lang, voneinem ahrigen Jungen, W. Schmidt, gearbeitet. Ein
Junge und ſeinen Dampfer hinſchenken! So was gibt's

S eder c

gar nur in der „frommen Geſchichte“.b u e e es trotz alledem. Und nun wollen
wir gen einmal über die eiſterung des kleinen
Unmündigen nachdenken. Es lohnt ſich.

2

Adventsfeier der Ortsgruppe Altenburg.
Jm „Tivoli“ feierte am Mittwochabend die Orts

r Altenburg Vorweihnacht. Ortsgruppenleiter
I n gler ſprach Worte der Begrüßung. Den erſten

Teil des Abends beſtritten die Kinder der t
7 en, wobei das Weihnachtskrippenſpiel
3 ren Anklang fand. nun leitete die Kapelle der

zu künſtleriſchen Darbietungen über. Frl. Hanna
rauße, Frau Grabe und Frl. Bruns boten

mit ihrem guten Stimmaterial Weihnachtslieder und
k von Schubert. Pg. HAdventsanſprache die Geſicht des Weihnachtsfeſtes.

Za interhilfswerk wurden über 50 RM. ge
e

Pflege der Hausmuſik.
Eine Veranſtaltung im Reformrealgymnaſium.

Jm Feſtſaal der Albrecht-Dürer- Schule fand am
Mittwochabend ein r ſtatt, deſſen Rein
ertrag für das WHW. beſtimmt war. Der Schülerchor
leitete unter Führung von Stud.-Rat Don ath den
Abend ein. Es folgten en Lieder und Volks
lieder, begleitet von Volksmuſikinſtrumenten. Auch ein
Ziehharmonikaſolo fehlte nicht.
Mund begrüßte den ſtellvertretenden Kreisleiter
e Seine Arbeit habe das eine Ziel, die ihm
anvertraute Jugend zu deutſchen Männern zu erziehen.
Die Anſprache ſchloß mit einem Gedenken an die Saar,

Ehrung des

erbſt ſtreifte in der

Studiendirektor Dr.

u h.eine Werbung für das Winterhilfswerk und mit derFuhrers Den übrigen Teil des Abends

alten Weihnachtsliedes „O du fröhliche, o du
Kräftig fiel die Kapelle der Landespolizei mit
auch ſonſt die Kinder während ihrer eifrigen „Beſchäfs
tigung“ mit weihnachtlichen Liedern unterhielt. J

Doch wie hell ſtrahlten erſt die Kinderaugen, als
Weihnachtsmann mit ſeinem großen Gabenerſchien! Es waren feierliche und andachtsvolle Minuten
wie nur beim Schein der Lichter des Tannenbaume-
der „SchupoWeihnachtsmann“ ſeine
teilte. Jeder bekam ein paar liebe Worte oder auch
Ermahnungen zu hören und mußte ſein Gebet ſprechen.

ein, die

öeſchente aus

Den Erwachſenen ging es nahe, wenn dann die kleinen
Händchen ſich falteten und der Mund ſo zutraulich ein
Gedicht ſprach. Doch kaum waren die letzten Worte
heraus, da griffen ſie ſchon nach ihrem Paket. Die
Spannung ließ ſich nicht mehr bändigen. Man mußte
doch wiſſen, welch geheimnisvollen Jnhalt die Hülle
barg! Aber einen „Knicks“ oder „Diener“ zu machen
und „Dankeſchön“ zu ſagen, vergaß keiner. Auch
Apfel. Nüſſe und allerhand Süßigkeiten gab es in
Menge, und reich beladen kehrten die Kinder wiede

nach Hauſe. SAnſchließend veranſtaltete die Kapelle der Landes S
polizei auf dem Markt

ein Platzkonzert,
das von der Bevölkerung ſehr ſtark beſucht war. Auch
bei dieſer Gelegenheit wurde der armen und bedürftigen
Volksgenoſſen gedacht. Einige Damen der NS.
ſchaft ſammelten für das
auch hier jeder ſeine Spende, bei dem ſchönenwohl eine Selbſtverſtändlichkeit. Jm g rhrachie

e neder Tag der Deutſchen Polizei in M
Reinertrag von 1100 RM., von dem rund
dem Winterhilfswerk zukommen wird. Ein großer

der Geſamtfumme iſt von den Polizeibeamten ſelbſt

pendet worden, die auch auf dieſe Weiſe noch mit
lingender Münze ihre hilfreiche Unterſtützung bewieſen

Die Kochgruppe der kessingschte
Geſegnetes Alker.

Sei 80. Geburtstam e Karl Weiſe bei
en r diente ertr mn S un en Se

in Treue und Pflichterfüllung de

e z
S 7 e

Schr ngartenfreunde, die als Gäſte auch d
ihrer Mitte rüßen konnten, ſprac
leiter des Kreiſes für Kleingarenboe
„Was iſt zum Leben der Pflo
wurde noch reiche Aufklärung
anbau gegeben

Evangeliſche Frauenhilfe im Dienſte de
Schrapiau. Jm vorweihnachtlich

„Ratskeller“ Saale bereitete die Evangeliſe
en unter ihren Whilfe den Bedürfti g.ichten Adventsfeier eiRahmen einer

jervorträge, Chorgeſang, gemeinſame Lieder,e än reizende ele
enpierten ſich um die A

Schluß des Abends n dieüberreicht, und nach
fröhliche ging alles frohen
nach Hauſe.

Döllnitz
Weihnachtsmärchenabend im of
Stern“ war w gut beſucht. Die Darb
roßem Fleiß vorbereitet, erzeugten

eihnachtsſtimmung.

Rio dere B. Kaderoung geptet wiiu Mat a. Sang iD us V.Weber Sei twerts geringe Saugkälbear
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Geschaäf&gang: Rinder und Sehafe Hngss
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in der Hgfenſtadt“ veranſtaltet Am 5Jahres e in Werbe-abend r Abteilungen wird am 20. Januar

ſöglich, von der Erhebun

Nr. 288. Merſeburger Korreſpondent! Mitteldeutſche Neueſte Rachrichten). Freitag, den 21. Dezember 1834.

verhinderte die ndene und über ett Liköre, eie
es i r von et inDaten für Sonnabend, den 22. Dezember. du e yr Lwyſe n Lrugeinfius ließ die tungen w dem ſind ver und einer der

Sonnenaufgang: 8.09 Uhr.
Sonnenuntergang: 15.48 Uhr.

(Kürzeſter Tag, längſte Nacht.)
Mondaufgang: 17.14 Uhr.
Monduntergang: 9.31 Uhr.

Die Sonne tritt in das Tierkreiszeichen des Stein
I bocks 13.50 Uhr MEZ. Beginn des erſten Winter-

Sonnenmonats.
Gedenkta 1891: geſt. der Orientaliſt undPolitiker Paul Knton de Lagarde in Göttingen (geb.

1827) 1915:in Hannover (geb. 1848).
der General Otto von Emmich

1917: Beginn der Frie
densverhandlungen in Breſt-Litowſk.

Vorausſichtliche Witterung

bis Sonnabend abend.
Auch am Donnerstag konnten die von der Reſt

ſtörung, die jetzt über der Nordfee liegt. ihren Aus
83 nehmenden Regenfronten nur im Weſten des
Erdteiles Niederſchläge bringen. Jn Mitteldeutſchland

dichte Bewölkung weiter zurückgehen; wir hatten in
Mitteldeutſchland am Donnerstag zeitweife nur mäßige
Bewölkung zu verzeichnen. Allerdings brachte uns
die Bewölkungsabnahme durch die vermehrte Aus
ſtrahlung, die im Winter auch am Tage wirkſam iſt,
gegenüber dem Vortag Temperaturabnahme um 2 bis
3 Grad. Das Witterungsgepräge dürfte ſich nicht
ändern, das Wetter bleibt recht freundlich, und die
weſtlichen regenbringenden Luftmaſſen werden unſer
Gebiet kaum erreichen

Ausſichten: Schwache Luftbewegung, vornehm-
lich aus Weſt, zeitweiſe nur mäßig bewölkt, dunſtig,
nachts leichter Bodenfroſt, iags kühler als ſeither.

Rabdfahrer?
die Vertehrevorſchriften!
nebenemander fahren

Gemeinde Leuna
Enwanhſreies Waſſer

für das Waldbad!
Leuna. Eine der größten Sorgen für die

Leunger Gemeindeverwaltung iſt ſchon immer das
Waldbad geweſen. Neben den finanziellen ſind es be
ſonders die Sorgen um eine einwandfreie
Beſchaffenheit des Badewaſſers. VielKo echen verurſachte da vor allem die Algen-
plage in dem Rieſenbecken. Beſonders im letzten Jahree e en en während es in den

rſcheinung trat. Ein

Gründl Rei nde
helfen emlich häufig vorzunehmende

e Koſten auch noch eine

en ſoll angelzwar a dem nnten Sie hren will

gewichtige Stimme in

man zu klaren und einwandfreien Waſſerverhältniſſen
kommen. Das bedeutet zwar wiederum eine erhebli
neue finanzielle Belaſtung aber man hofft, daß
einmalig und von Erfolg iſt. Auch in der Ring-
tennisagglage hat man neue Pläne. Zu den
bereits vorhandenen vier Plätzen ſollen noch vier
neue hinzutreten, da es ſich gezeigt hat, daß dieſer
hier voch ziemlich unbekannte Sportzweig ſchnell freu-
dige Aufnahme gefunden hat und von jung und alt
gern betrieben wird. Deshalb will man ein an das
Waldbadreſtaurant angrenzendes Wieſengelände durch
Tauſch erwerben und dort neue Ringtennisplätze
ſchaffen. Man iſt alſo ſtändig beſorgt, dem arbeitenden
Menſchen auch viel und ausreichend Gelegenheit zu
Erholung und Sport zu geben.

15 Leunager reiſen zur Saarabſtimmung.
X CLeuna. Aus allen Teilen unſeres Vaterlandes,

ja, aus aller Welt, rüſten ſich die Saarabſtimmungs-
berechtigten zur Fahrt, um am Abſtimmungstage ihre

die Urne zu werfen. Auch
unſere Gemeinde wird 15 Perſonen ſtellen, die ab-
ſtimmungsberechtigt ſind, und die an einer Sonderzug-
fahrt teilnehmen werden Wir werden ſie mit unſeren
Gedanken und unſeren Wünſchen begleiten!

lancdkreis Merseburg
Weitere vorgeſchichtliche Funde

beim Ban der Reichsanulobahn.

Wie bereits berichtet wurde, konnte von der
Landesanſtalt für Volkheitskunde in Halle ein kleiner
Friedhof mit Brandbeſtattung in Urnen aus der Früh-
LaTéne Zeit (4. Jahrh. v. d. Zeitwende) auf der
Bauſtrecke der Reichsautoſtraße bei Günthers-
dorf ausgegraben werden. Etwas weiter nach Vſten

zu wurde eine größere Siedlung aus der
früheren Eiſenzeit (8. Jahrh. v. d. Zeitwende)
feſtgeſtellt. Ein Haus wurde von dem Vertreter der
Landesanſtalt für Volkheitskunde freigelegt. Es
handelt ſich um eine runde Hütte von 43,50 Teeter
Durchmeſſer. Sie war etwa 0,30 Meter in den Boden
eingetieft und hob ſich als ſchwarzer Fleck in dem
gelben Kies des Untergrundes ab. Vor der Hütte
befand ſich der Herd, der aus großen Steinen gebaut
war. Jn der Hütte fand man viele Scherben von
großen dickwandigen Gefäßen, wenige von feineren

zierten; dazu Knochen vom Schwein, Schaf und
ner kleinen Rinderart. Das ganze Dorf der frühe

ren Eiſenzeit kann leider nicht ausgegraben werden.
Es muß aber damit gerechnet werden, daß noch viele
Funde zutage kommen, wenn die Oberfläche nach
weiter abgetragen wird.
Es ſoll an dieſer Stelle wieder darauf hingewieſen

werden, auf j noch ſo unſcheinbaren Fund zu
bergen. Sie ſind noch die einzigen

Vorzeit und geben uns in ihrer Art
t Werden unſeres Volkes.

Beſonderen Dank verdient der Bauführer Huß,
der mit allen Kräften die Ausgrabung gefördert hat,
und dem Oberfeldmeiſter von Unruh, der die
Grabung durch die Mitarbeit ſeiner Arbeitsmänner
ermöglichte.

achten und ihn

Vom TV. vater Jahn“.
Altranſtädt. Jn einer Sitzung des Turn-

vereins „Vater Jahn“ wurde über das Arbeits
e des Winters beraten. Außer denfeſtgeſetzten UÜbun und Serienfußhballſpielen
findet am 23 ein AdventsturnenKinderab eilungen mit anſchließender
S ſtatt. Am 31. Dezember wird

lveſterfeier unter dem Motto „SportfeJanuar t

durchgefüh Dann oll gleichzeiti Edienhget Turner rulte eegs eine Etrung ver

Keine Bürgerſteuer mehr.
5 Kleinkorbetha. Durch den Rückgang der Er-

werbsloſenziffer unſere Gemeinde hat gegenwärtig
noch einen Arbeitsloſen war es dem Orts

lzen im Einvernehmen mit den Gemeinderäten
der Bürgerſteuer für das

hr 1935 Abſtand zu nehmen.
Die neuen Schöffen.

S Kleinkorbeiha. Bauer Paul Wacker und
Müller Joſef Jentſcher wurden vom Landrat als
Schöffen für unſere Gemeinde beſtätigt.

So eine Frechheit!g Kleinkorbeiha. Von einem auf der Dorfſtraße

haltenden Laſtauto, an dem eine Reparatur ausgeführt
wurde, ſtahl ein Radfahrer das icht. Leidergelang es dem frechen Burſchen, ungftannt zu ent
kommen.

Weihnachisbeſcherung
Teuditz. Die von der NS. eben und der

des Orts et amſchergng erfrezite
er Elternund 2 wütter n über urden reichlich beſſ en mit Kaffee

und Die ater
F

ſtückes löſte viel Freude aus. Der Geſang zahlreicher
Weihnachtslieder verſchönte die erhebende Feier.

Silberne Hochzeit.
t Ragwitz. Der Bauer und Gemeindeälteſte Albin

Arnold und ſeine Ehefrau Marta geb. Maaſch
am Sonntag das Feſt der ſilbernen Hochzeit.

uch unſeren herzlichſten Glückwunſch!

Lichtſcheue Elemente!
Bei armen Leuten eingebrochen.

F Kleinliebenau. Nachts verübten unbekannte Täter
in die Viehſtälle von vier Arbeiterfamilien einen
gemeinen Einbruchsdiebſtahl. Es wurden insgeſamt
4 Gänſe und 13 Kaninchen geſtohlen

Einbruch in den „Ratskeller“.

s Horburg. Dem We ſtatteten in derNacht zum Dienstag Einbrecher einen Beſuch ab. Nach

Zertrümmerung eines Saalfenſters ſtiegen die Täter
mit Hilfe einer Leiter in das Gebäude ein. Es fielen

Rund um Querfurt

laufen.
Schutzpolizei ſammelt 70 RM.

s S Anläßlich desPolgei Wehen Schkeuditz 70 n vo Wilke das Winter

hilfswerk geſammelt.
Eintopfſammlung und Pfundſpende.

S Schkeunditz. Jm Bereich der Hrtsgruppenleitung
Schkeuditz wurden 1370,07 RM. geſammelt. Ein ſehr
zufriedenſtellendes E her t die von der NS.
Frauenſchaft durch aufzuweiſen. Die erung wen nicht weniger als
2531 Pfund Lebensmittel.

Für jeden Syperling 3 Pfennig
g Röcken. Um eine energiſche Bekämpfung der

2 ren, hat der rie ie s r gebilligt, z für jeden ngelieferten
Sperling 3 Pfennig aus der Gemeinde-
kaſſe gezahlt werden. Dieſe M hat

t, daß di ſamte Schuljugend den Spatze e tet a 4 en90 Jahre all.

Lü Die Witwe Berta l Wolf,Meitr volendet am Se be en
jahr. r Greiſin auch unſeren Glückwunſch!

en z Jagdergebnis.
Im Lützener irk wurden indieſem ecke gebracht.

Das Ergebnis des Vorjahres war mit 464 Haſen be
deutend beſſer.

Aus dem BHeiſeltal.
Silberne Hochzeit.

Blöſien. Am Sonnabend feiert das EhepaarHermann Sperling das Feſt der ſilbernen Hochzeit.
Auch unſere Glückwünſche!

„Kheiniſche Liebe, rheiniſcher Wein.“
Riederbeung. Der Theaterverein „Fortung“ ver

anſtaltet am 1. Weihnachtsfeiertag einen großen
Theaterabend. Zur Aufführun gelangt die Operette:„Rheiniſche Liebe, rheiniſcher Sein

Zuſchüſſe
für „Kraft-durch-Freude“Reiſen.

Einrichtung einer Reiſeſparkaſſe.
Roßbach. Jedem Gefolgſchaftsmitglied, ſoweites Mitglied der Deutſchen Ar deleen iſt, ſoll Ge

legenheit K. werden, ſich an den Urlaubsreiſen
der NS. Gemeinſchaft Kraft durch Freude zu be
teiligen. Jm Werk iſt deshalb eine Regelung zwiſchen
dem Gefolgſchaftsführer und ſeinen Vertrauens
männern getroffen worden: Die billi 1 Reiſe betrug
bisher 24,50 RM., die teuerſte 48 Es wurdennun die durchſchnittlichen Reiſekoſten von 36 RM.
angenommen. Von Seiten des Werkes wird ein Zu
ſchuß von 16 RM. gezahlt, ſo daß noch ein Be
trag von 20 RM. aufzubringen iſt. Teurere Reiſen
dagegen ſind mit entſprechender Zuzahlu ver
bunden. Um dieſen r rechtzeitig decken zu
können, ſoll eine e i r W eſparkaſſe eingerichtet
werden. 0,70 RM. pro Monat werden vom Loh n
abgezogen, und ſo kann ein Drittel der Gefolgſchain einem Jahr an Reiſen „Kraft durch Freude a
nehmen. Jnnerhalb von drei Jahren iſt das die ge
ſamte Gefolgſchaft. Außerdem iſt auf Verbilligung
der Fahrtkoſten und Unterkunft zu rechnen. enn
ſich nun ein Gefolgſchaftsmitglied nicht mit an der
Reiſeſparkaſſe beteiligt und trotzdem an einer Reiſe
teilnehmen will, bekommt es wohl ſeine 16 RM.Werkszuſchuß, aber das übrige, evtl. fehlende Reiſe
e wird dann nicht bevorſchußt. Es wäre deshalb
chon ratſam, ſich an der zinsbringenden Sparkaſſe zu
beteiligen.

Advent der NSDAP.

O Querfurt. Am Dienstagabend veranſtaltete die
Ortsgruppe der NSDAP. im Hotel „Schwarzer Bär“
ihren Adventsabend, der ſich ſehr guten Beſuchs er
freute. Alte und immer wieder neue Weihnachtslieder
klangen auf und ſchufen jene feierlich frohe Stimmung,
die ſo recht der Weihnachtszeit entſpricht. Groß war die
Schar derer, die den Abend mit verſchönen halfen. Die
Kapelle Mehls gab ihren Teil dazu, Frauenſchaft, BDM.
und Jungmädels wetteiferten in muſikaliſchen und
deklamatoriſchen Darbietungen. Ein wunderſchönes
Krippenſpiel z jung und alt in ſeinen Bann. r
gruppenleiter Voigt ſprach ein re SchlußwMit dem gemeinſamen Geſange des wehes

S du fröhliche, o du ſelige J nahm die
Feier zur vorgerückten Stunde ihren Abſchluß. Am Mitt
wochnachmittag fand die Feierſtunde nochmals ihre
Wiederholung für die Alten.

Neuer Schmuck für eine alte Stadt.
O Huerfurt. Seit einigen Tagen ſind die Arbeits

dienſtpflichtigen pat den rerempfängern dabei, chen dem Freimarkt unddem Unteren Frimertt h. gegenüber
liegenden kahlen freien Platz gründlich zu DieArbeit wird bis zum Feſt en beendet Auch
dieſer Platz wird genau wie der r in eine
Schmuckan umge
Kreisſtadt zur Zierde gereichen wird. So dieAusſcmucung unſeres altersgrauen Städtchens

weiter vorwärts.

Am Mi n ielt die BeO rk. Am tiw
NSLVB. im z Bär“m unter der Leitu ksobgen Pg. rmer ab. R eeher i waren, hielt Rehmern trag zu dem Thema: „Der ew che.“

An der Veranſ nahmen auch der bmannt u da7 Freyburg, und Crewell
Auch ein Weihnachksgeſchenk.

O QHuerfurt. Die in Liquidation r Bau
geh „Eigenheim“ konnteeine ren Wie n rer Kurz vor t
Feſt ehe Mitgliedern einen Teil des Geſchäfts
anteils e können.

Der Biſchoifstag verlegt.

O Querfurt. Der für den 6. Januar vorgeſeheneViſhof e ag iſt in einige Wochen ver e worden.

Das bereits feſtgelegte Programm b GülPfarrer Langner wegen

O Huerfurt. Pfarrer Langner wird Anfangaräar unſere Stadt verlaſſen, um einem Ruf an die

„Kirche der lieben Frauen“ v a zu leiſten.

tigkeit.

Während ſeiner Tätigkeit far er Langnervollſtes Vertrauen und größte rn g erworben
Von der Geme h wird der Weggang des Seelſorgers
allgemein be 338

e f

wandelt werden, der dann unſerer e

Feuer in der Schule.Unkerfarn dem Boden der Unterdörf
S brach S s Lehrers e rAls Lehrer Bödler T fand er bereits
einen Teil der Treppe in Flammen. Er ging ſofort
mit einigen Nachbarn dem Feuer mit Waſſereimern

der Rentner GoDonnerstag das 95. h Der Jubilar iſt
n verhältnismäßig beroechtigtenungen auf den 100 e e Auch unſeren GSlnc

wunſch! Ba
S Podeliſt. Die Bauern Pödeliſt

wurden im Rahmen eines Vortragsabends
Bauer, Querfurt, über die Bedeutung der Arbeits

e in t. m Klar unde e wußte der Gegenwartsauf
Ausreichende Waſſerverſorgung durch Verlefnng

O Remsdorf. Nachdem die Bohrverſuche m

Waſſer sſind, iſt die Firma Roſt in beauftragt
worden, durch Sprengungen per Brunnen zu c
Dieſe Maßnahme hat jetzt den erwünſchten
verzeichnen. Der Brunnen weiſt einen Waſſerſtand non

un auf, wodurch die Waſſernot r e e
e

t r a Rcura S d a a
i au röderFrau Klata M Luiſe Thiemen S e eh FSperhacke (15 Fahre a

S Weilert (5 bei en
Treibjagd in Lauch a.

Die Treib imhatte nicht den Erjol e zu verzeichnen.

werden. Das mäßige Ergebnis kagte nicht x
die ſchlechten Wirterungererhaltniſe zurückzuführen

Von einem Hund gebiſſen.
Beim Betreten des Gc

von r eriſſen arh ierlitt am ganzen Körper
ſo daß ſofort ein Arzt zu Hilfe geholt werden maß

Naumburg und Umgebung.

Sitzung des Gemeinderats,weilt a r a 7 z Jen um Erhöhung e
ſtimmt. Die Erhö kannr r 935 in Kraft treten, da im

haltsplan keine Mittel mehr vorhanden ſind.
ren am Fuchsberge und am
trockenen Pflaumenbäume können von den Gemeinde
mitgliedern käuflich erworben werden.

Mittelalterliche Funde.

an, daß e gefundenen räte wer Jſtammen, in der die Burg a
20jähriges Beſtehen der e es

D. BlennſchützPlotha.
eier beging die epangeliſchelhgers Beſtehens. Jm elpunkt des
tand der Vortrag des Pfarrers Melzian über
ufgaben der evangeliſchen Frauenhilfe in der eva

liſchen Kirche.

Ein Abend der rWethau. Sämtliche Gliederungen NSDAP.e Vereine des r hatten

meinſchaft bei Pa.Roödiger wies in ſeiner Anſprache entſprechend auf

die Art der Veranſtaltung hin. Der Abend bewies,
ſo daß es nach angeſ eng Tätigkeit gelang,

Feuer zu erſticken.
daß der neue Orktsgruppenleiter das wagen
Vertrauen der Bevölkerung beſttzt.

Weißenfels und Umgebung
a
Eine Frau ſchwer verletzt.

K Weißenfels. Am Donnerstag, 4 715.20 Uhr, befuhr eine Zugmaſchine mit AnhäLangendorfer Straße. Vor dem Hauſe Nr. 5 l 3 ſich

aus bisher ungeklärter Urſache m Jerb n s
wiſchen Zugmaſchine und Anhä Derhrerles gewordenr Anhänger e mit einem r au
den Bürgerſteig. Eine hier ſtehende Frau wurde von
der Verhindungsgabel ſo unglücklich verlett, ihrim Krankenhauſe ſofort das linke
unterhalb des Knies ab genommen wer

mußte.
Mittelmäßiger Ferkelmarkt,

Weißenfels. Auf dem am Donners abgehie Slinartt Waren 128 e ungeahren. Bei leidlichem Geſchäft wurden für das hoerr,

je nach Alter und Größe, 18 bis 30 RM. bezahlt.
Es wurde nicht alles verkauft.

Bon der Teijace
D a. S. Bei der hier abgehaltenen era W ener lur d ghdwirt von Rie

würden von 21 ern 88 Haſen geſchoſſen.
Ergebnis iſt n mäßig. Faſanen wurden wegen desgeringen Beſtandes ſeſchont

Aus der Gemeinde.
ewerben. Die Anfuhr der Pflaſterſteine

ur Neupflaſterung im Frühjahr iſt im Gange.
inem dringenden Bedürfnis wird damit Rechnung

agen. Durch die Reupflaſterung wird es dann in
ukunft auch möglich ſein, bei ten Wetter den
iedhof trockenen Fußes zu erreichen. In der Ge

meinde wurden 124 neue Kirſchbäume angepflanzt,
um wieder neue Einnahmequellen für die meinde

zu ſchaffen. SZugvögel ſind da.en Hrauſchä Seit einigen eönnen hier
etwa acht Haubenxeißer bedbachtet werden. Es iſt,
als ob der frähtiis vor der Tür ſtände.

e Legle Abendmahlsfeier.
A 72 Am Dienstag fand in dieſem

e e ne r t und d des Gutes Bäumchen faſt

eine

Von einem Hund gebiſſen
A Taucha. Einige Kinder er d

e r r. J er ut u nungen eba ler ma machte e

e eEin ar ine rie einemF änger, I e ſich d e z der Ranis
mü befand. Beim

t Schaden e
daß

laufen ſein dürfte.
Verliefung der Grungubachſohle.e Die hen Ri MontanW an Verk riſt bereits in An geee e Die Urdet r

haben mit ver ecke on etwa 200 Meter begonnen.
Hoffentlich bleiht der Erfolg mit dieſer Maßnahme für

die Feld und Wieſe r nicht aus.
Laſtzug im Straßengraben.

Hohenmölſen. Infolge Verſagens Zeug
fuhr ein Trecker mit einem enchauer. Straße in den Straßengraben. n
wurde zwar nicht verlegttt, e e
Un rößerer Materialſchaden. Es bedür a
Bemühhngen, bis der Laſtzug wieder auf die S

werden konnte.

Neues S
de An der Salz Se iſt de

g. der Hohle neuesDen 16 in Frage Lieder
e je 00 Hhedrahmier Land als Siſehae land

et werden

gebr.

euchern. Unter d ablgrv ahnachtzt

2 les Gabentiſ 2 5 St mittagGe rs für die Kindebe n ne werden können.
Die
an rung der ine findet am Sonntagabend

Rottenſohlein nächſter Zeit Zangersdei werden. Die

c
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erhöhung im gegenwärtigen Zeitpunkt an ſich entgegen

volke Kberlieferungen

Nerſedurger Koereſpeondent Mitteldeutſche Neneße Rochrichten). Freitsg, den 21. Dezember 1834.

Die Kreisfinanzen werden saniert
Eine böſe Exbſchaft. Erhshung der

geſunden
Jan einer Preſſebeſprechung legte Landrat Dr.

Jung die weſentlichſten Geſichtspunkte des Entwurfs

eines des Landkreiſes Merſeburg für 1984 dar. Von ſeinen Ausführungen ſeienin Einzelheiten wiedergegeben:

Die Kra Guske hat mit ihrem Abſchluß dem Land
kreiſe Merſeburg neben einer Schuldenlaſt von
7 Millionen R M., der nennenswertes rentier-
liches Vermögen nicht gegenüberſtand, einen Fehlbe

trag von über 1 Million RM. in der Haus
haltscechng Hintenaſſen. Dieſes gewaltige Loch

Sohſſehetserwerbsleſen ſtändig zu vergrößern. Im

ſo daß eine erhebliche Entlaſtung bei den Fürſorge-

ausgahen des Kreifes und ſeiner Gemeinden eintrat.
Dieſe Entlaſtung reichte aber allein noch nicht aus,

um den Kreishaushalt ins Gleichgewicht zu bringen.
Daher mußte in das Etatsjahr 1934 noch ein
Fehlbetrag von 300000 RM. füber-
nommen werden, der ſich nach dem jetzt vorliegenden
Nachtragshaushaltsplan bis zum Ende des laufenden
Rechnungsjahres auf etwa 600000 RM.
zwangsläufig erhöht, obwohl die Ausgaben-
feite des Etats bereits auf das Außerſie gedroſſelt iſt.
Eine teilweiſe Abdeckung dieſes Fehlbetrages konnte
nur dadurch erreicht werden. daß ein buchmäßiger Be
ſtand in der außerordentlichen Rechnung von rund
260 000 RM. der längſt zu laufenden Wohlfahrtsaus
gaben verwandt worden war, nun auch formell in die
ordentliche Rechnung übertragen wurde. An eine Ab-

deckung des reſtlichen Fehlbetrages von
rund 400 000 RM. iſt weder in dieſem noch im
nächſten Rechnungsjahre zu denken, zumal dem Kreiſe
aus der Neuorganiſation des Straßenweſens und aus
dem Beginn des Tilgungsdienſtes für die umge-
ſchuldeten Anleihen in den kommenden Jahren erheb
liche neue Laſten entſtehen werden, die weitere Erſpar-
niſſe im Wohlfahrtsetat von vornherein aufheben. Da
im kommenden Rechnungsjahre hei gleichbleibenden
wirtſchaftlichen Verhältniſſen im Gegenteil mit einer
weiteren Erhöhung des Fehlbeträges um 300 000 RM.
zu rechnen iſt, mußten ſich Landrat und Kreisausſchuß

zu einerErhshung der Kreisumlage
von 680 auf 80 Prozententſchließen. r

Tun der erheblichen Bedenken, die einer Umlage

lag zur Gowinnung einer
Grundlage.

ſtehen, glaubte die Kreisverwaltung die Maßnahme
verantworten zu müſſen,

um endlich mit der Defizitwirtſchaft der veren Jahre zu brechen und die Grundlage für

einen wirtſchaftlichen Wiederauſbau des Kreiſes

zu ſchaffen.
Se Kreisverwaltung geht davon aus, daß ſich dieſe

Erhöhung ihrer Umlage im allgemeinen
nicht in einer Erhöhung der Gemeindeſtenern

auszuwirken

braucht. Die Gemeinden ſind nämlich in den
letzten beiden Jahren durch die großen Erfolge in der
Arbeitsſchlacht allgemein ſehr ſtark in ihren
Fürſorgeetat entlaſtet worden. Jn einer
ganzen Reihe von Gemeinden iſt es den neuen natio-
nalſozialiſtiſchen Gemeindeſchulzen gelungen, aus den
Erſparniſſen im Wohlfahrtsetat bereits einen erheb
lichen Betrag der Schulden wieder abzu
decken. SEinzelne Gemeinden haben ſogar in der
letzten Zeit Steuerſenkungen vornehmen können.

Da durch die Arbeiten an den Reichsauts
bahnen und am Elſter-Saale- Kanal in
den kommenden Jahren mit einer weiteren Senkung
der Wohlfahrtslaſten zu rechnen iſt, wird es den
Gemeinden ohne weiteres möglich ſein, die vom
Kreiſe jetzt geforderte Umlageerhöhung aus ihren
laufenden Mitteln zu beſtreiten.

Diejenigen Gemeinden, die heute ſchon erwerbsloſen
frei ſind und daher eine weitere Entlaſtung nicht zu
erwarten haben, ſind durchweg ſo mäßig ſteuerlich be
laſtet, daß ihnen eine geringe Erhöhung ihrer Umlage
auch evtl. zugemutet werden kann.

Anzahl von Gemeinden in den kommenden Jehren auch
dadurch eine Entlaſtung erfährt, daß

der Kreis ein größeres Netz von Gemeindeſtraßen
im RNahmen der Nenorganiſation des Straßen
weſens übernehmen muß.

Mit der vorgeſehenen Umlageerhöhung, die immer
noch unter den Sätzen des Saalkreiſes und des Kreiſes
Delitzſch bleibt, wird es dem Kreiſe möglich ſein, den
laufenden Etat in ſich zu balancieren. Er hofft in den
nächſten Jahren den reſtlichen Fehlbetrag abdecken zu
können und daneben noch Mittel frei zu bekommen, um
Aufgaben wieder zu übernehmen, die in der Not der
Kriſenzeit hatten geopfert werden müſſen. Erinnert ſei
daran, daß in den vergangenen Jahren auf dem Ge
biete der Schuljugendpflege nichts mehr hat
geleiſtet werden können. Die Fortbildungs-
ſchulen auf dem Lande ſind geſchloſſen worden. Sie
ſollen wieder eröffnet werden. Auch für die Kinder-
landverſchickung muß der Kreis wieder Mittel
zur Verfügung ſtellen. Die Einziehung des Mehr
betrages der Kreisumlage ſoll derart erfolgen, daß der

finanziellen Lage der Gemeinde Rech-
nung getragen wird, d. h. ſie können die Beträge
evtl. in Raten und auch noch im Laufe des nächſten
Rechnungsjahres abdecken.

Landrat Jung hoefft, daß es ihm möglich ſein wird,
auf dieſer Baſis innerhalb der nächſten 3 Jahre, wäh-
rend deren die großen ſtaatlichen Arbeiten im Gebiete
des Landkreiſes durchgeführt werden, das Sanierungs
programm für den Landkreis Merſeburg durchzuführen.
Er erinnerte daran, daß es ihm gelungen ſei, auch im
Kreiſe Torgau, der durch ſchwere Veruntreunngen in
eine ſehr ungünſtige Lage gekommen ſei, wieder ſichere
Verhältniſſe herbeizuführen. Was in dieſem rein länd
lichen Kreiſe möglich war, muß auch im Kreiſe Merſe
burg geſchafft werden, der einer der wertvollſten Kreiſe

in Mitteldeutſchland iſt. Selbſt wenn es jetzt ein ge
wiſſes Opfer koſtet, muß der Hebel angeſetzt werden,
um endlich wieder die Finanzlage des Kreiſes geſund

Übrigens iſt weiter zu bedenken, daß eine große zu getalten.

Errichtung landn Werkwohnnngen

Jn den Reichsarbeitsblättern Nr. 25 und Nr. 27
werden die Einzelheiten über die Verteilung von Ar-
beitskräften und die Beſchaffung von Woh-
nungen ausgeführt. Werden Mehreinſtellung
en land oder forſt wirtſchaftlicher Arbeiter

Familienwohnungen erſtellt, ſo kann dem Jn
land und forſt wirtſchaftlichen Betriebes aus

n der Reichsanſtalt auf die Dauer von 6 Jahren
ein jährlicher Zuſchuß zur Verzinſung
und DTilgung der Herſtellungskoſten h wer
den. Der ß kann auch für eine Erſatzwohnung

werden (Altenteilswohnung), in die der bis

ri einer Landarbeite eingewich wird, der ohne ſein Verſchulden in dem land

oder chaftlichen Betrieb nicht mehr arbeiten
kann. Der Zuſchuß wird nur gewährt, ſolange die
r mit verheirateten Landarbeitern beetzt iſt, mit denen ein Arbeitsvertrag von mindeſtens
einjähriger Dauer läuft.

e et er enDerdes jährlichen Juſhuſſes iſt

Für Bauten des Reiches, der Länder, der Gemein
den und ſonſtiger öffentlich-rechtlicher Körperſchaften
werden keine Zuſchüſſe gewährt.

Das Verfahren iſt folgendes: Der An er hat
mit dem Antra e bei dem i Arbeitsamt ſeinen Antrag r Arbeitsamtprüft die Angaben auf ihre Vollſtändigkeit und leitet
dieſelben u n an h Landesarbeitsamt
weiter. i iegen aller orausfetzungen fertigt
das Landesarbeitsamt die Bewilligung, welche dem
Antragſteller unmittelbar zugeſtellt wird.

Der Antragſteller reicht halbjährlich einen Antrag
auf Auszahlung eines Teilbetr in von z derGeſamtſumme ein. Bei den ans hen Geſamther

ſtellungskoſten ſind Grund und Boden ſowie die Hand
und Spanndienſte außer Betracht zu laſſen.

Jm einzelnen wird dazu noch ergänzt, daß unter
das Verfahren auch Um und Anbauten fallen, durch
die eine neue vollſtä Familienwohnung und nicht
nur Wohnräume geſchaffen werden. Die Geſamtfläche
einer Wohnung einſchl. Küche ſoll etwa 35—50 qmbetragen, und zwar bei kinderreichen Familien eiwas

mehr, bei Altenteilswohnungen entſprechend weniger.
Soweit es ſich lediglich um Inſtandfetzungen bereits

e vr—v”„J[2Aus cier Geschichte cier Saaſefischerei
in HMandwerk kämpft um seine Existenz. Die Sasſe einst
unes fetazt. Was vergtibte Bitter erzämen. Her Glaube

San i Zukuntt(Fortſetzung und Schluß.) bleibende Erinerung an eine von Einſaztbereitſchaft

noch andere wertvalle Erinner e seug Tat,e Le ſmen ſich heute noch im Be Di Bereitſein, das der Pfarrerstochter das
rinnung. Da iſt e im Jahre Leben te- wurde bei allen anderen Gelegen-

heiten Fübt. Faſt jedes r wurde die Stadt Merſe
w darſtellte.

a w r Ste atigen S e u er r Jnnun d lrs nraubten die

ws
von den

Das Jahrhunderte alte Kruzifix.

n d ling Merſeburgs wiederund repariert. a heute enthel e wert

Das Bewußtſein Innungswürde wurdg durch
t die im Jahre u en der Pfarretſstochter

S Bre Siedenthetkeit de n worden war.

burg ein ader mehrmals von den wilden Fluten des
ers umrauſcht. Nicht ſelten ſtand dabei das

Hochwaſſer guf dem Neumarkt meter-hoch. s Bürger von den Waſſern bedroht
dann die Fiſcherinnung ein wahres

iſtitut. Wie oft wurde ein Meiſter bei ſeiner
e egeeiten in ſeinem Kahn durch gellendearme war es verſtändlich, daß ſich

g. Fiſcherinnung ver der r großer Sym
n ren denn nur Ku ft hatte ſie ch un

r r e rennerusg rften die staten der r
anläßlich des Dämmbruches am Werdergut ſein.

Aus der Vergangenheit ſind auch noch
die Eß- und Trinkgeräte der Fiſcherinnung

erhalten. Jeder Meiſter hatte ſeinen Zinnteller
und Zinnbecher. jeder Verſammlung wurden
ſie benutzt. die Leuchter, die bei einemTodesfall in der zu beiden Seiten der Bahre
angezündet wurden, t den Ergen e Se J ven e noch zu den Er

Jn e wurde dasKru t hergeſtellt. Ese S
S unter netem hre,

Die alte Fahne der
r nLeichentücher und

wurde im Jahre 1914durch eine neue i Fiſchermeiſt
nen Le da die pne en ialie

r nu der Jnnungzur rig Das übrige

e e h nt einer großDie von eder Janmg er 3
de e g. a n 33

Wertter

is für die J

Die W Weihe der der neuen Fiſcherfahne fiel aber in eine

Seit We z des Fiſchereigewerbes
einleitete. Jahrhunderte e r tand e
das Handwerk erlebt. Das h Tatnete Tummelplatz für viele Arten Fi in S

en.wegt och vor 50 Dr7 beie
m e m o inerFiſche gefangen.Hechte bis zu 20 Pfund waren keine Seltenheit. Der

alte Fiſchermeiſter Dorias weiß noch von einem
Wels zu berichten, der vor etwa 50 Jahren mit dem
i Gewicht r 99 Pfund aus dern wurde. Jm Durchſchnitt waren die

die ſich in größeren Mengen in der Saale auf
etwa 30 bis 60 Pfund

Auch Lachſe wurden gefangen. Das ſchmackhafte Scholle
Fleiſch dieſer Fiſche fand bei der Bevölkerung reißenden
Abſatz. Pfeilſchnell ſtießen auch Forellen durch das
klare Waſſer der Saale, die noch in 3 Meter Tiefeden Grund erblicken ließ. Eine bevorzugte Fang
ſtelle dieſer ſchnellen Fiſche waren die Mühlräder an
der ehemaligen Pappenmühle.

Als 1916 das Leugawerk in Bekrieb genommen
wurde und auch im Laufe der Jahre die um
liegenden Jnduſtriewerke Abwäſſer in die Sagle
leiteten, wär es aus mit dem Glanze des Fiſcherei
gewerbes.

Das klare Saalewaſſer nahm eine dunkle, undefinier
bare Färbung an. Die erſten Fiſchſterben
ſetzten ein. 1917 wurde unterhalb von Meuſchau
der letzte Wels gefangen. Auch der Lachs
zog ſich immer weiter nach dem unteren Gewäſſer
zurück. Heute findet man die beiden Fiſche nur noch
in der unteren T

Aber auch die und andere Edelfiſche
konnt t mit Waſſ ltnden de e iſt gen e W

e trophalen Wirkungen der Ab

r n n derwäſſer. Zu die Fiſche, vergiftetund verzweifelt nach Luft ſchnappend, an der räche. Es konnten ſteh deshalb nur voch die diſcharten
der Saale uſhalten, die gegen die Subſtanzen, die

etempfi o n, en und aigre werden heute als Reſtbeſtände des
reichtums gefangen.Angeſichts dieſer Tatſachen muß man verſtehen

tönnen daß die Exiſtenz des Fiſcherhand-
werkes äußerſt ſtark gefährdet iſt. Die
t r zählt jetzt 16 Mitglieder. Ferne aber
keinem mehr möglich, ſein Brot durch die Aus
übung ſeines Berufes auch nur im geringſten zu ver
dienen. Es n die Tragik de e hanewent
daß e ſchichte zwar rhunderte zurückreicht
man in der Neuzeit aber befürchten muß, daß die
Akten über den r geſchloſſen werden. Gene
rationen läßt ſich der Beruf in den Familien zurück
verfolgen. Schon im 17. Jahrhundert wurde beiſp iele.weiſe ein Dorias als Obermeiſter der Innung ge
nannt. Aber es ſcheint, als ob dieſe Entwicklungſoll, denn ezum Abſchlu lan nſeltenſten en de der Meiſter in den letzten

ahren entſchließen, ſeinem Sohn das althergebr
r e Handwerk erlernen zu laſſen.

fragen, was bringt die Zukunſt. Aufblühenoder Untergang des Gewerbes?
Ringen des Handwerks u ſeine Criſtenz

J

ver e rn n Sde h eetertal des m
nicht Deichguachten ſind

1. Stra enau werſüaung leſen;e in n Zeit
W in zwei Wochen, Antrag gericht

Woche) einreichen

a
Peſter nicht binnen 14 Tagen

Geldſtrafe zwangswei We rieben und, wenn das
nichtvollſtreckt. Die Koſten dafür trägt der Be

e dem Nelſe Werkbnch

des Winterſportlers.
Merz Mſehtwore ten

Die Skiabfahrt Nebelhorn (2224 MOberſtdorf iſt worden. Sie Pande
verbreitert und im

Brunnen eine Steinbrücke über den Lawinentobel

rt mittleree e h. Sertehee be Rebcheehe
wieder e

Jn den Schlierſeer wurde am ein
neue ütte erri ie bietet etwa 30
Unterkunft und iſt A und endas Gebiet Jägerkamp itz (1746 bis 1758

7

Die Skihütte des Ski rdes FellhornGipfels (2037 MeterWint e rnher ſt 10 Sge
Jlmenau in Thüri e zehn aus

gebauf. Die Gerhard- wurde verändertund der ert. ren eAuslauf verbeſſ
neue Vobhütte errichtet. Auch die SkiSp
wurde vergrößert und verbeſſert. Vom
wurde eine Skiabſahrt durch den Wald nach dem Hrt
geſchaffen.

Daß auch im Rheinland Winterſport g
igt eine neue, mit Bildern ueher Rhei and. Sie b

Immer

rn heutige findet, des 2er des und des Hunsrücks.
RDV.

d Traditkion der Machter der e e ewärmſtes nd Es kann nwerden, das aTradition zu
n 5dere ja jahrtauſende alteblicken kann, l wen der neuzeiklie

duſtrie vernichtet wi 7Die Jnduſtrie iſt d unſere deutſche

ſchaft von ungeheurem Wert, aber dgehte Augenmerk darauf gelegt we
ellen, denen die natürlichen Vo

die Kraft und die Exiſtenz eines
nicht verſchüttet werden.

Unabhängigmachung Deutſchlands
Ausland iſt die Erh pra des Fiſchreigewerbes r

ößte it. de Möglichkeit ErnäWe be aiſchen bites aus eigener Kraft ind o

zu gewährleiſten, muß erſchloſſer
werden.So blickt das Fiſcherhandwerk tro ſeiner tramigen
88 egenwärtigen b Weſen v die ab

in Element t s Waſſer, und es muß

darauf beſtehen, daß dieſes Element h

bleibt. Die zuſtändigen Stellen werden und
Wege finden, günſtigere e en gen W

reichtum in der Saale n
ingen müſſen die Waſſerverhäländert werden. Die Jnnung S le du

Stück Schiele eine Auſbeſerung de

iſter Fran bemüht ſichb Lller zur Verfügung Nitteb Weg zum ſtehendera das eeerte in Zuſam
d mit den z

uem r W. 3 blickttändi en Stellen zu en. is Fiſcherhandwerk in die Zu
tion ünd blühendere an i in e in

re Gutshandwerker.

a

Gerade in unſerem heutigen Kämpf um die a

e

e e e
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Nr. 288. Merſeburger Korreſpondent (Miteldeutſche Neueſte Rachrichken). Freikag, den 21. Dezember 1934.

Wir ſtehen mitten in den Weihnachtseinkäufen.
Dir wollen mit unſeren Geſchenken Freude bereiten.

Ein leiſer Zweifel wird ſich nicht unterdrücken
r ob das Geſchenk wirklich Freude bringen

Dann en wir uns lieber den Um
S tauſch vor.

Aber Umtauſch muß ausdrücklich vereinbart ſein.

Steht auf dem ttel dasgeſchrieben beauhe J ſanſt
empfiehlt es ſich dem Kaſſenzettel die Verein
barung über die gkeit des Umtauſches vermerken
zu laſſen. Der Verkäufer iſt nach Abſchluß des Kauf

rn r rre u esr e wenn auf e eihnachtsgeſchenke müſſen ihnachts
liegen, müſſen alſo rechtzeiti deSeſteuere fein Wenn van r ha

Geſchenk einen Wert wenn es nicht r iti
muß man rn d W. kenm Ver idie Leiſtung des anderen bis u dnem genau be

mmien Tage bewirkt werden ſolle, z. B. bis zum
en Abend oder bis F. 23. 12. 34. eine

Vereinbarung getroffen, dann iſt im Zweifel

W der e er r nwenn das nk nicht zu dem
r Tag geliefert wird. Noch beſſer iſt es,

Verkäufer dies bei der ausdrücklich
zum Ausdruck zu

Geht er darauf ein, dann gibt es gar keinen eifel,
daß ein Fixgeſchäft vorliegt, eine Abnahme alſo nicht
zu erfolgen braucht, wenn die Lieferung nicht bis
zum beſtimmten Tage erfolgt. Dieſes Rücktrittsrecht
Eet es aber nur bei Richteinhaltung der Lieferzeit.

s iſt nicht nötig, zu mahnen und den Verkäufer in
Verzug zu ſetzen. Der Rücktritt iſt aber ausgeſchioſſen,
wenn die nicht rechtzeitige Lieferung durch den Be

ſelbſt verurſacht worden iſt, z. B. er wollte
ies oder jenes für die Herſtellung des Geſchenkes noch

beibringen, und brachte es ſo ſpät, daß das Geſchenk
nicht mehr innerhalb der geſtellten Friſt fertiggeſtellt
werden konnte. Der Beſteller muß aber das Rück
trittsrecht nicht ausüben, er kann auch Schadenerſatz

Nichterfüllung verlangen, denn der Verkäufer
iſt ja, da die Zeit der Lieferung nach dem Kalender
beſtimmt war, auch ohne Mahnung in Verzug ge
kommen.

Hat man bei der Beſtellung es unterlaſſen,
eine Friſt für die Lieferung zu ſetzen,

und geht der andere Teil nachträglich auf eine ſolche

luristische Betrschtungen
über Weihnachtsgeschenke

e Von Dr. Buerſchaper. nicht ein, ſo hängt die Fälligkeit der
Leiſtung des anderen Teils von den Verei ngen
ab. ſt eine Zeit für die Leiſtung weder vereinbart
noch aus den Umſtänden zu entnehmen (ein Anzug
kann nicht binnen weniger Tage angefertigt werden),
ſo kann der Beſteller ſie ſofort verlangen. Jſt aber
danach oder nach dem Jnhalt des Vertrags, wobei
dieſer nach Treu und Glauben auszulegen iſt, die
Leiſtung fällig. dann kann der Beſteller mahnen und
dadurch den Schuldner in Verzug ſetzen. Darauf kann
er ihm zur Bewirkung der Leiſtung eine angemefſſene
Friſt mit der Erklärung beſtimmen, daß er die An
nahme der Leiſtung nach dem Ablaufe der Friſt ab
lehne. Nach dem Ablauf dieſer Friſt iſt er berechtigt,

Schadenserſatz wegen Richterfüll zu ver
langen oder vom Vertkrage zurückzutrelen,

wenn nicht die Leiſtung rechtzeitig erfolgt iſt. Hat aber
die Erfüllung des Vertrages für den Beſteller infolge

g des Verzuges kein Jntereſſe, ſo hat er dieſe Rechte,
auch ohne daß es der Beſtimmung einer Friſt bedarf.
Auf dieſe Weiſe wird es in vielen Fällen noch möglich
ſein, das Geſchenk rechtzeitig vor Weihnachten zu er
t oder ſich ein anderes Geſchenk beſorgen zu

nen.
Manche Leute kaufen grundſätzlich nur auf

Avzahlung.
Hat ſich der Verkäufer das Eigentumsrecht an der ver
kauften Sache bis zur völligen Bezahlung des Kauf
e vorbehalten, dann darf man ſie auch nicht ver
chenken, auch nicht als Weihnachtsgeſchenk.

Denn durch die Schenkung wird ja der Beſchenkte der
Eigentümer, und der Verkäufer hat das Nachſehen.
Der Schenker aber macht ſich der Unterſchlagung
ſchuldig. Will man eine ſolche Sache trotzdem unter
den Weihnachtsbaum legen, ſo muß man das Ein
verſtändnis des Verkäufers hierzu haben. Oder man
ſagt dem Beſchenkten, daß dies Geſchenk noch dem Ver-
käufer gehöre und der Beſchenkte es daher als fremdes
Eigentum behandeln müſſe. Aber auch in dieſem Falle
darf man dem Verkäufer nicht verſchweigen, wer die
Sache beſitzt Beſſer iſt es jedenfalls, nur Sachen zu
verſchenken die einem auch voll und ganz gehören,
die einem alſo zu Eigentum übertragen worden ſind.
Die Bezahlung des Kaufpreiſes iſt hierfür nicht ent
ſcheidend ſondern nur der ſtbergang des Eigentums

Wir wollen durch unſere Weihnachisgeſchenke Freunde
bereiten. Dieſe Freude machen wir nicht nur den Be
ſchenkten, ſondern auch allen unſeren Volksgenoſſen, die

Weihnachisgeſchäft Arbeit und Brot erhaſten.
Ib wollen wir lief in unſeren Geldbeutel greifen

und reichlich ſchenken. Dr. B.

Der Fisch cer Weihnachtszeit
Warum gerade Karpfen? Die Schuppen in der Geldbörſe.

viele er gleitet ſchon bei dem Gedanken ein
wohliges eln, dazu ein Glas goldklaren
Weins, denn „Fiſch will bekanntlich dreimal ſchwimmen“,
zum erſtenmal im Waſſer, zum zweitenmal in der Soße

und hen im Wein.ie iſt
der Juſammenhang der Karpfen mit dem Weihnachtsfeſt
zu erklären Es kann wohl ſein, daß ein uralter Aber
re mitſpricht indem man dieſen fetten, frucht

aren Fiſch ſeinen Gäſten vorſetzt, meint man, ein An
recht auf fette Zeiten zu erwerben, denn im Karpfen

man von altersher ein Symbol der Fruchtbar-
e it. Kein Wunder, denn im fünften Lebensjahre legt

ein einziges Karpfenweibchen bereits etwa 300 000

Familien Nachrichten

Eier ab; dieſe Zahl kann ſich r verdoppeln, ja es
ibt etliche Weibchen, die es auf 800 000 Eier bringen.
m dieſer Fruchtbarkeit willen waren die Karpfen bei

den Römern der Göttin Aphrodite oder Cypria heilig.
Wir pen pom Karpfen, daß er von jeher in
ropa heimiſch war. Schon vor der Esszeit iſt

er hier vorgekommen, wie ſich aus verſchiedenen
Spuren nachweiſen läßt. Da er aber die Kälte nicht
liebt, wurde er in der Eiszeit nach Süden abgedrängt
und iſt er ſpäter wieder in Mitteleuropa eingeführt
worden. Die Mönche, die nach Mitteleuropa kamen,
um hier das Chriſtentum zu verbreiten, brachten aus
ihrer füdlicheren Heimat den beliebten Fiſch mit und
legten bei den Klöſtern auch Karpfenteiche an, mußten
ſie doch für die langen Faſtenwochen vorſorgen. Die
Fiſche gediehen prächtig, und aus den Kloſterteichen
konnte manches gute Karpfengericht an die Umwohner
verkauft werden. Der Karpfen brachte den Mönchen
alſo nicht nur Nahrung, ſondern auch Einnahmen
kein Wunder, daß er zu hohem Anſehen gelangte.

Die moderne Karpfenzucht
wird in zwei Arten von Teichen betrieben, nämlich
in den ſogenannten Zucht- oder Streckteichen
und in den Winterungsteichen. Die Karpfen-
züchter ſehen ſt daß keine anderen Fiſche
im Karpfenteiche denn dieſe ſchnappen natürlich
einen Teil der Nahrung ſo daß die Karpfen in
folgedeſſen weniger gut Früher war es oft
Sitte, einen Hecht in Karpfenteich zu bringen,
da man dadurch die trägen Karpfen in Bewegung zu
bringen hoffte, was man für gedeihlich hielt; es zeigte
ſich aber meiſt, daß die gefräßigen Hechte unglaubliche
Verwüſtungen unter den Karpfen anrichteten und den

So muß man beim Süveſterkarpfen darauf
man einen „Rogener“ bekommt, denn
bedeutet Glück und Geld. Ebenſo iſt es wenn

man eine Karpfenſchuppe in der Geldtaſche trägt. Auch
das ſoll die Finanzen aufbeſſern.

Die Jubereitung
iſt einfach Dem Waſſer, in dem die Karpfen gekocht
werden, ſetzt man einen Schuß Eſſig zu, außerdem Salz
und zerſchnittene Zwiebel. Der Karpfen muß recht
28 angerichtet werden, und man reicht zerlaſſene

dazu. Zum Feſtſchmaus wird der Wohlgeſchmack
erhöht, wenn man Schlagſahne mit Meerrettich ſpen-
diert, und zwar miſcht man Liter geſchlagene Sahne
mit 3 Eßlöffel geriebenem Meerrettich und etwas

cker.

Im öſtlichen Deutſchland bevorzugt man

Karpfen in Bier oder in Rokwein.
Zu dieſem Gericht wird der Karpfen in Stücke zerlegt
und das Blut in Eſſig aufgefangen. R und Milchkocht man in Salzwaſſfer füt ſich ab. Dann ſchneidet

bekommt und legt nun die Karpfenſtücke in

T Tier We c häufiopfes m w oBlut daran. Rogen und Rich werden zum Schiuß,

Karpfen wie jeden

Die Karpfenmengen, die in Deutſchland um die
Weihnachts und Neujahrszeit vertilgt werden, laſſen
ſich nur mit den unvorſtellbaren Mengen von Trut
hähnen vergleichen, die in Amerika an Feſttagen ihr
Leben laſſen müſſen. Wer nicht eitig beſtellt,oft das Nachfehen und muß ſein ohne eyſo

feiern.

Anekcoten und Schnurren
Werner Krauß, der bekannte Berliner Schau

ſpieler, ſpielte einmal Richard III. Dos Publikum
war begeiſtert und folgte geſpannt ſeinem Spiel. Doch
an der berühmten Stelle „Ein Pferd, ein Pferd, ein
Königreich für ein Pferd!“ konnte ein Frechling ſich
nicht verkneifen, von der Galerie herunterzurufen:
„Tut's nicht auch ein Eſel?“ Krauß, der ſeine Ruhe
nicht verlor, unterbrach das Spiel, trat an die Rampe
und rief dem Zwiſchenrufer zu: „Kommen Sie ruhig
auf die Bühne, mein Herr.“

Der bekannte Heidelberger hiloſoph Kuno
Fiſcher ging eines Tages, ols er ſchon ſehr beſahrt
war, zur Bei Jan eines Kollegen auf den Friedhof.
Als der ihm unſympathiſche Rektor die Leichenrede mit
abgedroſchenen Redensarten wie „Du teurer Ent-
ſchlafener Wir werden deiner nicht vergeſſen
Deine großen Verdienſte uſw hielt, ärgerte Fiſcher
ſich maßlos darüber und äußerte ſich auf dem Heim-
weg zu einem Kollegen: „Na, hoffentlich werbe ich
dieſes Semeſter noch überleben.“ „Warum gerade
dieſes Semeſter, Herr Geheimrat?“ fragte der andere
„Na, ich möchte von dieſem Schafskopf nicht geduzt
werden.“

7

Jm Jahre 1813 wurde der Major von Falken-
hauſen bei der Aufhebung des Waffenſtillſtandes an
die Spitze eines Streifkorps geſtellt. General

en Blättern entnommen).

Gefſtorben:
Herr Franz Georgi, 84 J.

z ſen: Herr Erich Lorenz, 39 J.
Herr Alb. Butthof, 67 J.

Frau Jlſe Schube geb. Schube,
45 Jahre.

Frau Ww. Anna Barth
mann, geb Ottmann, 64 J. Frau
verw. H. Benkert geb. Friedrich;
Herr Julius Marſchall, 67 J.

Aue

Bekanntmach

der Stadt Merſeburg

H. Schluclitx
Uhrmachermeister u. duwslier

Kl. Ritterstraße
das föhrende Fachgesehsft
tar ihre Weihnachtsgeschenke

Uhren, Juwelen, Gold- und Silberwaren

Neuanfertigungen

Tafelbestecks in Silber und versilbert, 100 Auflage
Spezialitst: rauringe ohne Lötfuge D. R. P.

Eigene Reparaturwerkstatt

ſtegser, pickel. bustein

Droverien.

Familiendrucksachen
liefert schnell und preiswert

Am 24. u. 31. Dezember
dielben unsere
Büros geschlossen

Empfehle
s

Vieh ie
E. Das Verzeichnis der beitrags 7pflichtigen Eigentümer von Rind Karl

lbern im Alter von
weniger als 3 Monaten, liegt in der

vom 21 1934 dis 3.

Nay Bücher
ut erhalten, zu kaufen
reisangebote mit Tite

757 a. d. Geſchſt. d. Bl.
unter

T

lezer, Hauft be) umveren luserenten

Die Merzeburger Rechtranwälte

it 9Januar 1935 im Rathaus am Markt,
Zimmer Nr. 1, während

Rerſeöurg, den 18. Dezember 1934.

192/60. Der Okerbürgermeiſter.
Zwangsverſteigerung

Es werden öffentlich meiſtbietend

a ſofortige Barzahlung ver
Am Sonnabend, d. 22. Dezember,

grmittags 10 Uhr, in der „Gold.S Orig.-Strumpflautſprecher,
1 Motorrad (Opel), 1 Koffer m. dio.
Jnhalt, 1 Kleid (halbf.), 2 Jlügel,
200 Flaſchen div. Weine, 1 Piand

1 RadioApp. (Seibt),
40 er, 1 Schreibmaſchine

1 Stehpult u. a .m

ienſtſtunden zur Einſicht aus. O

ne e tniſſes ſind ſpäteſtens 10
en nach Ablauf der Anslegungs-beim r Ceburg ſchriftlich mündlich

an Weihnachten ist ein Ereignis, das nicht

nur die nächsten Angehörigen, sondern auch
all Ihre Bekannten und Fre
Eine Anzeige in dem von Haus zu Haus
und in den meisten Merseburger Familien
gelesèenen „Merseburger Korrespondent“
(„Mitteldeutsche Neueste Nachrichten“) in-
föriniert rasch und sicher den großen Kreis
der Ihnen Nahestehenden. Und was noch

vesongers. wichtig ist, Sie haben die Ge-
wißheit. njemand übergangen zu haben.

u

leere Stube.
Off. u. 759 a. d. Gſt.

zur Alleinbenutzg.
ſof. zu vermieten.
Off. u. 758 a. d. Gſt. ob Sie etwas verkaufen oder kaufen wollen
Mter. Mann ſucht ob Sie Perſonal ſuchen oder eine Stellung benötigen

Schwarz.,an Tuch
preisw. zu verkfn.
Z.erfr. i. d. G. d. Bl.

de interessiert.

e 2
einge, Obergerichtsvollziehen

er wenn
III

Witw. ohne Anh.
30 J., wünſcht die
Behkanntſch. eines
flotten Geſchäfts
mädels zw. ſpät.

eirat.än. d. Gſt. d. Bl.

zu erfüllen.

Off. unt.

Merte
versehwinden unt. Garantiedurch das Schönheitswasser Lohnsteuer Tabellen
Cehafin. FI. MK. 2.30 u.
MK. 1.30. Erhältlich in der M gung ab 1. Januar 1935 R

vorrätig.

Th. Rößner, Leuns,
Buchdruckerei Th. Rötner Mersehburg, X. Ritterser. 3,

für die Feiertage:

Leber.
Sleiſcherei Sternberg, Marktſtd.

Was es auch ſei

ob Sie eine Wohnung ſuchen oder vermieten wollen
ob Sie etwas verloren oder gefunden haben
ob Sie Unterricht nehmen oder geben wollen Baumkerzen, r t
ob Sie ein Grundſtück kaufen oder verkaufen wollen a
ob Sie einen Lebensgefährten ſuchen
ob Sie Geld ſuchen oder zu verleihen haben

immer und immer wieder iſt es

das kleine Jnſerat
in dem Merſeburger Korreſpondent (MNN.) Velpilch

lade

Stellen Sie das Kloininserst in Jhre Dienſte, undes wird Jhnen bald ermöglicht, längſtgehegte Wünſche 4 Nied

Gneiſenau von dem er ſeine Jnſtruktionen forderte,
g ihm kurz und bündig folgende Antwort: r

truktion iſt der Feind, Jhre Vollmacht tragen
an Jhrer Seite.“

7

Zu einer Auffüh der Oper „Die weißebei der im Jahre 1880 der Wage Schmidt auf

treten ſollte, war dieſer nicht erſchienen. Eilig telegraphierte die Direktion des Wiener Hofopermtheeters

22 wo e -=7We ten Freude chenken,Ze W und e bedenken!
„Was rem Tenoriſten Schmidten Die e lakoniſch: „Hier

ehalten wegen Zigarren

Mozart pflegte ſchon morgens um 5 Uhrſwageren zu reiten. Er ließ dann ſeiner jungen 72
einen Zettel in Rezeptform an ihrem Bett zurück. Einer

von dieſen gr. n liebes a 2ich wünſche, daß gut geſchlafen
nichts geſtört habe, daß Du nicht zu jäh aufſtehſt.
Du Dich nicht erkälteſt, nicht bückſt, nicht ſtreckſt.
nicht mit den Dienſtboten erzürnſt, im nächſten Zimmer
nicht über die Schwelle fällſt. Spar häuslichen Ver
druß bis ich zurückkomme. Daß nur nichts geſchieht!

geht's nicht?
Sultaninen z 25
Mandeln a 80

e 1474Vackhutter(ſibir.) r e 9

Eier 95

Preis 50

industrietor 1,

Telephon 2323

G. m. d. d. vurgſtrade 18

Singer

t



e. Rerſedurger Koereſponden? (Medeutſche Nemeſte Rochrichken). Freitag. den 21. Dezember 1834.

Aus Mtteſdeutsehlano ewei Schornsteinbauer ab gestürzt
Erwerbsloſer vermißt.

Merbitz Karle h e h meeHeuſe entfernt mit dem Benerten detz er in Könnern e h e e e
ſeine Stempelkarte umtauſchen wolle. Er hat aber die ſein 29jähriger Gehilfe v rechten Beines und Halle. u in Sn e er e en en i ung dängen. Bevor er Vertretern der Stadt und der Han Jvon ſich hören n von S Meter ab. er Wie ſelbſt eus ſeiner gefährüchen Lage We befreit werden konnte. Reihe von dringenden Fragen des Eiſenbahnverkehrs
nimmt das r. geh er r u 2 mit dem 7 eine h des h mußte ihm ein t r 7 zu beſprechen. a.

Horch Körper wurde per s gem ine n äähh ine e T i in Tag t e Ein Wanderer ſchwer verunglüMöüge. Krönung h ſie her nicht ho die ugenzeugen rZum Neubau des Friedrich- Theaters. unter und fiel die vor dreier ſchweren Unfalles e vetugen fehlte an dem Geriſt s
Ein Ideenwellbewerb dort mit einer Unkerfuchung Geländer, was vor allem bei dem feuchten Wetter eine

f Deſſan. Die hat zur Erlangung a Och war ſafort er e e n e ehe Andgen
a e r wollte der Meiſter ſich an ſeinem unterbrochen.Friedrich in einen Wettbewerb aus

dem alle in Deu

er Ardeitslofe als Bräckenwärter. der neuen BodebrückeBau in der Rei derh e en n e t nern Ras Tdiauf der Pahtzeit will die in Treſeburgn ſind An Preiſen ſind Semeinde die Saalebrücke an der Seo in eigene f Treſeburg. Jm zahlreicher Behörden und
5000 Mark für den erſten Preis 4000 Mart Sewirtſ übernehmen. Mehrere itsloſ Harteivertreter ſowie de uden dritten ſollen als Brückenwärter eingeſtellt we wurde die neue o S derer 5000 Nart werden Nordhauſen beſchenkt 3000 Volksgenoſſen e h S e v S

eſteit zur Auszeich t e e e en d Saſſerhan Blankenburg betonte in ſeinere im verſartien Umfange n Keweng- e im en ehe
Freyderg Oberbürgermeiſter ſtücke ausgidt. hat ſich die S ing zu einer Mängel der alten Brück überreicht die GebietsführunJoachim Ernſt. Jrrndant Kühn, h d Bedacht werden T betonbrücke, die ſich dem s rei e T
ürgermeiſter Harms, verſchi Gruppen 7 gſchaft niformhoſee e e n ne 54 Meter l Brücke über die Bode wurde r 3BJJ. i werden in rer JKarl errichtet. Etwa 100 Arbeiter hatten dier Arbeit und et egereſin dergiz die Pfen- 4

end des Brückenbaues wurde ſammlung nicht!

Fahrverke u m c r Se geh
unterheelt den Verkehr Umfteigen e

Selbſtmord einer 80jährigen. t. Jnsgeſamt in dieſen Tagen etwaf Reuhaldens leben. Eine W Hoſen etwa 6000 RM. Ver

h h e g c. rfort lol. an die eVon einem Steinblock erſchlagen. r le m es
f Breitenſtein (Kr. Der von So us geredet wird, vaß in unſerer

mit dem jungen inſchaft die Tat gilt

t r Steinbloc und Streckenaufſehers W im Nebel vom Zug erfaßt.Komerad erlitt einen doppeſten Beinbruch. S. Halle. Im dichten Nebel wurde auf der Kaſſeler
im Aller von 37 Jahren. Bahnſtrecke ein Streckenaufſeher von einem aus

Schwerer Anfall auf dem Bahnhof. leben Kann enden d n Sf Gäſten. Dem aus Osnab rück ſtammenden e. di ſo daß p. a e als 1
R Guſtav Weſſel wurde auf dem hi e en don Der Verunglückte war ven h e zunfall der rechte r. n nach Halle 9eſandt wordenach Bernburg ins Krankenhaus gebracht. e Senmene e

S Reichsminiſter Darrs in Zeitz zwiſchen Aukso und erdefuhewert Zeit. Reichsernährungsminiſter Darrs weilte in BDeider Ein Kraftwagen au

Gemeinſchaft mit re Meinb e enWerke war z wedee ein en der Beſtände feſt e a Vat n S m7 7 4 nen Sele uſchaf e Siege de geſtellt werden. d ſprechen der er eine Vidmung überreicht

ters inſS Zu r Oberbärgermeiſter Pichier, Erfurt, nach Berlin berufen.
ſt vettiere e dende f Blankenburg. Vor dem hi ericht en 277 7 Pichier ſt durchen! 8 Berletzte bei einem wo der er Be erlegen. und W hie u e nenminiſters

e e e gar Der antworten Angetlagte, worden. Er tritt damit von ſeinermidt S r d Wien da des dein *Sad Köfen, Bad Sadie Sieliung es vgermeiſter der Stadt Erfurt zurück.dier gegenkemmenden Am r S und Braunlage Hotels beſuchte, gut e e Umfangreiche Geſchirrdiebſtähle.
n dabei in Trümmer. Uns er du r c f J n Geſchirrdiebſtählene e verurt we Betru rr Mit einem Schädelbruch Üegengeblieben. Atte an der eruneten Unterſahungebeſt zu einer r S dere e e u

hen f Rac n J Veſängni e ven. 4 Monaten. es Eine re Anzahl n Perſonen ſcheint
28 u e u ine rn r r gey, i den Diebſtählen beteiligt zu ſein.Dich und einen B e Mühlberg e Beendigun Laubeneinbrecherverbandes wurde rien k der Neubau der im Fehruar 1933er raumer Zeit wurde, in gen Volksſchule ſemer Be u zu drei Jahren Juchthaus verurteilt
htt Krankenhaus Aue n werden. Es iſt überaus erfre i de 75 Jm September d J. kam der 36 JahreD Faſt 300 000 Jentner S auch re W imiſcher kunſt alte Paul Haſſelbach aus Görlitz nach Leipzig.

werden, da nach einer Wer r r Aer der bereits wegen Rü iebſtahls
n der n der Bauſumme für ſolche Wege vecwende ſende geimn 9 Jahre Zuchthaus verbüßt hat, beging r

t in See i mehr werden müſſen. bis 22. September hier neun ſchwere Einbrüche inh zu Ende w e Aber 70 Mann verdienen v Gartenkantinen und Laubenkolonien, wobei er Genuß
p. weunwöchiger Dauer nd T E 3 Sangerhauſen und Lebensmittel im Werte von etwa 600 Mark entD C Wen Dieſen wn Du *775 Den Stolber 43 wendete. Das n verurteilte ihn zdretMale in der neuen der n in ar geänmen werden. Jahren Zuchthaus und fünf Jahren bevorg benden derer a. e für das Baclager werden in einem nahen Senatspräſidenk Reichardt geſtorben.a die Betriebszeit vom e J J rchführung dieſes Pro ig. Der lan n e Senatspräſident beim

e t November. Damals wurden 1 338 711 Sutr jektes fette tet er 70 neue Verdienſt zu Dr. jur. de Julius Reichardt,
Rüben verarbeitet. möglichkeit. end de u dem Titel eines Wirklichen

C z

2 4 „Das rade nicht“, lächelte v. Waldow. dem noch Steine ſchleudert ißes Waſſ der Feder und Tinte ſcheint dieſer atte Seit chz In Schatten der Ahnen er füllt ſchen nen za a Man wird ſich an e bgi nd betze t van wer n n wohl e Gummiarabikum“. ehe e
Roman von Georg Auguſt Groke- Langern. r So einem ſel Den ters cent Bruns ſtellte ein wen verdutzt ſeine Unterſuchung Bruns, der ſein Gleichgewicht wieder gefunden hatte.

r haben. r laſſen wi denke, ein. „Allerdings, das heißt ein bißchen viel von einem „Schade, daß er ſeine Adreſſe nicht hat. ichNachdruck verboten wir erholen uns erſt einmel von der u Apparat veriangen. könnte ſonſt die luſtige Korreſpondenz vriſesen und
e e rege h das Die beiden Herren r das Schlo Beide Manter blickten ſich ratlos an. m m r ſein Twen m ute nacht meine AuE e er der le et hen er du ben per et Be i ben hen aus Wer m dabei geSpeeing einen Vegriſ von der Birtung
Se e etiv ehenfall wale eſſe z AWrigen- dem m We zu V eben verlaſſenen Vibliothek. e en hen rm der t n

33 aus dem der S des oratsherrn, um T der r aus n len Er iſt aus an 2 e e üütnte rie. ger Der Geiſt
5 haben wir dich et mehr nötig, es re Waldow n wollen in Brie e W et z doch bitte Titt. 5 mal Ihren Diener kerea. o brenne dar cbemerke v. Waldow tadelnd. Beſtelle der Sie weh gen machen den Ding h aus w m e gr z an ein Wort mit h4 c S Reg men in 5 e gen e e e de e denektiv antwo nich uſ, nn er Sie l ſa Bruns.greg'nt ten ar n tieſe e ſein mit grzhter Auß ine rrrxrry BRUNS. AUs BER Inder n n gt

Di i Au be
n Hände, alſo ſcharfer rſchwarze, etwas unſtet bl ugen,

22
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3g alſo de Bu15. Du kannſt gehen“, v. Waldow.18 Franz verbeugte ſich und zog ſich zurück.
s „Sehen Sie dieſe beiden hohen Bogenfenſter“,h Belethet? der Schloßherr zu Bruns, „ſie gehören zur
8 „Hm, von hier unten aus iſt der ominöſe Stein

9 nicht geſchleudert worden. Aber ſagen Sie mal,
8 S e h h ehe en ehe nern8 a e v ne e h e9 ezu ein einhalb Meter dick, nach oben zue
er m ein Dutzend Schritte an der Front des

i ae ne auf der anderen Seite in das r

ſenbar aus dem Raume nebenerſ
r, eigentümlicher, vibrierender

an, r u gen ctie

Schloß eiſt!“e a terte es mit bebenden Lippen und

e aus
eben

nungen. v. Waſdowen Schreck gelähmt.
Shlae trat, u er, wie Brunsbereits a. vett auseinande Sperr atte und im Be

griffe war, Waſchtiſch und Schrank zu durchwühlen.
dag Igr Perr Bruns, glauben Sie denn im E t,
dab ier ein Menſch verborgen halten könnte?“

enſch? nein und ein Geiſt? NochAber ANegrie ein kleiner, kunſtvoller A

r ne einer genau Zeit menſäünche S S
den Kopf.Badende Glauben S

We v

a e e auhe

bin ſp
e S de 4d

Bruns hervor, indem er

c Poſt ſtarrtekann dieſer Brief
re e e

binTiſch e c rein Menſch außer uns Herr
Meer l Bruns, „dieſen Namen häB. g w. wee in So a W 7 m auch peſſer behalten femen W iſſen Sie auch. r

r wenn dobei nicht Jhr ne Diener die e
m Spiele hatv. Kann lächelte n
Franz k t s unſichtbar zuann erRamen eher
„Das letztere en ich doch gte Bruns leiſe,

„ich glaube die Wände haben hier Ohren. Wir wollen
üeber in en anderes Zimmer gehen und dort den

Brief leſen.

Jm Salon
Auf dem Briefe dieſelben gro

ſtaben zu den
eVERWVEGENER! S0 DU

h AHNEN-

bisher Jhren M

e r n gert on d s
dic er n Mir

und verle a n gen.Ein i Negmentetameeet meines gnädigen Her

ich W hier aufhalte?“Rein, Herr Meier“, antwortete Franz prompt
ohne mit der Wimper zu zucken.

„Wirklich nicht? Und Sie haben bisher auch keinem

enſchen meinen Namen verraten
nz gewiß nicht. Herr Meier.“

Gut nehmen wir an, daß Sie noch nicht von mir

prochen haben. Aber geſchrieben haben Sie meinen 4
amen ſchon. Sie haben doch heute morgen einen

Krie s mehunmer uſainmen vie Brief? Ne gewiß nicht
s iſt gut Sie. hen tuns e das ſammengngen vewert a

„Können Se d iener nung
ter Herrn

r

w.

h
e
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kam das Berliner
gegen den wegen zwei

ordes angeklagten

ſpringen g ein feuerwerksähnlicher Sternenregennieder. ger Himmelserſcheinung wurde auch in en

Nachbarorten beobachtet.

Anſteckender Schnupfen bei den Hühnern.

Jm Argentale (Württemberg) war ein erheb
ten er Eingehen h re bedauerliche inu rach vorT d Kreigergt Dr.

ten. Eines der vexendeten Hühner wurde
gsamt eingeſandt.

ergab, daß das Huhn
einem anſteckenden Schnupfen, der höchſtwahrſcheinlich
auf Diphtheritis zurückzuführen iſt, erlegen iſt.

Weihnachtsbäume im Speiſewagen.
Die „Mitropa“ wird, um den über die Weih

nachtsfeiertage Verreiſenden eine Weihnachtsfreude zu
bererten, vom 24 bis 26. Dezember in allen Speiſe

n kerzen und lamettageſchmückte Weihnachtsbäume

J ellen r n die planee ſetzen. ilveſter es und Pfann-
i kuchen im Speiſewagen.9 Winkerhütfsplakeiten ſind keine Reklamemittel.

i S Der Kreisbeauftragte des Winterhilfswerks in
werin gibt bekannt, daß in letzter Zeit einige

Geſchäftsleute, vor allem r Abſtammung, dazu
übergegangen die fsplaketten des Mo
nats Dezember dem Hakenkreuz aus Reklame

nden an ihr uhängen. Das könnekeinen u werden und komme
des nationalen Symbolsgchorten lediglich an die Woh

Gruß bei der bayeriſchen Polizei.
Das bayeriſche Jnnenminiſterium hat ange

ordnet, daß mit Wirkung vom 18. Dezember, dem
Tage der deutſchen Polizei, ſämtliche Angehörigen der
Schutzpolizei und der uniformierten Gemeindepolizei
an Stelle der bisherigen e und des bis
herigen Grußes me an die Kopfbedeckung)
den deutſchen Ge anzuwenden haben.

ins Dorf gehen, um den alten Berthold auf unſeren
Beſuch zu morgen nachmittag vorzubereiten.“

In Franzens Kammer
4 „„Wir haben alſo nichts gefunden, wenigſtens nichtda Pumimiarabitum, noch den Schmöker, aus dem

die Buchſtaben ſtammen. Franz hat alſo den Brief
nicht ſelbſt verfaßt, ſondern ſein Helfershelfer.“

„Jch begreife nicht, daß Sie nach allem, was ge
ſchehen noch immer Franz in Verdacht haben können.“

„Warum nicht auch! Während wir in Jhrer Schlaf
e herumſuchten, konnte Franz ſehr wohl den Brief,
en er von einem anderen erhalten, auf den Tiſch

legen und raſch wieder verſchwinden. Und der Helfers
helfer war es wohl auch, der draußen die Schreie aus
geſtoßen hat, die ſich dann anhörten, als kämen ſie aus
em Zimmer.“

„Aber wer könnte denn dieſer Helfershelfer ſein?“
„Franzens Vater. Bei der Begegnung im Walde
er mir gleich durch ſein ſonderbares Benehmen
Haben Sie r bemerkt, wie Franz zu

zuckte, als ich die etwas ungeſchickt motivierte
tellte, ob er auch keinen Brief geſchrieben habe?

wette, er hat einen geſchrieben, und hier in der
oberſten Schublade der Kommode glaube ich auch den
Beweis dafür gefunden zu haben, daß er eine Geheim
korreſpondenz unterhält: dieſe Glasſcheibe, dieſes Pa
pier gpd le v Stift.“

„Jch verſtehe nicht, was dieſe harmloſen Gegenw. ſollen.“ ſe da ß„Viel, ſehr viel! Sie werden ſehen, Herr vont Waldow Warten Sie nur ab. Wann kommt eigent
lich morgen früh der Brie er?“

„So gegen neun Uhr. t„Schön. Eine gute Zigarre, in die richtige Hand
gedrückt. tut Wunderdinge, Sie werden ſehen, Herr

S

Waldow!“

n et Jn der Kutſcherſtube. t„Wir wollten Sie nur einmal- fragen, Wilhelm
vandte ſich der Majſoratsherr an s der ver
gen ſeine Mütze zwiſchen den Fäuſten zerknüllte,

v „—vvvjFprfT---pſ-pppouoVVVÖ c T

Norwegens Dank an die Hapag.
Der norwegiſche Außenminiſter Mowinkel hat

der Hapag telegraphiſch ſeinen herzlichen Dank für die
heldenmütige Rettung der M der „Siſto
ausgeſprochen und gebeten, dieſen Dank der „Neuyork

bermittetzu
Der Osloer Rundfunk beſchloß ſeine Frrig Sen

dung mit einer kleinen Rede anläßlich der Rettung,
worauf das Orcheſter das Deutſchlandlied und den nor
wegiſchen Nationalgeſang ſpielte.

Die Retter der „New Vork“
ſollen die Rettungsmedaille erhalten.
Aus Anlaß der heldenhaften Rettungstat der

„Neuyork“- Beſatzung hat der Reichs und preußiſche
Miniſter des Jnnern, Dr. Frick, an das Hamburgiſche
Staatsamt folgendes Telegramm gerichtet:

ſchlä gen zur Beantragung der Rettungsmedailſe.

Reichs und preußiſcher Innenminiſter
Dr. Frick.

Kapitän der „Neu York“, Kommodore Kruſe.

Fernſehen in der Reichskanzlei

forge, eine Fernſehäbertragung vorgeführt Mit

einem vom Reichspoſtzentralamt in der Reichskanzlei
aufgeſtellten Fernſehempfänger wurden verſchiedene die
Ausſchnikte aus Tonfilmen, Sendungen des Ultrakurz
wellenſenders der Deutſchen Reichspoſt in Berlin Witz
leben, wohlgelungen aufgenommen.

Roggen, der verderben ſollte.
Jn Gellenbeck im Bezirk Osnabrück wurde ein

Müller namens Schmidt in Schutzhaft genommen, der
einen großen Poſten Roggen, etwa Zentnerx, un
achgemäß aufbewahrt Schmidt wollte den

ggen abſichtlich verderben laſſen, um dann für ihn
als Futtergetreide einen höheren Preis zu erzielen. Er
ſoll außerdem geäußert haben, daß die Bauern zu
dumm ſeien. Sie ſollten das Getreide verderben laſſen,
um einen höheren Preis zu bekommen.

Der „Naubüberfall“ im Eiſenbahnabteil.
Wie gemeldet, wurde am Mittwochvormittag in

einem Abteil 2. Klaſſe des Perſonenzuges Köln-
Koblenz der 25sjährige Heinrich Fuerbach aus
Annen (Weſtfalen) mit einer Schußwunde in der Herz-
z aufgefunden. Der Zugführer veranlaßte die

berführung des Schwerverletzten in das Krankenhaus
in Bruehl. Die erſten An des Fuerbach, er ſei
von einem Unbekannten überfallen und ſeiner Bar-
ſchaft von 2000 RM. beraubt worden ſchienen den
Beamten der Landeskriminalpolizei un wahrſcheinlich.
Jhre Bemühungen führten dann auch bereits am
Donnerstagmit zur Aufklärung dieſes Vorfalles.
Fuerbach hat ſelbſt geſtanden, ſich den ß in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht racht zu haben. Als Grund
hierzu gibt er wirtſchaftliche Not an. Da der uß
aber nicht den Tod herbeigeführt habe, ſei er auf den
Gedanken gekommen, den übrigen Reiſenden gegenüber
einen Überfall vorzutäuſchen. Er hatte kein Geld bei
ſich. Die Schußwaffe, mit der er ſich die Verletzung
ſage vie will er aus dem Abteilfenſter geworfen

n.

4 Tote bei einer Familientragödie
Eine furchtbare Familienkragödie, die vier Todes

opfer forderte, ereignete ſich em Donnerstag in dem
Münchener Vorort Harlaching. In einem Haus
fand man die Elkern und zwei erwachſene Töchter dieſer
Familie mit Gas vergiftet kot auf. Aus hinterlaſſenen
Aufzeichnungen geht hervor, daß wirtſchaftliche Noklage
und Krankheit die Familie zu dieſem Schritt getrieben
haben.

Eine Weihnachtsſpende der Angeſtellten für die
Arbeiter.

Beiſpielhafte Volksgemeinſchaft S die Betriebs
gemeinſchaft der Blechwarenfabrik Schmalbach und
des Union-Blechwarenwerks in Braunſchweig.
Die Betriebsordnung ſieht vor, daß jeder Arbeiter der
beiden Werke für den Lohnausfall an den Weihnachts
feiertagen 10 Lohnſtunden vergütet erhält. Den An
geſtellten wird mit Rückſicht auf die im letzten Jahr ge

„wer Sie heute morgen, nachdem Sie uns hergefahren
hatten, zuerſt nach dieſem Herrn gefragt hat!“

„Da hat mich keiner gefragt ja, doch, der Jn
er Gerich, der ſtand gerade auf dem x und

agte, wer das ſei, und da habe ich geſagt: ein Freund
von meinem Herrn, aus Berlin, und er heißt Bruns,
was ich unterwegs gehört habe.

„Aha!“ rief der Detektiv, „und weiter hat Sie
der Jnſpektor nicht ausgefragt?“

„Nein, nur geſagt hat er noch: „So. Bruns heißtder Herr'. Dann ſt er weggegangen.“

„Und ſonſt haben Sie mit keinem Menſchen von
mir geſprochen, auch nicht zu dem Diener?“

„Nein, ja doch, ich habe den Franz gefragt, wie
lange Sie noch bleiben.“ t

„Warum wollten Sie denn das wiſſen?“
„Weil ja, hm weil ich Sie dann wieder

fahren muß.“
„Und meinen Namen haben Sie Franz nicht ge

nannt. Beſinnen Sie ſich einmal ganz genau.“
„Nein, das kann ich beſchwören.
Als die beiden Herren ſoeben auf die niedrige

Treppe zum Verwalterhauſe den Fuß ſetzten, öffnete
ſich gerade die Tür und ein rer, ungewöhnlich
größer Mann mit liefliegenden Augen und gut ge
pflegtem Backenbart trat heraus. Beim Anblick der
Beſucher trat er höflich einen Schritt zurück und ver

beugte ſich. 2„Herr Bruns, ein Khemaliger Regimentskamerad
Herr Oberverwaltex Siemens“, ſtellte v. Waldow

vor.
„Bitte, kommne Sie herein. Die Herren wollen

doch gewiß zu mir?“
„Heute allerdings nicht“, entſchuldigte ſich der Majo

ratsherr verlegen. „Jch hatte Herrn Bruns von den
dreſſierten Tieren Jnſpektor Gerichs erzählt und ihn
neugierig gemacht

„Ach ſo, verzeihen Sie den Jrrtum.“
„O, bitte. Wir wollten nur auf einen ung her

ein. Nä fter Tage werden wir uns erlauben, Jhnen
einen recht langen Beſuch abzuſtatten.“

m—d

leiſteten Überſtunden ein 13. Monatsgehalt gezahlt.
Die Angefſtelltenſchaft hat nun beſchloſſen, 25 Prozent
dieſes Gehalts den Arbeitern zur Verfügung zu ſtellen,
um ihnen eine Weihnachtsfreude zu bereiten.

Lynchtumulte in Tenneſſee. Drei Tote.
In Selbyville im Staate Tenneſſee verſuchte
erregte das Gerichtsgebäunde zu ſtürmen,

eger verhandelt wurde,einen

rand
In Shelbyville in Tenneſſee kam es nach den

Lynchtumulten am Abend zu neuen U Das
ä iſt von der Volksmenge in Brand ge-

worden. Der Gouverneur hat 500 Mann
Rationalgarde nach Shelbyville entſandt.

Das Gerichtsgebäude in Shelbyville
B geſteckt.

Wilhelm Schiedt
gegenüber dem Alten Rathaus

Nikolaus-Keilerei.
Das Ende vom Lied war traurig. Die ſchloh-

weißen Bärte lagen auf der Erde, Pfefferkuchen und
Nüſſe waren in den Straßenſtaub gerollt, und von
den feſtlichen Biſchofsgewändern waren nur noch
Fetzen übrig. Die drei „Heiligen“, die eigentlich aus
Joeen waren, um die Kinder des holländiſchen

orfes Rooſendahl zu beſchenken, hatten alle
mehr oder weniger ſchwere Verletzungen davon-
getragen, und die Dorfjugend, die ſich bei der Katz
balgerei zahlreich eingefunden hatte, hatte ſich rauf
luſtig die Köpfe blutig geſchlagen. Beim Betreten
eines Bauernhauſes waren die drei Dorfbewohner, die
als Nikolaus die Kinder beſchenken kamen, zufällig
zuſammengetroffen, und es war ein Streit entſtanden,
wer von ihnen den Vortritt haben ſollte. Da keiner
ſoviel Demut aufbrachte, wie ſie im gleichen Falle
wahrſcheinlich ſein heiliges Vorbild bewieſen hätte, ge
rieten ſie ſchnell in Streit, der zuerſt mit der Rute,
dann mit den Geſchenkſäcken und ſpäter mit den
Fäuſten ausgetragen wurde. Das Dörfchen Rooſen-
dahl wird den ſeltenen RNikolaustag ſo ſchnell nicht
wieder vergeſſen.

„Scheint mir ein ſehr empfindlicher Herr zu ſein“
meinte Bruns leiſe.

„Jch wüßte nicht. Er iſt ſonſt ein vorzüglicher
Menſch und angenehmer Plauderer.“

Der Majoratsherr- pochte an Gerichs Tür.
Der Jnſpektor erſchien ſelbſt.
„Meinen Namen werden Sie wohl ſchon kennen“,

meinte Bruns ſofort, als v. Waldow Miene machte,
ihn vorzuſtellen.

Gerich dachte nach.
„Ja, ſo, Herr Bruns! wer hat mir den ſchon

genannt
cher nicht wahr?“

„Richtig!
Gerich öffnete die Tür und ließ die Beſucher ein

treten.

An der Abendtafel.
„Es bleibt doch immer noch eine Erklärung übrig,

Herr Bruns: der Schloßgeiſt hat Jhren Namen aus
meinem Munde ſelbſt gehört. Jch entſinne mich wohl,
Sie mehrmals namentlich angeredet zu haben.“

„Und woher geruht der Herr Schloßgeiſt zu wiſſen,
daß ich Detektiv bin und aus Berlin komme? Das
kann er weder durch den Kutſcher noch durch u
erfahren haben. Der Jnſpektor S übrigens wirkli
harmlos und eine Seele von Menſch Die Art, wie er
mit ſeinen Tieren umging, iſt einzig. Es ſteht für
mich feſt, daß er mit der Spukerei nichts zu tun hat.“

„So hatten Sie bisher nicht nur Franz und ſeinen
Vater in Verdacht?“

„Doch, doch! Jn der Hauptſache. Jch mache mir
aber zur Regel, vorerſt jeden Menſchen zu bearg-
wohnen und die unmöglichſten Möglichkeiten anzü
nehmen. Anders kommt man auf keine Spur.“

Der Detektiv zog ſeine Uhr:
„Noch vier Stunden bis zum Rendezvous! Die

werde ich benutzen, um den Bericht an meinen Chef
aufzuſetzen: Jch hoffe, es iſt der erſte und letzte in
dieſer Angelegenheit.“

Eine halbe Stunde vor Mitte t.
„Soll mich üheraus freuen“, erwiderte Siemens

mit einer Verbeugung, die beiden Herren vorbei laſſend.

e e e

„Halt!“ ſagte Bruns, „keinen Schritt in das Schlaf-
zimmer. Jch habe meine Gründe. Laſſen Sie Jhren
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Aus affer Welt 3 eDoppelmörder Sehlke. KRectung läßzlich helden R der Be überſchwemmt. verbindung zahireicherwo handiung e Fest „Siſto“ durch a Wuhhe a rigiche hrrechang von e Dörfer iſt unterbrochen. Her Regen läßt nicht nach

grau gemuſterter Jacke
-hoſe, eiftes Oberhemd mit Firme Rudalf
Herzog“, weißer Umlegekragen, grüner

Strümpfe, gelbe Stiefel mit
e Krawattennadel mit Hirſchzähnen.

75 tarierter Schal. hatte Mauſerpiſtole 79

nahegeſtanden hat
Sachdienliche Mitteilungen nimmt das Polizei

präſidium in Weißenfels, Zimmer 112 (wo auch
ein Lichtbild des Toten ausliegt) ferner jede Gendar
merieſtation entgegen.

Diskuſſion mit Beſenſtielen.
Jn der Marienburger Straße in Chriſtburg

(Oſtpreußen) wurden die Einwohner zu früher Mo
it durch gellende Hilferufe im Schlummer rt.
rbeieilende Nachbarn fanden zwei 60jährige Frauen

e die gerade Wch einen Zweika mit Beefenſtielen auszu
Eine der Frauen hatte dabei eine ſtarkblutende Wunde
erhalten und, als ſie ein Nachlafſfen ihrer Kräfte fühlte
um Hilfe gerufen. Die Nachbarn trennten die Amg
onen und holten einen Arzt herbei Der aus nichtiger
rſache entſtandene Streit dürfte noch ein gerichtliches

Nachſpiel haben. e

Wieder 12 Todesopfer
durch Genuß dengfurierten Alkkohols.

Nachts waren in den Logierhäuſern des Hafen
viertels von Portfand (Oregon) 11 Männer nach
dem Genuß von denaturiertem Alkoho' geſtorben und
zahlreiche Männer ſchwer erkrankt Von den Er
krankten ſind am Montag 12 Männer geſtorben. Der
Alkohol ſtammte aus einer am Platze befindſichen
Drogenhandlung. Jm Zuſammenhang hiermit wurden
vier Drogiſten unter der Beſchuldigung. dieſen Alkohol
verkauft zu haben, verhaftet.

Erdbeben in Anatsolien.
Wie Reuter aus Ankara meldet, ſollen dei einem

ſchweren Erdbeben im Jnnern Anatoliens 20 Menſchen
getötet und 100 verletzt worden ſein. Mehrere ſchwere
Erdſtöße ſollen 25 Dörfer zerſtört haben Am ſtärkſten
betroffen ſei das Gebiet zwiſchen Diarbékr und Mouche.
Die Regierung ſoll einen Hilfsdienſt eingerichtet haben
Wie weiter gemeldet wird, ſollen die Erdſtöße noch
andauern 5

Papageienplage in Auſtralien.
aus Adel gide wird Jnner-77 h

Amerikaniſcher Frachtdampfer in Seenot
Der amerikaniſche Frachſdampfer „Severance“

(5000 Tonnen), beheimalet in Boſton, ſandie SOS-
Rufe aus. Das Schiff kreibt mit einer Beſatzung von
41 Mann 18 Seemeilen füdlich von Fure-JslaudNeu iſteas in ſchwerer See. Ein miue
K 53 r eleiſtung unkerwegs.

Schießprügel ruhig dort hängen und nehmen Sie vonmir dieſen feinen Vrowning der tut im Notfall

ſeinen Dienſt. Aber feuern Sie nicht eher, bis
ſelber geſchoſſen abe.

Leiſe ſtiegen die beiden Herren beim Schein einer
Taſchenlampe die Treppe zum Obergeſchoß empor.
Die Tür zur Dienerſtube war nur angelehnt Bruns
öffnete ſie vorſichtig, Zoll um nz hatte ſich.
noch halb angekleidet. aufs Bett geworfen und blies
aus einer kleinen Pfeife blaue Rauchringe zur Decke

empor. Erſt als der Detektiv. ſchon mitten im Zimmerſtand, hörte Franz ein Geräuſch. da erſchreckend
ließ er die Pfeife aus dem Munde fallen und wollte
aus dem Bett ſpringen.te, ſah befahl Bruns, „keinen Lärm
Wir werden uns in aller Ruhe verſtändigen Es inter
eſſiert mich nur, warum die Lampe dort auf dem

enſterſims ſteht. Soll das ein Zeichen nach draußen
ein, he?“in. ich habe ſtotterte Franz verwirrt“.
die Lampe dorthin r weil mir das Licht vom
Tiſch aus ſo in die Augen fiel.“ S

„Wirklich? Wie plauſibel das klingt! Faſt hätte
ich geglaubt, das Licht ſei für den Schloßgeiſt be
ſtimmt.“

(Fortſetzung folgt.

Praktiſche Winke.
Gefrorene Eier

legt man zum Auftauen in kaltes Waſſer, in welches
man eine Handvoll Salz aufgelöſt hat.
Bei feuchter Wilterung die Fenſter ſchnell putzen undlroſes Leiben zu können.

Da ieße man etwas Spiritus in ein Schälchen,reihe die Fenſter mit einem Schwamm und picine

ab und e mit trocken c r Fenſterleder
nach. Die iben werden S und brauchen
nicht mit einem Tuch na fieben zu werden. an
ieße jedoch nur wenig Spiritus auf einmal in disSchele da er leicht verdunſtet.

341
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u

„Rakete“ 4: 12 P., „Fidele Brüder 4: 12 P.
Jnsgeſamt kamen bei den VerdandsKlubmeiſter

„Bien-Rok“: Büttner 2659, Kwias 2639, Böttcher

68 Verbancis-Ktubeneister 793435
II

ren Ergebniſſen führten. Mit dieſem e

und Böttcher beſteht, hat auf eigener Bahn ſein
Können bewieſen. Die geſamten Sportkegler des
Merſeburger Verbandes haben das Vertrauen,dieſe Moarnſchaft bei den in Kürze ſtattfindenden
Kreiskämpfen auf fremden Bahnen die Farbenzum vrittenmal Ver Merſeburgs auch würdig vertreten wird. a emni Rühle, Merſeerf de u burg; Riederrhein W ren in i dDer am Mittwochabend ſta ndene Kampf „Rakete: Lehmann 2533, en 2518, Bauer Dr. Warnege Köln; en in ezwiſchen den beiden gfeich ſpielſtarken Klubs „Blau- 2432 Holz. Brüder“: Reinhardt 2560, b u r Beſt-Höchſt, ferner das r am 18 mat in

Rot und „MKG.“ war e 2 er 2341 Holz. wo ſtattfindende letzte Spiel zwiſchen Mein Ereignis und endete mit einem Verbande Aiubmeiſter „Blau-Rot“, der e Sgr. Sl Sieg für „Blau-Rok“. Es war un aus wen altbewährten Keglern Büttner, Kwias Großkampf in Renmark!
e ehe e T Spieio. Nenmart gegen Aama-Vranmdorf Rochein Deyjſ d Sauserlam 1. Feiertag. epi enrege ung u h 3Kampfe ernent ihr Können unkerBeweis die Reſullake heraus. Jn Neumark findet am erſten Weihnachtsfeier Reichsſporkführer regelk zwei wichtige Feegen

Als Kahlert als erſter Starter mit 53 tag ein d ntere es Freundſchafisſpiel ſtatt: die ge K a h werden in nächſterPlus die Bahn verl war man teilweiſe der An- Spielvereinigu n ſpielt gegen eine Kombination der röffentlicht werdenſicht, diesmal die Oberhand behalten Mannſchaften Großkayna, Braunsdorf und ggeit ſich ren wichtige Angelegnheiten im Turn
würde. ſchon der zweite Starter von „Blau Mücheln, die aus folgenden Spielern zuſammen Sportweſen beziehen. Die eine VekänntmachüngRot Kwras verließ mit 57 Plus die Bahn. Mit geſtellt wurde: eine generelle Regelung der Deviſen fragen be tIntereſſe und höchſter Spannung wurde nun Kraneis (Mücheln); z (Kayng), Troißgſch handeln, wie ſie ſich aus dem regen internationalen

rollende Kugel der folgenden Starter verfolgt. (Braunsdorf): Schmiedel (M Ernſt (Brauns- Sportverkehr unſerer Fachämter ergeben, die andere
it einem Plus von 11 Holz on „BlauRot“ auch Kolb ine Bekanntmachung wird ein Erlaß ſein, der eine Re eden a Kampf gewinnen. e der Braunsdorf), (alle gelung der Frage der Schankerlaubnis für dieG. er ſind um wo de höher wer ſie die Kaynag). im Reichebund für Leibesübungen verein Turni Kämpfe nur mit 4 Mann beſtreiten mußten. Die Neumärker Spielvereinigung tritt dieſer und Sportvereine bringt.
Die Reſultate: „Blau-Rot“: Kwias 357. Büttner ſtarken Kombination mit folgender Mannſchaft gegen341, Böttcher 339 (Weber hatte die gleiche Holzzahh) über:S i057 Holz. ma Kahlert 953 Eleich 343 Fr. weiß. Haus P eher W Sporturlaub für Zbeltedzeoſee

1026 Beim Kampf der mann, ſiner, be, Grombail, In h der czweiten Mannſchaften ſiegte MKG.“ mit 977 Holz, Läbke. Reinsberger. Reichsarbeit rbeitsmänner,„Zlau- Rot brachte es auf 952 Beſter von 7 reits vor ihrem Vinckaca“ e Arbei

ihe i a er beidedenten a de Spie e ma er ſieben h Das Rerſeburger WeihnactsHerby n e e e
zwiſchen Sp Preußen t dieſer au allen2 auf dem 99erSpielplatz, das bereits am 23. De Föllen ohne weileres gegeben werden ſoll, ſordent michtember ſtattfindet, erregt ſchon heute ſtärkſtes dringende Dienſtobliegenheiten en

Bei dem am Donnerstagabend ausgetragenen Jntkereſſe. Beide Mannſchaften wiſſen, daß dieſese „Treu-Deukſch und e eine Preſtige Angelegenheit iſt: die Jangbane wee h ten u 3 n ar n Wien Roßörrg el Nittelläcgen,n. iten es treten (für ihn ſpielt Ro als Mittelläufer)Von „Treu Deutſch erzielten: Wieſe 318. Saſſen muß ihren Ruf als Vertreter der höchſten Klaſſe Weißenfels Halle 2mal 7:7!s und Täubert 312 946 Holz. „Fidele Brüder“: wahren und die Preußen werden ihr möglichſtes tun, derDrücner 324, Schmidt 304. Reinhardt 304 -932 um zu beweiſen, daß der Unterſchied zwiſchen Gauliga Sport am Tage der Polizei.
und Bezirksklaſſe kein allzu großer iſt Vorher W Jeu nd die beiden Polizeimann

die Kämpfe nach dem Punktſyſtem ausgetragen ſpielen die deiden Reſervemannſchaften gegen e und Weißenfels in Halle.wurden, verzeichnet die Tabelle folgendes: 7 auRot“ einander. We e muß ſich ein dem J ganz16: 0 P. „MKG6 10-6 P., „Treu Deutſch 6: 10 P., gerechtes Unentſchieden gefallen laſſen.Rühle (Rerſeburg 99)

ſchaftskämpfen je Starter 480 Kuyeln zum Ab wegen einer Verletzung ganz ausſcheiden kamDie drei Beſten jeden Klubs erzielten folgendes ſt in land konſtruiertes zweirädriges und zwei Halle noch in der letzten Minute zu einem nSente un ſtat: tziges onenauto, deſſen Probefahrten zu ſen BundesSchiedsrichter 7: 7. Jn Weißenfels beim Rückſpiel am Mittwoch
Er leitet in Chemnitz ein Bundes Pokalſpiel.

bekannt. Es werden leiten Miklelrhein Nordmark in

Köln: Schütz. Düſſeldorf; —Riederſachfenin Danzig Barz. Stolp; inPomme n

e Hund, Remſcheid: Nordheſenrg in Fulda- t, Frankfurt a. M.

führte zur Paufe mit 6:3 und erhöhte dann
auf 7:3. Als aber Ruck verletzt wurde und Sſjay

mußte Szay erſetzt werden und Ruck litt wohl auch
Holz. „MK6G. Eiſenbrand 2582. Ellrich aller bisherigen Kraftwagen, der 2,40 Meter la Für die am 6. Januar angeſetzten Vorrunden- noch etwas unter den Anſtrengungen vom VeoSchönfeld 2519 Holz. „Treu Deutſch 0,70 Meter breit iſt, erreichte man Stundengef win- fpiele der Gau- Mannſchaften um den Fußball- Weißenfels kam mit 5:0 in Führung. sis nba 2521, Bruch 200 Saſſen 2414 e S digkeiten bis zu 150 Kilometer werden nie auch die Siedsrichter

Wechſel holte Holle auf 5: 2 auf. Dann kam W ßer

„Rotkäppchen und der Wolf“,
„Brüderchen und Schweſterchen“

und dazu noch

Zwei luſtige „MickyMäuſe“

mer und vor allemS der Weihnachtsmann
o ſie hat ſein Erſcheinen zur Weihnachtsfeier im Lichtſpielögei haus „Sonne“un m Z 22 14.30 ra Sonntag, den 14.30vie zugeſagt 7vrig Und Jhr, liebe Kinder, ſeid alle herzlichſt eingeladen.

Vor allem ſollen Merſeburgs artige Kinder erſcheinen!

1 18 17 1 näv 3 2 18 Fahtgeng, em;os- 16 s 14 518 219 deuſſher Feldherr nvon (1818).22 Die Infangsbuchſaben nennen eine Stadt Oſt
Auflöſung des Kreuzworträtſels, prenß

en und ſtaune von niemanvon 3 oris gelöſt worden ſrete War es wirklich zu

v
einer

ipor.An r Wil niemend heſſen?
v T Wer von v Fibel-z b er Leſebuch r der mr ſchuljahri e und würde es mir n, damit ich einem Familienellte n O e vater die Sorge dieſes e nehmen kann.S

nen „An den wehnachtmann
n kalien i im Himmell“2 od. e (urch die Poſt) einJ t ve va h er t ein c lieben Chriſtkind u. s rBea shätte mmelnlf mite neund 1
t.)

7 will er en e e h eben e nKeui h We emden, die lZahlenrätſel C h nachts10 2 4 5 13 M nfel Dis den Brief an die n
lches s 3 7 6 1 Sebeint Stelle“ r
nd 8 11 14 4 8 2 7 412 w. füru ide 4 13 13 1 3 neben d. Donau, augr grrigee Wegen e r i x

16 11 1 716 1 berühmter deutſcher nur ver auen Jch glaube nicht,
itus Vichter, daß ich es nötig habe, Euch die Gründe hierfüreder 5 213 11 8 Fremdwort f. vor auseinander uſetzen Denkt an's Winterhilfswerk! hgar i 1 313 4 8 giete immer, J. Roth dante ich für ſeinen Aufſatz. un re Deutſchlands BSearbeitet von Otto Georgi, Merſeburg Der e erſte n in Worgrtaad

C r e
d e S e
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fele zu zwei weileren Toren Je ſelite Weißenfei
77 Teufel dies gee Pre zum W m Die
u aus e Aen ig anElang tatſächlich auch dies ein 27 über 1500

r fand ein d den iel ſtatt eren ſiegte übe Ardellodienſt
Polizei gewann tnayp aber verdient mit 2:1 (1: 5

Arbeitsdienſt überragten Torhüter und Mittel
er.

Handbah im Sugle-Eler Lreis

einem ungeprüſten Leiter ſtatt und mußte daher neu
e Sroſſrs r Granſchü x z mit 13

innen. Ein Sieg bringt den 2. vorS Weißen e 7 Vereinen ein. TBV.

1 De 36 Sehr Verrinngeſtet

Berlin, 20. Dezember.
cher 14 Kilometer vom w. rechts z

Geländee r rlin Fites gS in W e nn werden. en S und die Verwale hminiſterium men.
Das Gelände, auf dem das Olympiſche ente 060 qm groß und hat natürliche Schön
dur e der beim Bau in jeder

e a Baumeiſter a. Derner n t n r geh der ſeinerſeits

re 37 e March, Dr. nmetz u rofeſſor Wiebkin mann,dem Seneneren eine Arboategen nſchaft ge
bildet hat.

Unter völli Ausnutzung des welligen und be
waldeten Geländes iſt es den Architekten gelungen,

die Anlage des ſo lten, daß derGeweinſchaftsgedanke di hat in en
Augenblick außer acht r C
aber auf der anderen Seite J rund 3000 männ

Olympiakämpfern die Frauen werden imSee eim des Reichsſportfeldes e tot J
völlige Ruhe und En rd. Ausich G erf m e herein

mwitteiter an der Fernverkehrsſtraße Berlin

Hamburg wird hinter ehe Vorfahrtsplatz eine
Seriehe ebſchlehe In dieſen Enpfengegetarde be

den Se n alen alles

u G e blieben ſie vor einem
i nſter ſtehen. Da rieffried ſeinem Bruder laut zu,m en ſich ein älterer

nen Soldaten

Karls

chap ſich gleich al daß der ruhige
5 Karl ſeine glänzenden Augen nur

I auf einen Metallbaukaſten richtete
ſt Dann rief Karl endlich. „Ach,

Siegfried, laß mich. Denk an die
t in der wir leben, in welcher

Tespit ſo vorgeſchritten iſt.
denke nur noch an dieſen

tallbaukaſten. Viele Eltern
wollen meiſt nicht wiſſen, J
ihre Kinder ſich zu einem Spi
eug wenden, in welchem ſie denS Beruf erraten können.

ried blieb jedoch bei ſeinen
ten, die ſchöner und auchar waren. Karl wünſchte

a ſich aber auch einen Tank wie
Siegfried; denn er wußte, daßdie Eltern ſolch einen Baukaſten
nicht kaufen konnten.

i Am Heiligabend bekam 7das Alle ſangen dann
reudig vor dem kleinen, leuchten

4 en Weihnachtsbaum: „O, du
e Karl ſang wohl mit,aber bei ihm wollte die rechte
Weihnachtsfreude nicht einkehren,

ſeine Gedanken wandten
er dem Schaufenſter zu un

ſah den ſchönen Baukaſten,
d in ihm die Teile, welche die

in die Technik der Elek-
einführen.

lspri klingelte es. Ein
Bote te ein Paket, auf dem
die Adreſſe „An Karl Meyern ſtand Dieſer öffnete haſtig das
Paket, und was war darin

n ein Metallbaukaſten, Zwar
t kein neuer, aber er war ganz vollſtändig. Darin

lag ein Brief. Dieſer laütete:t An meinen kleinen Mechaniker!
3 Da mein Sohn mit dem Baukaſten nicht

ſpielt, dachte ich, Dir eine S zu bereiten,z Dir zu ſenden, da hre n Wunſch vor
dem Schaufenſter mit anh z

Mit vielen Grüßen

S

Bei Errichtung von Sportübungsſtätten
kein überflüſſiger Luxus.

A

unbedingt vermieden wird. Beim Reichsſpo
eine Abungsſtättenberatungsſtelle

die den Vereinen k los zur

mitBeratunggsſtelle Reihe perſ in veclindegz
zu treten.

Das Ovmpische Dorf
134 Häuſer für ea. 3000 Olympiakämpfer auf einem 530 000 Quadratmeter großem

Gelände bei Döberitz.

uſer
jedem Hauſe werden etwa 20 Mann in jeS Zimmern Platz finden. Jedes des e

Waſch- und Duſcheinrichtungen. Die Häuſer ſind ein
eſchoſſige Putzbauten und werden ſich mit ihrem roten
en ganz in das Bild der märkiſchen Landſchaft

einpaſſen.
Das ganze Dorf wird aufgeteilt in einzelne
Gaue, jedes Haus wird den Namen einer Stadt
dieſes Gaues führen und mit dem Stadtwappen
geſchmückt.

Jm Norden befindet ſich das große Wirtſchafts
de mit 40 Küchen und Speiſeſälen, mit allen An
agen für Küchenverwaltung, Wäſcheverſorgung, Pro
viantanlieferung, Perſonal, Feuerwehr, Garagen uſw.
Über das Dorf verteilt ſind mehrere Badehäuſer
mit Friſeurſtuben Eine eigene Sportplatz-
anlage genau den Maßen der olympiſchen
Kampfbahn mit einem Gemeinſchaftshaus, in dem
ſich eine Turnhalle befindet, dient zum Training;
es ſchließt f8 ein großer Badeteich an, der ſicher
lich zur Ver ganzen Anlage beitragen

d eine, ein e Junge n dem Fenſter
r,

wird. Jn der Mitte des Dorfes liegt der Thing
platz, überragt von einer herrlichen Birkengruppe.

So iſt ſchon jetzt o getroffen, um den Be

Weihnachtworfreuce und Uberrazchung
Von J. Noth (12 Jahre), M.-Sch. Kl. V, Merſeburg.

Jetzt wußte Karl, daß er das Paket von dem
rrn bekommen

hatte, der neben ihm vor dem

ufenſter ſtand.
baute 83ogleich den Motor, den er S vorchon ausgedacht hatte. Er llierte

So wird es am erſten r

Die kleine Köchin.

erſt eine t. Endlki tte ere de ch harichtig und trieb auch die d re

un z ſah Siegfried doch ein. daß Karl Recht hatte.

Deine Mutter
Wirſt du w s denkenFertt girbe- r r (18 S

Sie häkelt und ſrſct
Dein e Mutter, ſie näht und flickt,

n 3 1e e

ndeitages

wie I.
188

nern dieſes Dorfes es werden an der S
7 m rund 50 Nationen teilnehmenfenthalt ſo angenehm wie möglich zu geſtalten Die
rer r übernimmt der Nord
de m e Lloyd mit ſeinen reichen internativnalen

n. Außer den Stewards, die für das leib
liche der Gäſte ſorgen ſollen, wird jeder Nation
eine ondere Ehrenwache aus jugendlichen
Sportlern zur Verfügung geſtellt, deren Mitgliederſchon jetzt in den e n Sprachen ausgebildet werden.

OlympiaFackellauf geſichert.
Der Olympia- Il vom Felde des antiken

Olympia Berlin, du r eva er der der Olympiade Berlin c 11

wird, i t in ſeiner TurchführungWie n ahres werden in e
die Einzelheiten dieſes gewalfigenet h t. Desgleichen ſollen Verſuche ger den Lauf geeignete Fackeln zu

Olympia- Eintrittskarten ſtark gefragt.

Obwohl dos Verkaufsbüro für die Eintrittskarten
zur Olympiade Berlin 1986 erſt am 1. Januar 1985
eröffnet wird, ſind ſchon aus allen Teilen der Erde
Anträge auf Gewährung von Eintrittskarten an
Organiſationskomitee gerichtet worden. Demnächſt wird
wie PPD. meldet, mit der Verteilung der Plä be
onnen werden. Die Stadt Berlin wird in

it ein Unterkunftsbüro eröffnen, das alle Fragen
r Unterbringung der Olympia Zuſchauer regeln wird.

Schluß des ſportlichen Teils.)

Bekanntmachungen
der Turn- und Sportvereine

Aufnahmen in dieſer Rubrik zu ermäßigten Preiſen l. Preisliſte

Sonnabend, 20 Uhr, im Verei im: Herrenabend. Pünktl Erſcheinen iſt Pflicht.
e

Neichsbund für Leibesübungen.
Fachamt für Handball

Saale Elſter Kreis im Gau VI (Mitte), Bezirk II.
Amtliche Bekanntmachung Nr. 22 v. 18. 13. 34.

L. e a i B.ATB. G chütz IIgegen e rittig u u g. a am

gauer-bſe Be 729. Deze er ſ im e pr rSeißenfels einbet ans dazu zu erſcheinen: Alle die Schiedsrichter T eine und
der nachſtehend an Orte: Teuchern, Prittitz,h Zeigrtn e eritz, Markwerben, Ta

ſ. w. wird darauf hingedies für die Shiederigter h i te Möglichkeit ikarten auszufüllen, die die Ausſtellung des e

paſſes erforderlich e Schiedsrichter müſſen deshalb erUnentſ digtes Fehlen wird beſtraft.

Neumann Kreisfachamtsleiter.
ſcheinen.

Anderungen er 12. 1934. Spiel Nr. 4
ällt aus, ente erhält Weiſe; S Nr. 97 leitet Koncentra,
mmendo Spiel Nr. 58 leitet Schladebach: S Kr z leiteir Spiel W. 6 leitet Böttcher (Bor.).

nſetzung zum 30. 12 1934. el Nr. 39a, 14 r:58 II (Favorit). St uv
den 20. 12. 1954, 19 Uhr, findet im„St. Nikoeus die Auslofung der T. nd nde für die Sotal.

ſpiele der unteren Kreisklaſſen ſtatt. rreinsvertreter iſt freigeſtellt. Am gleichen Tage werde
mals Terminliſten ausgegeben.

Am Sonntag, den 233. 12. 1934 ſpielt eine Aus mann
S ind ſonen oper Aüſgegent: orede 85 al e
s ſin gende eler aufgeſte erMerſeburg), Bohne Ju.ige e Schulze (98),

Kind, an deinem Kleide.
Die Mutter, ſie kocht und fegt,
Ja, ſie arbeitet unentwegt,

Kind, daß es dir an nichts fehle.
Und du? Du murrſt bei dem kleinſten Verlangen,
Lieber ſiehſt du, daß ſie ſelber gegangen

So manchen kleinen Weg.
Du weinſt, wenn ſie den letzten Weg tritt an,
Hätteſt du ihr ſo manchen anderen Gang getan,

Sie wäre wohl noch geblieben.
D'rum gehorche ihr und liebe dDenn eine Mutter bekommſt du nie,

Nie wieder auf Erden.

4

Zigeuner ſind da
Von Evi Haak (12 J.).

Eines Tages, als ich v i
Zeitung

ſchon, denn ich dachte, ein Zirkus „Fürs junge Volk“ bekanntgegeben. An Jungen
ochmittag h Maädchen, die preis würdige Arbeiten

ſah, ſah ich z Wieſe
Jch freute m
würde aufgebaut. Aber als ich am N
mit meinem Vati hinüberging, ſahen wir, daßn Zigeunerfamilien
Zigeuner waren. Es ſin
mit vier Wohnwagen und zehn Pferden
Frauen ſaßen im Kreiſe auf der

Weihnachtskrippe.

lmende Tabaks beiSan Mit t en machtemal einen Zug aus der PfelfeWenn lind kommen manchmal zu

rten und wollen ſich ſchaukeln. Es läßt
pen Es iſt dies

re alt, dann
auch ganz nett mit i
kleine Anne, ungefähr 8 Jah

immer:
kommſt du es.

der Erde und eine

ihnen

Vier
uns in den

„Du muſt aber erſt mal tanzen, dann
Und ſie tanzt ins immer etwas

enh n u ſind e S Treffpunkte

Kleine Tügesttrom

hnachtsgeſchenk fürI r bayriſche e
bert verfügt. Die bayriſchen Staatsforſtarbeiter er
halten danach trotz der Feiertage in der Weihnachts
woche vollen Wochenlohn und brauchen nur die Hälfte

Arbeitsſtunden durch Mehrarbeit aus
zugleichen.

Spielzeng- Sammlung für die Win Nachfinden ſich alle Räumlichkeiten, die den perſönlichen 12. 34 zu gleicher geit wie ange Spiel r. 466:

et e e a h e de ledienen, wie Empfangszimmer. Büros der Mannſchafts- iel ar. r t e ne t S tm iniſters Se Sleiter, Fernſprechzellen. Halle der Nationen, Kaſſe, Sie Nr. 450, 10 Uhr V lizei Jugend iel Jungen Schulen r Spielzeug Dpuit Slshen ſelten von
Verkehrsbüro, Bank, Poſt, Läden uſw. Dazu eine edsrichter: Ritter 30. Schüler Schülerinnen ihrenGaſtwirtſchaft für a e h edsrichter: Lehrern aufgefordert werden, nicht mehr aber

i eBeſucher, denen wie oben erwähnt, ja im r deren e nd m et 3B7. Zeig. Die aus n un Topelefern g. Nng duit neſſe der Athleten genau wie in Los Angeles bens en. Die Terminliſten ſin die 2 Serie kommen m m. T Rektor der
der Zutritt zum Dorf nicht geſtattet wird. e Zuch n ten n i h verſtse Oxford hat beantragt, die Straßen mit

Rechts und links des Eingangs beginnen die Wohn dörſe c dem R Plaße in Empfeng nehmen. Seginn: G iblocks zu pflaſtern, da die en alten Gebäude
der Bau von rund 134 Häuſern iſt geplant. ger der Stadt durch die ſtarken Erſchütterungen, die der

wachſende Verkehr mit ſich bringt, gefährdet ſeien. Hier
Wollbelag, dort Gummiblocks, dazu Schuhe mit Serden
ſohlen: die Bahn iſt frei für den geräuſchloſen Verkehr.
Und wenn die Soldaten durch die Stadt marſchieren,
das hört man dann auch nicht mehr.

c

Gattenmörderin in England hingerichtet.
Hier wurde Frau Major, die ihren Gakken ver

en tie, Skrang r We e Se i vent en Srmn i Zenen
hingerichtet woRaubnberfan auf ein Lohnbüro

in Philadelphia.
Fünf maskierie Räuber überfielen das Lohnbüro

n noch der Philadelphia Eleckric Company, ſchlugen den Wach

beamten nieder und raubten einen Geldſack, der eiwa
45 000 Dollar enthieltl. Die Räuber enkkamen un
erkannt.

22vor. Einmal kam die große jährige

ehe i gelehe h irre im Munde;
üetne ners m enteken Die kleine Anne tanzt jedem

etwas vor für ein paar Zunhepeſegrige Vonmeiner Freundin r ich, daß die Zigeuner
an überwintern wo urd ſe 3

e Michel te au ſie hier eSchule Da ede? werden ſollen. Da bin ich aber

geſpannt, ob es wirklich an dem Jch bin faſt
jeden Tag drüben, denn man ſieht immer etwas
neues bei dieſem Zigeunervölkchen.

De
Das Ergebnis unſerer

WeihnachtsPreisaufgabe
„Wir Kinder und das WHW.“

wird erſt in der nächſten Nummer unſerer

einreichten, werde es aber ſchon am HeiligenAen Hauſe Crjahren. Der Preis in Geſtalt
eines Buches wird dann inmitten der anderen
m liegen!en, g 7 Je i r Sherzli an r die einr v n das nächſte Jahr und ein
geſundes und frohes Weihnachtsfeſt 1 1934

Wollen wir welken?:
Keiner von euch kann ſein Wohnhaus aufzeichnen.

Wenn wir r Wer kennt ſein Wohnhaus?,
wird jeder von uns, ohne ſich zu beſinnen, mit
„ich“ antworten. Nun nehmen wir Bleiſtift und
Papier und ſetzen uns an den Tiſch, ohne daß
wir uns das Haus vorher noch einmal
anſehen. Dann zeichnen wir genau jedes3 ter, die Dachrinne, e Form des Daches und

onſt noch, die Faſſade des Hauſes beſtimmt.
nnd nun erſt werden wir einmal ſehen, daß wir

J ächlich an unſerem us vorbeigegangen und
t wiſſen, wie es ausſieht!
o, nun einmal probleren; aber ſeid ehr-

lich und geſteht es auch ein, S ihr es nicht
nau wiedergeben könnt! iſt eine gutebung zur Stärkung der geivenſertſgtrit

und des

„Tull Eulenſpiegel“

kommt am 8. u. 9. Januar 1935

e nach Merſeburg!
derübſche, ſchwarzlockige Mich und dann noch der

ter und der ganz kleine Adam. Wenn das
kleine Zigeunermädel etwas haben will, ſage ich

die

(Räheres laufend im „MK.“
a

a 277

Z.2

22228 385872

S. 203
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eiligen

Kr. 288.
Merjeburger Rorrejpondent (Mitteldentjche Neueſte Rochrichten). Freitag, den 21. Dezember 1934.

Kennen Sie ſchon die Wiſotün?

Wir leben im Zeitalter der Rationaliſierung.Zeit Geld iſt, das wiſſen wirklich nicht nur die g.

von der anderen Erdkugelhälfte. Der ratio
naliſiert ſeine Zeit aber auch um Weſen aus

Einheitskurzſchrift, ſei i im Vortragsſaaloder im Le S er „kurz“, uns
will ich zur ertlärt die ße Frhrem VGatten. a. im Keſu r e

Sohn zum Vater. Dieſer Deier wei es,

r oder was die Wiſokü iſt?

i dieſen geraten. Ob Biblio-

thekar oder ob ehe oder Schau
re egenHortne oder Erziehe n n nesrinnen r Erzieherinne erinnenoder ren n 107 findet die be

e We und Tal. Richt auf Halle begrenzt

laufen bei den 32 mi Aaus. Ja, ſie reichen bis zu ſämtlichen Arbeitsämtern
i r Weſten, Norden oder Oſten des Reiches.

i Handel und Gewerbe,

u
oder Reporter geſucht, Nahrungs

mitteltechniker oder Landwirtſchaftslehrer, Fürſorgerinoder Archipar der Betriebsführer von pente erbet

zeit und koſtenſparend durch die Wiſokü

Beginn der Erbkrankenkartei
in der Schule.

e
imer r. derentnommen iſt. e nie

i onenkartei werden, die die geſamte
ſtationäre und fluktuierende Bevölkerung erfaſſe. Dieſe

e e e Z.Geſ
e

ſie auzu rechtzei M Aus dieſer acht
die Erbkartei ausgeſchi werden, in der die bekannt-
gewordenen Erbfälle mit der Sippe niedergelegt

Die Autoſtraßen
ein Stück deutſcher Landſchaft

Wer die amerikaniſchen Autoſtraßen, die in ihrer
Art das Vorbild der großen Fernverkehrsſtraßen für
die ga Welt zu ſein beanſpruchten, kennen gelernt
hat, der hat nicht ohne gewiſſe Sorgen an die wie
rigkeiten g die mit der Verle ſolcher
Straßen in der Landſchaft verbunden Die ame
rikaniſche Autoſtraße iſt Straße an und weiter
nichts eine reine Angelegenheit der Zweckmäßigkeit,
nicht nur inſoweit, als jede Bemühung unterblieben
iſt, um eine Verbindung zwiſchen ihr und der Land
ſchaft he en ſondern auch darin, daß man gerade
in landſ r Gegenden offenbar nichtsunverſ elaſſen hat, um ſie durch die Anbringungewaltiger katwände von der reizvollen Landſha
abzuſchließen. Wenn auch von vornherein zu erwarten
war, daß für die deutſchen Überlandſtraßen unter der
national rigen Regierung hier beſſer geſorgt
werden würde, ſo hat es doch nicht an Stimmen ge

die auch für die deutſchen Autobahnen Beſorg-
niſſe in dieſer Hinſicht äußerten.

Aus einem Vortrag, den der W Berater des
Generalinſpektors für deutſche nweſen in
Fragen der Landſchaftsgeſtaltung, minSeifert, in München gehalten hat, geht klar Jervor,
wie überflüſſig dieſe Beſorgniſſe geweſen ſind. Es iſt
wirklich alles um bei dem Bau der Reichs
autobahnen nicht der „Zementkrankheit“ zu
verfallen, ſondern die Straße immer als Teil
d s La nd a die e Wie weitn hier in der e u orſicht zu gehen gedenkgeht Pen allein daraus hervor, da man ba e

Amtsgericht Merſeburg.

handelt zu i
menden Kraftf icht die Vorfahr habenſollte Es Steeſeeſch echten
Geldſtrafe von 10 RM. evtl. 5 Tagen Haft.

gehö
haben, und unter den V nKlee des des ſag n u

ers.
ſtrafen gleicher Art erkann ericht auf
zuchthausſtrafe von 1 Jahr und Verluſtiderlgen Ehrenrechte auf die en v

Der aus der Unterſuchungshaft vo
Keuſchberg gebürtj Horſt Sch. ſtand unter der An

geme mit ſei noch jugeVekter im Oktober 1934 eine Ente und zwei
Hühner zu haben, letztere aus einem um

a rundſtück mittels Einſ
nW allGebäuden und unnſchloſſenen Räumen r Cinn

s Geflügel uſw. zu ſtehlen. Wegen des Hühner
die i

us dem Gerſchtssaa/

Sträuchern mit größten Sor trifft.
wenn man nicht ü den für
Bepflanzu verwendet, der für die ng derStraßen eaffernt werden mußte, jeden

ſorgen, daß nur ſolche Bäume und Sträucher gewählt
werden, die im Landſchaftsbilde heimiſch
ſind und es wirkungsvoll vervollſtändigen und kenn

ichnen. Das höchſte Ziel iſt es, die Auswahl in der
flanzung ſo zu treffen, daß man gewiſſermaßen

ſchon aus dem Bilde der Randbepflanzung der Straße
ohne weiteres erkennen kann, in welchem Gau
man ſich befindet. Auch die Autobähnen auf
dieſe Art nicht nur ein Stück des Fortbewegungs-
gpparates, ſondern ein Stück e Heimat, von
dem das graue Band der Straße erfriſchend und er

eingefaßt iſt. Auch der AusläKr erregt ſoll ad der Feſte
a n s Gevon der S der deutſchen Landſchaft mit ſich

nehmen.

Patenſchaften für Äbungsfirmen.

en
für

Die Hauptleitung der Kbungswirtſchaft in denReichsber n der Deutſchen Arbeitsftont hat,
wie das meldet, erſtmalig an einige Betriebs-

ü übe verliit um die Ertüchtigung des Berufsnach

Zaterta- durch den Betriebs iſt gleichguſetzeder Kenntniſſe c E 3
Berufsleben uneigennützig den n Kame der

Die Hauskleidung des Schulkindes.

„Was denn noch?“ wird ſo manche Mutter
der es bei knappem Einkommen immer wieder
wird, S Kind mit tadelloſer Schulkleidung

er We hauſe trägt es eben das, was es in
e abgetragen hat, bis es auch hier nicht mehr

gebr fähig iſt und damit baſta!“ So kommt es
gar nicht ſelten zu einem mehrjährigen Gebrauch des

Kleidungsſtückes und iſt es aus derben dunklen
ffen gefertigt, ſo wird es vielleicht nie oder nur in

33 eltenen Fällen einmal gewa trägt alſo die
nſtungen nicht nur des eigenen, ſondern auch

der anderen Kinder mit ſich eine Quelle ſtändiger
dieſes, wie ſeiner ganzen Umgebung.

Zugegeben, daß es, wie ſeine ulgefährten nur
ſelten längere Je unbeachtet an einer heimlichen
Krankheit leidet, ſie unbewußt auf ihre Umgebung

können. Zugegeben ferner, daß in jedem
Kinde auch erſt die Dispoſition zur Aufnahme der
ſelben und zu deren Ausbreitung vorhanden ſei, muß
doch jeder Mutter kleinerer Kinder einleuchten, daß
die Kleidung der Schulpflichtigen dieſen um ſo mehr
gefährlich werden kann, je zarter und „anfälliger“
ſie ſind.

Wo immer es ſich einrichten läßt, ſollte ſie dafür
ſorgen, daß dieſe ſofort bei der Heimkehr derſelben
abgelegt, ausgeſtaubt und zum gründlichen Lüften
ins Freie oder an ein offenes Fenſter ausgelegt oder
en wird. Waſch und Lindener Rippenſamt

eidung iſt nicht nur kleidſam, ſondern auch ſehr
haltbar und ohne viel Mühe und Arbeit raſch einmal
naß t reinigen, ſowohl für Knaben- wie Mädchen
ſchulkleidung verwenden und in einfarbig, wie ge
muſtert, in allen Farben und zu billigen Preiſen zu
haben. Auch jegliche Strickkleidung, ob maſchinen-

ewebt oder handgeſtrickt, kann raſch gründlich ge
ubert und völlig „bakterienfrei“ gemacht werden.

ad 5 er Log Wrk nd zwomög nur dur mi einzu ſäubern ſind? Jm Hauſe aber iſt Taſtige Neſſel

en die ja heute auch in allen Farben herzu
re i t 5 en Herbſt gen eine esnur r g ge, ſondern au erſt pra
Kleidung für alle Kinder, an der die Mutter auch ihren
Sinn für Aſthetik und ihre Handfertigkeit betätigen
kann und die dabei noch den großen Vorzug hat, wieein „großes v z a werden zu können.
ohne vieler Bügelarbeit zu bedürfen. Mit friſcher, der
artiger an und mit gewaſchenen Händen
und geſpültem Munde zu Tiſch geſetzt, wird das Kind
mit vollem r n einfachſten Mahle zuſprechen, denn dem Abl der aubten unddurchdünſteten Schulkleidun e auch a die

x es n t angem Unterrichtum unnd appetitlos Iſt auch ein Wechſel
der Le ſche zu ermöglichen, dann wird die Mutter
die gute Wirkung der Hauskleidung auf ihr Schul
kind noch augen nnige können und die
Mehrarbeit bei der Wäſche gern in Kauf nehmen.

r erkannte auf eine Gefängnisſtrafe von
8 Monaten.

We Naumburg.gen unſittlicher Verfehlungen größeren Schulmädchen gegenüber, insbeſondere egns entl

n hatte ſich bei Ausſchluß der Offentlichkeit
Franz K., ein ſchon älterer Mann aus 3
Roßbach zu verantworten. Zur Birnenzeit 1
hatte er 3 größere Schulmädchen in ſeinen Garten
rufen, u iche Anſinnen an ſie geſtellt und
ihnen in ſchamwerletgender Weiſe gegenübergeſtellt.
Die Kinder hatten zuhauſe nichts erzählt, und es wäre
verſchwiegen ehe wenn nicht in einer Ver
nehmung vor

chen das erwähnt hätte war erſt nach einem
a ttet worden. Der Angeklagte

taatskaſſe freigeſprochen.
dchen an

dieſen Verfehlungen des keinen Jwſtyß ge
nommen hatten, ferner, daß der öffent
licher Ort iſt.

Aus ndersleben vqrgefrt wurde wegen
chweren Diebſtahls der Melker Kurt Börner,
üher in Kleinhelmsdorf, zu 11 Monaten Ge

fängnis verurteilt. Er wohnte beim Bauer Meinhardt
in Kleinhelmsdorf und wußte, daß dieſer ſein Geld in
einem Schränkchen in der Stube verwahrte. Am Vor
mittage des 4. Oktober, als außer ihm niemand im
Hauſe war, öffnete er mit falſchem Schlüſſel die Stube
und ſtahl die 120 Mark, die im Schränkchen lagen.

Dann ſetzte er ſich auf das Rad des Wohnungsgebers,
fuhr nach Leipzig und hat in kurzer Zeit das Geldverjubelt. Dann ehrte er, als wenn nichts geſchehen

wäre,

Briefkaſten der Redaktion

e
v r ertef t Auskunft wird vicht ſſſernommen

F. R. Der Beitrag zum Reichsnährſtand wird ſtets
vom Eigentümer des Betriebes geſchuldet, und zwar
auch im Falle der Verpachtung.

Incustrie Handel Börse
MVIIIIIIIIIIIIIIVVVVVIIIIIIIIVIIIIXMGCGEEEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIICXI

Steigende Kohlenförderung
in Mitteldeutschland

Im Gebiete des mittel deutschen Braun-
kohlenbergbaues betrug im November die
Rohkohlenförderung 8822892 t (Vormonat: 8392262
Tonnen), die Brikettherstellung 1932399 t (Vor-
monat: 1 887 043 t) und die Kokserzeugung 56 233
(Vormonat: 56 767 t). Es machten sich mithin im
Berichtsmonat gegen den Vormonat Steigerungen
geltend von 5,1 Prozent bei Rohkohle und 2.4 Pro-

it Zent bei Briketts. Beim Koks ist ein Rückgang von
0.9 Prozent festzustellen. Der November hatte 30
Kalender- und 25 Arbeitstage. der Oktober 31 Ka-
lender- und 27 Arbeitstage. Es betrug demnach die
arbeitstägliche baw. Kkalendertägliche duktion im
November an Rohkohle 352 916 t (Vormonat: 310 825
Tonnen), an Briketts 77 296 t (Vormonat: 609 890
und an Koks 1874 t (Vormonat: 18831 t). Gemessen
an der arbeitstäglichen bew. kalendertäglichen Pro-
duktion ist demnach im Berichtsmonat gegen den
Vormonat eine Steigerung festzustellen von 13,5
Prozent bei Rohkohle, 10,6 Prozent bei Briketts und
2,8 Prozent beim Koks.

Im Gebiete des Mitteldeutschen Braunkohblen-
syndikats wirkte sich die verhältnismäßig warmeNiterurg im Berichtsomnat nachteilig auf den

Hausbrandbrikettabsatz aus. Der Absatz
wies deshalb nur eine geringe Zunahme auf. Der
Stapelbestand nahm wieder zu, weil die Pressen teil-
weise voll ausgenutzt wurden. Auch nahmen im
Berichtsmonat die Abrufe an Industriebriketts
wieder zu. Auf dem Rohkohlenmarkt war gleich-
falls eine weitere Belebung festzustellen. Nabpreb-
steine wurden nur vom Stapel verkauft.

Im Gebiete des Ostelbischen Braunkohlensyndi-
Kats zeigte das Hausbrandbrikettgeeschäft im No-
vember gegen den Vormonat eine leichte Bele
Das Industriebrikettgeschäft lag unverändert.
Wagengestellung war in beiden Syndikatsbezirken
befriedigend.

r V ir asern.Auf Grund der Verordnung über den Warenver-
kehr vom 4. September 1 (RGBI. I S. 816) in
Verbindung mit der Verordnung über die Errich-
tung von VÜberwachungsstellen vom 4. September
1034 (Deutscher Reichsanzeiger Nr. 209 vom 7. Sep-
tember 1934) wird zur Oberwachung und Regelung
des Verkehrs mit Garnen sowie mit neuen und ge-
brauchten Geweben (einschl. Planen) und Säcken aus
Jute, auch in Verbindung mit anderen pflanzlichen
Spinnstoffen oder mit Papier, mit Zustimmung des
Reichs wirtschaftsministers folgendes angeordnet:

S 9. Entleerte Säcke und gebrauchte Ge-
webe und Planen dürfen nur an Aufkäufer oder
Händler verkauft werden, die einen Ausweis des
Führers der Unterfachgruppe „Sack- und Planher-
stellung (ohne Spinnerei und Weberei)“ besitzen.

S 16. Die Aufkäaäufer sind verpflichtet. Ein-
und Verkaufsbächer zu führen. aus denen die ge-
nauen täglichen Ein- und Ausgänge an gebrauchten
Geweben und Säcken und die erzielten Ein- und
Verkaufspreise ersichtlich sind. Sie sind ferner Ver-
pſlichtet, die gebrauchten Gewebe und Säcke auf
dem schnellsten Wege an Handelsfirmen abzulie-
fern, die mit Ausweisen des Führers der Fachunter-
gru „Sack- und Planhberstellung (ohne SpinnereiWebereh versehen sind. Die Vberwachungs-
stelle für Bastfasern Jutewirtschaftsstelle kann
auf Antrag Ausnahmen zulassen.

Kurze Wirtschaftsberichte.
Wie in der Generalversammlung äer Kraftver-

Kkehrs AG. in Westfalen mitgeteilt wurde, ist be-
absichtigt, dem Aufsichtsrat den Vorschlag zu unter--
breiten, den kommunalen Gesellschaften zinslose
Darlehen für 12 bis 18 Monate im Gesamtbatrage
von 100 000 RM. zur Ve ng zu stellen, und zwar
solchen Gesollschaften, die Kraftfahrzeuge zum Voer-
brauch von Methangas, Rubrgasöl, Kokerei- und
Leuchtgas als Treibstoff umbauen wollen. Vach
dem bisher aufgestellten Programm sei bereits die
Vergebung von 87 000 RA. an zinslosem Darlehen
vorgesehen.

e

Durch Zwangsveroränung ist der Drahtseilver-
band nunmehr Verlängert worden. Der Reichswirt-
schaftsminister hat die noch verbliebenen Auben-
seiter verpflichtet, die. Preise und
Drahtseilvwerbandes einzuhalten.

7

Die des Fisen- und Stahlmarktes ist befrie-
digend. Man hofft, das neue Jahr mit gefüllten
n beginnen zu können. r Binnen-
markt bleibt weiter die en re doch hat sich
auch die Ausfuhr in letzter Zeit lebhafter geetaltet.

x

In der Generalversammlung der Rheinischen
Metall-Werke wurde mitgeteilt, daß im Jahre 19383
die gesamten Werksanlagen fast durchweg mit
ihrer ganzen ErRe beschäftigt waren. Diese
günstige Entwiek infolge erheblicher Umsatz-
steigerung habe auch im neuen Geschäftsjahr an-
m Bisher sei eine erhebliche Störung in der

ersorgung mit ausländischen Rohstoffen nicht ein-
getreten.

Börsen, Devisen, Mäàärkte
Berliner Börse vom 20. Dezember.

Tendenz: Befestigt.
Die Börse war still, aber wieder überwiegend

n die Ge-befestigt. Am NMontanaktienmarkte gi
winne meist bis zu 25 Prozent. Braunkohlenwerte
ewannen 24 Prozent. Am Käaliaktienmarkt bühten

estegeln 234 Prozent ein. Verkehrsaktien lagen
lustlos. Bankaktien waren bei Kleinsten Umsätzen
kaum verändert. Von Renten waren Altbesitz 15 Pf.
befes während Reiohsschuldbuehforderungen un-
verändert lagen. Umschuldungsaſfwihe gingen um
5 Pf. zurück. Tagesgeld erforderte unverändert 4
bis 434 Prozent.

Amtliche Devigenkurss

Ohne Gewshs o Keichstnark.)
x

ben Pid. S 12.29 12.25 k z00 K 4.3eitel t100 G :38. 10 168. 18 Paris ido Frau 16.40 16.40
e 58.17 586. 17 Prag 100 K. 4c0 10.40

r e u e ls 352alies 100 ULire 21. 21. 301. Suds 180Jagoel. 190 D 5.849 649 Meer Sebi l. a. g.
Berliner Getreidegroßmarkt vom 20. Dezember.

Die Umsatztätigkeit hat am Berliner Platz in
Anbetracht der Festwoche eine weitere Linschrän-
kung erfahren. Die nach Berlin gelegten Partien

Bedingungen des San

von Weizen und Roggen fanden glätt Unter-
Das Mehlgeschäft verzeichnete einen

Für Hafer war die Markt
Am Gerstenmarkt bestand für In S

kunkt.
sehr ruhigen Verlauk.
lage ruhig.
dustriegerste bei Kleinem Angebot nur wenig Inter-
esse. Aneh Brabgerste tendierte eher ruhiger.
Futtergerste wurden kaum angeboten. Von Futter
mitteln waren Kartoffelüocken ausreichend zu
haben.

(Far 1000 g. 20. 12. n kg 20. 12.
Werren märk 205.60 Viktorraerbeer 35.80 37.69
Koggen märb 10s. 50 J.Sraugeret- 190 203 Peluschkes eNeues Winterg Ackerbohbses 12.08
ladustrie- aedFuttergersto 154. 50 Blaoe Lapines a
Hafer märk l Gelbe- Lap ine 12.25Weiaaameh] 26. Serradells 1

Wellen märk. 76/77
Rxkl. Monopol-2

Zuckernotlerungen.
MAagdeburg, 20. Dez.

notiert. Tendenz: Rubig.
Wochenumsatz: 4000 Ztr.

Eiernotierungen.
Berliner Eierpreise vom 20. Dezember.

je hl Roggen mir. 7278 je

(Preisfestsetzung für Vier dureh das BReiehskommis-
sariat für die Viebh- Mileh- und Fet ohbaft,
Preisfestsetzung in ig kürr en Swaggonweisen Bezug frachtfrei Berlin verrollt und
versteuert. einschl. h anderen zeieh-nung. Verpackung und Bande

inlandeier: G. I (vollfrische) Sonderklasse 65 g
und darüber 12, A große 60-65 g 11,50, B mittlere
55--60 g 11, G normale D. kleino
45--50 g 9,50; G. II (frische) Songferklasse 65 g. und
darüber 11.50, A- 11, B 16650, C. 75, D 9, aus-
sortierte 9.

Auslandeier: Holländer und Dänen, S
65 g und darüber 11.75, A 14.25, B. 1050
Finnen, Sonderklasse 65 g und darüber 11,50, A 11,
B 10,25. C 9,75; Belgier, Sonderklasse 65 darundüber 11.75. A 11,25, 3 10,50. O 9,75; Eetländer,
Sonderkiasse 65 g und darüber 11,50, A 11, B 1025,
C 9.75; Bulgaren. Klasse B 10.25. O 9,75;
Klasso 11, B 1025, C 9.75 Sdelawen, Klage
10,75, B 10.25, C 9,75.

Kühlhauseier (In- und Auslandeier): Sondertlasse
9.75. A 9.25. B 9. O 8.25, D 750. Tendenz Ruiig.

Serſiner Börse vom 20. Dezemb
(Drahtberieht d. Commerz- u. Privatbank Nere
Laufende Notierongen. Brete Kurses.

24.29
Nor Liovo 27.RKeichsbauok 47.50

Arco RAFG 6. 25Berger 110.50
Cont Gumm 134.50
Dessaver Gas
Disch Erds! 1u9.
Disch Linol 62. 75
Eleki L o Kr 111.50
G Farbe 82. 25
Felämöhle Pap 114.50
Geiseslirebes 59.75

färl 65.75acht a 7 7Harp 25Jise Bergbau 77Kah w 107.Klöchaerwerke 72.12
Mansasmanv 3.75 73.75 e.m

Berliner Börse vom Veo
Migetenf von der Commurz- and Privatdaet Rersedurg

20. 12. 8. 12. n d. 2.

Ausl. Ammend erDi Anl r. vAb Aol 1 en 111.t 90 282. 25 102. 30 84.
le 22 25 42.75 Chem 77 e

e h e87 Berl e 3 sV 34.75 re 35.4 do Liqu 3 schinen 73.--Sar s 4. 23.75 Hdedbr e g8.s Nein Hyp Stahl 36.7388 Er 34.50 R. 50 ba 149.
34. 26 kein Höätto

Z. a T aulBod -Kr Uav Masch ad es:80bigy täte 23.8793.75 Progir Breori S.s Nad Gr 24 94,50 94. 90 Riebeck Mootav z

a do lLigu 82. 85.80S 98.50 50 Sangern Maech h
Pr Lagtdb r Wanderer werbe 124.25 124.

Anset d .Wegel. Hobat. Wereeb.-WeisAnet G Pfd Stouorgutseb. IK J ng 33483 106. 61

Bankaktien u ei s63.50653.2 4 1937 .8e re-Ba on 68.50 68.50 U. i 102. 13 in

t d. a gung1934 2938 1046. a 04.
1935 19338 104.50 t045

Leipziger Börse vom 20. Dezember.
(Draantberieht der Commerz- and. Privatbank Fihale Mersebaecg.)

z. 2. 18. i. 8. 12.
Cassel Jute 43.- ULeip- laodut.t W 50.50 81. ä 10. eFa m 66.25 66.25 Kiquet Co. 69.i r fe n 22. S Zament 102.Kraft Sa 51.62 51.76 u.ULeip- B. -Rieb 71. e. Halle 73.

Elektrolytkupfer 39,50
t e

Haupiſchriftleiter: Fran z Rö e
Politik und Volkswirtſchaft: Kurt Boldhammer;Lokales Gomm Sport Dito Georgi?Feuilleton ünd nichtpol Teil: Franz Rößner z ae nund Reklameteil: Paul Kehlitz ſämtlich in Merſeburg

OA. 1141684: 11 o70.

Sonnadende allein 14 000

Fur die Au h Eu Budbdel

Ein a u r anAue r unverian andtes MW S S i eherug und Verlag der Doge de Mertedurg
itglied des Reichsverda der t ts (Lan averdand Reden a ſt J

I 2Wreistiſte Nr. 3 g. cZur
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gen
nicht an Perſonen



e S F 2 nem u S S 4 e
ſehen Fchuhe

vomFchuhhaus Danlel

neben Kline eonnoe

Merſeburger Korreſpondent (Mkteldenſſche Neueſte Rachrichten). Frettag. den 21 Deyember 1834. Nr 2e8.

Mersehurger Schlobkakkee
xxxxDDDDDScDCCCCCCC(DDDccCEECcCCCDWD

stets frisehgeröstset
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Doppelte Weihnachtsfreude durch
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Täglich friſch eT ein ſiolbes F fl. 7. 50 Sbänzeblein JIIIDDDDSDDDDDDEDDEIIIIIIIIINI-NNIININMMCCO III c r
erünn TWeoltfier Bergmann ger

Roßmarkt

e Sxiritnoſen und Weine! Venevan und Korn nur von Horn

ſtEa
Pfund schon. von 50 Pfg. an.
Als Festgeschenk empfehlen wirAchtung!

igh S tahre nach wie Geschäftsverle gung unseren I E.17 87 12 eher Pfund 75 Pfund 75 Pfg.J e 35 3.10 1.75 Sehon vollendete Ab Sonnabend, den 22. d. M., verlegen
gherry Brandy, hochſern 8* 336 r u Sia wir unser Geschäft von Wagnerstraße 6n e e en ehe traße 2-4 e ling.
e. e e 55 ee d e entir- J z 12 n. W (Neubau Schmied). r S See nn u A. J Wir bitten, Berucn e Vier
i e dige e See unsere Ausstellung zu besichtigen. Rasno veranstaltung

am Sonnabend undLonntag. Tanzuheng im Ton
Morgen auf dem WochenmarktRehrüchen, Rehkeule, Haſen, Se

Beginn der NachmittagsvorſtellungenSan e Junge Vrathühner für Kinder 16 Uhr Eintritt 10

V. Gandernack, Merſeburg e erſtellgn. 20 Ah Eintt

gang. rei 24624.
Kaufe u. nehme
Altgold in Zablg.

u an Heiz- und Kochgeräte, Radio
e r AGrobgemeinde

Leuna

inneitsxsro 30 Vol. Mod. Beleuchtungskörper

Elektrohaus

L. An Jne e len Dins Liebmann kriecline aus Senntas eben of Skater heraus

ſachenaufträgen, 7Zeitungs Beſtel235 135 lungen, Beſchwer-

2,95 1,65 d uſw. bei
InduſtrietorIJnduſtrietor3420 Telefon 2323

c 225 Sattlerſtr. 17.

z 32 z erbezirk 1.

mg r Anzeige i da der großen Weihngereierteerigregte Werbemittell in der Bomschänke

I100 Tiſche. 1. Preis 200 RM.

Sur die Jene nempfehleLeben spiegeltarvſen g o Dahnnof Mecderheuna

Schuppen 1. We tsfeiertag, abends 8z ren g Gro 2 J
Erhöhen Sfe ſfre feststimmune!

Deutſcher Weinbrand Hausmarke“ 3.50 Berliner Tafelkümmel tr.-Fl. 1.90i 2 Lis e. 200 VWeiner Verſchn Hausmerte“ 260 ger Soldwaſſer etr.-Jl. 230 Soleie. Hechte und Aue Keine eiebe Rieinſger Ver

n ß alles rein im Geſchmack O tte in 3 Aran 4 Liter 2.25 Trägerbezirs 2. JamaikaRumVe tichnitt 2.45 f erminzLikör W Ltr.-Fl. 3.00 pere e in tenn Ring Kaloch Blauſiegel“ 3.25 Viinnfenuer etr.-Si. 2.65 auf er d S e ehe4 i. „Rotſiegel“ 3.60 Cherry Brandy Ltr.-Sl. 3.40 aſſe 60 Srwerbsl. 40n raten 3. I Arrai de VatavigVerſchn. Vaſt 4.50 vintorange-Likör -etr.-Si. 3.40 e ſer w a 2 Weint 7uhr Ball
4 4 F. z. Felde per -Liter- Flaſche einſchl. Glas Stonsdorſer Bitter Ltr.Fl. 2.30 Auf e wen Fer W r ſt ein: d

erkſtra a. Theav 5 t t Schlager! Sekt „Hausmarke“ 33 w ß f sz e l. a e 2eenter Rundfunb- Programmn ſtraße 18. er r J 4 na ev h ehe 3 4 Jnſerate, Oruck IIi 3 h Weisweine Rotweine! ſachen, Zeitun Wm Ad Hitler en. I 1031 er e ver ſ973 c et e beſtellungen, Feichosſender Leipziger Rehringer Lay Raturwein. bezirk 6. 1929 er Oppenheimer Schloß Montagne, anſge J Figſche I. l bei Leiprige Sonnadend, 22. Dezemder

gälcnedeer. l. Vom Fas I e 605. Mittelungen für den Bauern.z Driginal vnſel Samos x s Rotwein: Dürkheimer Liter 9.86 oheſ Zcin r r e a

l 5 700: 4n rer e J 22 Flaſche 3 Südweine S e Straße 53. Da w. 20 en a C St en ü N 10 10: id .00: eSichini. age. 9 e eiten er Zeit. ge5 Cröllwitz 27. ren Samaika-Rum-Verschnitt, 1ose per Liter RM. 3.20 verkauf. 11.45: Für den Bauern.

c Trägerbez. 8. Ur 12 rankfurt. Orch. Fran a wer9 11. ildegard Saalſtraße 17. Diener. 13.09:n NMerseburg 3 Was ihr wollk! e unfchh Walther Bergmann im r netee 17 nd Leuna burger Str. 35. 1430: al Wir freuen uns auf her

rägerbezirk em 2 e e 15.452 Dresden: Nachmi iegelomgert der r erw o r eZum Weihnachtsfeſt! c ne J uosen re Gegenwartslexikon: Zweck z Raum
9 fitma. LuremburgEffett. 18.06.la friſche deutſche kauft man am besten im r W4 o75 im Fell K 50 60 Spezialgeschäft 18 55 Weihna tstag in Weise Kaa nur 1,20 Naven geſtreift u. zerlegt K 90 Sie werden bei uns gut und preiswert bedient u Jahres gert rm Arbet

Da e. z Keulen. K 1.00 .4 s Auch Töne werden alen Experiment
d h Rehrücen und Keulen. 150 Thiele 4 Pranhe e Rinersr. e

nete Wo 0,90 Rehblatt 0.90 a talblacht 20.15: Vom Deutſchlandſenderin Malago und rn Jnſei 120 feiſte Faſanhähne Stück 3. Weingreshandlung u. Likörfabrik Sien Tel. gcus t S S

h ſie Saiten e 1 h a hen t de tetnen i Dressner Hafermaſtgauie) Qufttungr- Zum Weihnachtsfeſt enpfeht ig: Deutſchlandſender
iles einſche. Flaſche! Keinerlei Rachforderung! I s Stopf- und Landgänſe Karyſen. h 92 33 Wene s4 n Sekt auch für Sie! auch geteilt J Vordrucke Saiel- n Pfund 1.40 RM. Deutſchlandſender. Sonnabend 22. Dezember
Deutſcher Traubenſchaumwein: f. Landgemeinden Aale 2 Pfund 1. 1.89 RM. Vine Srinatt T n ee v Spezial Junge Enten, Puter, hält vorrätig t än Pfund 1.00 RM. nis Choral. T u Moraen cher

i e ger Flaſche Keinerlel Rochſorberengt Brathähnchen, Suppenhühner. Buchär. n. Rößner kein rn l du ſei e m a d n en J
Weine vom FaB l er eiter In bekannter Güte reinſchmeckende t r n e eZauſcher Tafelrotwein 33 Spiegetkarpfen 4f5. o. 00 eine Ritterſtr. s Werner Bauer „Ki eler Fiſchhalle“ v e ren u S

nene g836 n re vorzüg 45 Schlete o 902 1. 40 Dürrenberg Karlſtraße Nr. 36 wat Telefon Nr. e e d do grob et ſc

ühwein Seewetterbe S Die ſenA Male r Geräucherte Aale, Oelſardinen, Suſetae De S h S e e ehe ver h
al Jnſel 1L.20 friſch. Ananas. ſachen, Jeitungs Knöbel: Das Buch des Bauern. Anſchl.:Her Wermutwein o,75 beſtellungen, Be Die gute Wetter 1180: Glagwünſche.r See x h 0,95 z W f f werden uſw. 7 n Genhurte Orche z u Ferufemultgg.5 h ermutwe Dien 7 eichen.rn Qualität Berndard Weder, estzigarre h wöehenendſalae halb chSämtliche Preiſe ver Liter loſe vom Fahl Merſeburg Lepteg Dürrenberg r Schloß Merseburg“ et D 13.88: Programm. Wetier. re be

Gnn ſ z de ng y 5.15: Mädelbaſteiſtunde: re ſhiga. en chn elm Horn x n ALBERT DIETZOLD erberg. Buchh., 6. t
t. binkeagſen, Wer inſeriert verkauft Markt, Einzel Surgstraße 21 Sie Aige von Se ne 53 i 33.

iköre und Weine eiſ Se Das Haus der guten Zigarren Hrertwet an in Zeitfunk. 18.30:.n n S Schkeud. Str. 10 e 13340: Küngende Weihnachts dbente. Die neueſten

h en ne net e mir zu Weer Billige Vogelkäſige in reicher Auswahl, v bn 15 Weibnachts I Neu)abrtannen 19.45: Woa ſag Jhr vazu? Seſprage aus
Verkaufs Niederlage für e ttingende Kanarienvögel, Wellen- Am Bahnhof 18. V n S c Kergigrubere

iche. Waldvögel und Exoten. Trägerbezirk 2, v großer Auswahſ bei Wetter, ar 20.15: Blant ſt19 Fsnnaug z lle d eudia Slatter, da aus i gehn wir aus! Fröhlicherman e r r röbner n winnen e en 8 22 HitlerStraße 11 a 3222 j Zoolog. Handlung Trägerbezirk g. 22.45: Se tterbericht. S Mänchen:(aſ Zeit Nacht Burgſtraße r 2 e 45 ln h en di e e x zfunkorcheſter, Ltg. Auli Dez e4 e eh S r
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